Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


3909000. 


— — 
— — 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß“.) 


Inlaud. 


Der Aruben-Ausfland. 


Kadrpiel zum Kampf an der Little-Grube 
bei Leoria. — Milizen alüberall. — 
Aber forigefektes Anbalten von Kohlen- 
zünm, — Scn/alionsgerüdite. 


Beoria, SU, 8. Juni. E8 ift der 
Auftrag gegeben worden, $ohn 2. Ge- 


ber, ein ehemalige Mitglied der | 
Staatögejeßgebung, zu verhaften. Der- 
jelbe war der Führer der Streifer bei 


dem blutigen Kampf an den Gruben 
bon Little & Eo., wie menigitens bei 
der Coroners-Unterfuchung der Her— 


hung ijt übrigens noch nicht erledigt 


und murde fchon geitern Nachmittag | 


bei geichloffenen Thüren geführt. 
Milizen au Bloomington, Lincoln 


und Rodford find aufgebrochen und | 
follem auch bei der Verhaftung von | 
Streifern behilflich fein. Man fürchtet | 


böje Auftritte. 


Mie aus PBelin gemeldet wird, find | 


bereit3 8 Streifer verhaftet; mehrere 


berjelben meigerten fi, ihre Namen | pegann ein allgemeines Schiehen, und 
| auch diefanonen follen abgefeuert mor= | 


den fein. Die Staat3miligen merden | 


anzugeben. 


Peoria, IU., 8. Juni. John 2.Geber, 
das frühere Legislatur-Mitglied und | 


Präfident des Grubenarbeiter-Berban= 


des biefeß Diftrikt3, ijt unter der Anz | 
Ichuldigung, der Führer der GStreiter | 


bei dem Angriff auf die Littles-Grube 
gemwejen zu jein, 
Peoria-County in Haft 


unfenntlih; zu machen verjucht hatte. 


Bellaire, D., 8. Juni. Ein unbeftä- 
tigtes Gerücht bejagt, daß zu Mineral 


Siding ein Zufammenftoß zwifchenMi= | 
ligfoldaten und Grubenftreifern ftats 
gefunden habe, und 7 Mann dabei ges | I 


fallen feien. Die Meiften bezmeifeln die 


Geichichte. Gemwiß ift nur, daß geitern | 
Abend die Streifter wieder einen Kohl: | 


lenzug der Baltimore- & Ohio-Bahn 
in MeClainville angehalten und genö- 
thigt haben, hierher umzufehren. Die 
Streifer find von biefigen Bürgern 
reichlich” mit Lebensmitteln verjehen 
worden. 


MWiderfprechende Angaben find über | 


dad Anhalten eines im Abfahren be- 
griffenen Miliz-Zuges in Canal Do» 
ver, D., berbreitet. 

Tiffn, O., 8. Juni. Unmweit Carey 
wurde gejtern Nacht ein norbmwärt3 
fahrender Perfonenzug auf der „Big 
Your"-Bahn mit Steinen bombarbditt; 


viele Wagenfcheiben wurden zerfchmet= | 


tert, und 3 Baflagiere fowie der Kon- 
dufteur verlett. Man vermuthet, daß 
Diejenigen, welche dad Bombarvement 
ausführten, glaubten, e3 fei eine Mi- 
liz-Rompagnie auf dem Zug. Geheim- 
polizijten jpüren jet der Gejchichte 
weiter nad. . 

Cambridge, D., 8. Juni. Die 800 
Streifer an ‚ven Scott’fchen Gruben, 
11 Meilen öftli von hier, welche in 
den leßten 3Tagen eine Anzahl Kohlen 
züge angehalten hatten,zerjtreuten fich 
bor den Gtaatsmilizen auf die benach- 
barten Hügel und haben bis jet dem 
Betrieb der Kohlenzüge nichts meiter 
in den Weg gelegt. 

Maffillon, D., 8. Juni. Die Eleve- 
land-, Lorainee & MWheeling-Bahn 
machte heute früh wieder einen Ver: 
fud, von MWheeling Creef aus‘ zmei 
Kohlenzüge laufen zu laſſen, unter 
Shut von 12 Bundesmarfchällen. 
Beide Züge wurden aber genöthigt, 
nad Bridgeport zurüdzufehren. Res 
bolver wurden abgefeuert und Meffer 
gezeigt. Superintendent Bruner jagt, 
eö bleibe jet nicht mehr übrig, als 
die in der Nahbarfchaft befindlichen 
Truppen bierher zufammenzuziehen. 

Eine der Brüden in näcdhjiter Nähe 
von Wheeling ijt miedergebrannt wor 
den. Die Milizfompagnie von Nem 
Philadelphia wird zu Canal Dover 
bon Streifern umzingelt und verhin- 
dert, fich ihrem Regiment in Cambridge 
anzujchließen. Die Streifer inWheeling 
haben das Publitum durch Plakate auf: 
gefordert, fich fernzuhalten, und haben 
die Zeitungsforrefpondenten mit einem 
unfreiwilligen Bad bedroht. 


Martins Ferry, D., 8. Juni. Hier 
wurden gleichfalls zwei erfolglofe Ver- 
Tuche gemacht, KRoblenzüge auf der Ele- 
veland=, Loraine- & MWheeling-Bahn 
laufen zu lafjen. Die Streifer verfperr- 
ten da8 Geleife mit Schwellen und 
legten Dynamit auf dazjetbe, 


Columbus, O., 8. Juni. Aus dem 
MeLains Eut, an der St. Clairspille- 
Abtheilung der Baltimore- & Ohio- 
Bahn haben dieMiligtruppen dieStrei- 
fer vom Geleije vertrieben. Eine An- 
zahl Frauen der Streifer mußte mit 
dem DBajonet meggetrieben merden. 
Dann gingen die Züge wieder, wie ge- 
wöhnlich. 

Brazil, Ind., 8. Juni. Marjchall Los 
derbad mit einer Abtheilung Poliziften 
verhaftete 6 Streiter, welche beichul- 
digt find, den Lofomtivführer Baer, 
bon der Bandalia-Bahn, zu Tode ges 
fteinigt zu haben, oder doch an jenem 
Bombardement ded Bahnzuges bethei- 
ligt gewejen zu ſein. Einer der Ber- 
—— ſoll ein Geſtändniß abgelegt 

a 

Indianapolis, 8; Juni. In der 

* Umgebung bon Farmersburg undShel⸗ 
„ burn ift eine Menge Striker verhaftet 
worden. Gegenwärtig ijt in den Coun- 


bom Sheriff von | 
genommen | 
morden, obwohl er feinen Badenbart 
abrafirt und fi auf fonftige Weife | 








tie8 Dapieß und Sullivan Alles ruhig. 
Der Belagerungszuftand wird nicht er= 
Härt werden, wenn feine weiteren Mib- 
belligfeiten vorfommen. 

Uniontown, Pa., 8. Juni. Die Ge- 
fchworenen, por welchen der Probepro- 
zeB gegen John Huflar, wegen angebli= 
cher Ermordung ded Obermafchiniiten 
Paddock in Davidſon (4. April) ver- 
handelt wurde, brachten einen Wahr— 
ſpruch auf Todtſchlag ein. Dieſes Ver- 
dift überrafchte Niemanden. E3 mar 
ein Kompromiß zwifchen den Geſchwo— 
tenen, bon denen 3 für ein Verbift auf 
„Mord im erften Grade“ und 2 oder 3 
für Freifprechung gewejen fein jollen: 
Heute Nachmittag begann der Prozeß 
gegen Michael Furin auf diejelbe An— 


klage. 
ausgeber der „Evening Poſt“ (JIJ. B. 
Irwin) und der Verſicherungsagent C. 
U Kuhl ausſagten. Dieſe Unterſu— 


Eripple Ereef, Col., 8. uni. So— 
meit befannt, wurde bei dem gejtrigen 


Scharmütel zwifchen Sheriffsgehilfen | 
und Streifern am Bull Hill Niemand | 


getödtet. E3 fielen etwa 300 Schüfle. 


Der Kam ol damit begonnen ha= | MC 
Pt 1 8 ee mit 24 gegen 19 Stimmen auf den 


ben, daß 16 Streifer bis an die Bor- 


poftenlinie der Sheriffsgehilfen famen | 
und fich mehrerer Pferde derfelben bes | 


mächtigten. Die Sheriffögehilfen jchof- 


fen, aber e3 gelang den Streifern, fich | 
rechtzeitig mit den Pferden Hinter ih- | 


re Verfhangungen zu retten. Darauf 


verlangen, daß fowohl die Streifer mie 


au die Sheriffsgehilfen die Waffen | 


niederlegen, ehe dem Sheriff geitattet 
wird, die BVefeitigungen auf Bull Hill 
zu betreten und Berhaftungen porzus 
nehmen, und es ijt möglich, daß es 


dieferhalb zu einem Gtreite zmwijchen | 
Milizen und Sheriffsgehilfen fommt. | 
Ber: 
| Tählichen Nachrichten aus Bull Hill zus | 
folge ift während der Nacht Alles ru 
Heute früh fand aber | 
ein Scharmüßel ftatt, bei melddem 2, 
oder 3 Mann getödtet worden fein fol- 


Gripple Ereef, Eol., 8. Juni. 


big gemejen. 


en. 

Grepplee&reef, Col., 8. Juni. Der 
Streit der Grubenarbeiter hat zu ei- 
nem neuen Webeljtand geführt. Eine 
große Anzahl Grubenarbeiter haben 
Bull Hill verlaffen und jtreifen jebt 
flüchtig über das Land hin. Sie fün- 
nen ala die eher der Gemerf- 
Tchaftler” bezeichnet werben; denn jie le- 
ben von Erpreffungen. €&3 ijt zmeifel- 
haft, ob der Sheriff, wenn er die Fe— 
ftung von Bull Hill betritt, irgend ei- 
nen der 200 Streifer finden wird, ge- 


‚ gen melche er Haftbefehle hat. 


Denver, Col., 8. Xuni. E83 wird ge- 
meldet, daß jegt die Streifer den Muth 
verloren haben und aus dem befeftigten 
Bull Hil flieden. Der Sheriff beor- 
verte feine Gehilfen, ven Hügel hinauf: 
zurüden und Verhaftungen vorzuneh- 
men. Manche befürchten nur noch, daß 
tie Streifer an geiwilfen Stellen unter 
der Erde Dynamit verjtect hätten, mel- 
ches zur&rplofion fommen würde. Gou- 
berneur Waite ift jehr aufgebracht über 
die Unthätigfeit der Miliz. 

Denver, Eol., 8. Juni. Auf dem 
Bull Hill befinden fi nur noch 400 
Streifer. Der Sheriff rückt auf der ei- 
nen, und die Miliz auf der anderen 
Geite den Hügel hinauf. Auch fandte 
der Sheriff nach Colorado Spring? te- 
legraphiiche Weifung, die entflohenen 
Streifer abzufangen, welche über die 
Cheyenne-Bergſchlucht zu entkommen 
ſuchen. 

In der Sommerreſidenz. 

Buzzards Bay, Maſſ., 8. Juni. Die 
Gattin des Präſidenten Cleveland iſt 
mit ihren beiden Kindern und mit der 
deutſchen Gouvernante nach einer ſehr 
angenehmen Fahrt hier eingetroffen. 

Cynchmord. 

Cape Charles, Va., 8. Juni. Der 
Farbige Iſaak Kempt, welcher geſtern 
früh den Hilfsmarſchall Ned Carver 
in Weſtover, Md., umgebracht haben 
ſoll, wurde von einem aus etwa 400 
Mann beſtehenden Volkshaufen heute 
früh mit Gewalt aus dem Gefängniß 
geholt und todtgeſchoſſen. 

Am Galgen. 

Staunton, W. Va., 8. Juni. Heute 
früh wurde hier Laurence Spiller we— 
gen Ermordung der Lottie Rowe (am 
28. April d. J. im Vorſtadtgebiet) ge— 
hängt. Er hinterließ ein Geſtändniß, 
welches unmittelbar nach der Hinrich— 
tung in Extra-Ausgaben der hieſigen 
Blätter veröffentlicht wurde. 


Dampfernachrĩchten. 
Angetommen: 

New York: Fürſt Bismarck von 
Hamburg; Campania von Liverpool; 
Spain vonLondon; Waſhington (deut⸗ 
ſcher Dampfer) von Hamburg; Chateau 
Lafitte von Bordeaux; Wittekind von 
Bremen. 

Neapel; Gellert von New York. 

Glasgow: Neſtorian von Boſton. 

Liverpool: Lucania von New York. 
(Machte die Fahrt von Sandy Hoot 
bis nach Queenstown in 5 Tagen, 13 
Stunden, 7 Minuten, blieb alſo eine 
Stunde hinter der beſten Leiſtung der 
„Campania“ zurüd.) ae 

Hamburg: Augufta Victoria und 
Moravia von New York; “Steinhoft 
bon Montreal: 

Abgegangen: 
New York: Dubbledam nach Rotter- 
am ’ 


Queenstoton: Germanic, bon River: 
pool nach New Dorf. 


An Pramle Point borbei: Pickhuben, 


von Hamb —8 Montreal. 
An der are Bien borbei: Maaß- 


dam, bon Rotterdam nach Ne York. 


#4 
We 





en 


Chicago, Freitag, den 8. Juni 1894. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Vom Kongreß. 
MWafhington, D. C., 8. Juni. Präft- 
dent Cleveland hat noch geftern Abend 
die New Yort- & New Yerjey-Brüden- 
borlage unterzeichnet, welche damit ©e- 
legeöfraft erlangt hat. 


Der Republifaner®illiam T. Stone | 


bon Pennfploanien hat nun auch den 
Minderheitsbericht des Yuftizausfchuf> 


fes, welcher den von Richter Jenkins | 


in Milmaufee gegen Streifer der Nor— 
thern Bacific-Bahn 
baltsbefehl unterfuchte, dem Abgeord= 
netenhau8 unterbreitet. Diejer, nur 
bon zwei Ausichußmitgliedern unter- 


zeichnete Minderheitsbericht führt aus, | 


daß Richter enkinz jedenfalls in gu— 
temÖlauben gehandelt habe, und fpricht 
fich. gegen eine demfelben zu ertheilende 
Rüge aus, 


Sm Senat wurde heute früh der | 
Hoar’iche Antrag, daß die Forderung | 


der Regierung gegen die Leland Stan- 
ford’fche Hinterlaffenichaft aufgegeben 
werden jollte, nach längerer Debatte 


Iifch gelegt. Darauf wurde die Bera- 


tdung_der Zoll- und Gteuerborlage 


fortgeſetzt. 

Waſhington, D. C., 8. Juni. Der 
Republikaner Cullom 
hielt im Senat eine längere Rede gegen 
die Zollvorlage. Nach ihm ſprachen der 
Republikaner Hoar von Maſſachuſetts 
(über den Stacheldraht-Paragraphen) 
- der Demofrat Palmer von Ali 
nois. 


Auf den Vorſchlag des Rep. Waſh-⸗ 


burn von Minneſota wurde beſchloſſen, 


die Landwirthſchafts-Tabelle weiterhin 


nur noch unter der Fünfminuten-De— 


battirregel zu erörtern. Dann wurde 
der Paragraph 190 (20 ProzentWerth— 
zoll auf Buchweizen, Mais Roggen, 
Hafer, und 15 Prozent Werthzoll auf 
desgleichen 
Paragraph 191 (betreffs Gerſtenzolles.) 


Hafermehl) angenommen, 


Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Vorlage betreffs elektriſcher Meſſungs— 
einheiten angenommen. 


Dann nahm das Haus alsGeſammt- 
ausſchuß die Reſolution betreffs Ver- 


beſſerung der geſundheitlichen Verhält— 

niſſe des Abgeordnetenhaus-Flügels 

des Kapitols an. Alsdann wurde die 

Berathung der Indianerverwilligungs— 

vorlage fortgeſetzt. 
Die Coxeyaner. 

Cairo, IU., 8. Juni. Die Kelly’- 
Then „Induftrie-Soldaten” haben jeßt 
ihre Boote zerjtört, wollen alfo mohl 
die Bewegung nach der Bundeshaupt- 
ftadt zu auf andere Art fortfegen. Sie 
bezogen 'einftweilen 5 Meilen nördlich 
pon hier ein Zager. An der nördlichen 
Stadtgrenze wurde ein bemaffneter 
Spezial-Boliziften-Cordon aufgeltellt, 
damit ja feiner der Kellyaner in die 
Stadt gelange. Manche glauben hier, 
daß die Kellyaner dieje Behandlung 
nicht ruhig hinnehmen werden, und 


man ijt getheilter Meinung darüber, 


ob die Stadtbehörden die richtige Po= 
litif eingefchlagen haben. 

Fargo, N. D., 8. Juni. Hier find 
mit einem Zug der Great Northern 
Bahn, 35 politifche Wafhington-Pil- 
ger eingetroffen, und fie behaupten,daß 
ihnen eine Armee von 3000 Anderen 
folgen werde. - Das ihnen hier gemachte 
Anerbieten, an verjchiedenen Neubaus 
ten Arbeit zu nehmen, wiejen fie zu= 
rück. ‘ 

Denver, Eol., 8. Juni. Der Lei: 
chenbefchauer hat fich nach Henderjon 
S3land begeben, um nach den Leichen 
von 10 Corepanern zu fehen, melche 
nächtlichermeile im» Plattefluß ertran= 
fen. Vielleicht ift die Zahl der Zodten 
noch größer. 

203 Angeles, Eol., 8. Juni. Die 
150 Barker'ſchen Induftrie-Soldaten, 
welche zu Mojave einen Zug der Santa 
Fe-Bahn beiplagnahnten, wurden in 
Bartfom von einem Bundesmarjchall 
und deffen Gehilfen verhaftet und hier- 
ber gebracht. 


Bollfutter „„ear‘‘ geftrandet? 

Mafhington, D. €., 8. Juni. Hier 
hat man bis zu diefer Stunde noch 
gar feine amtliche Nachricht über das 
anderweitig gemeldete Stranden des 
Zolltutter3 „Bear“ im Hafen von Sit- 
fa, Wlasta, erhalten, und man bezmei- 
felt daher ftark die Wahrheit der Ge- 
ſchichte. 

BRahuunglück. 

Tiffin, O., 8. Juni. Zu Republic 
ftießen heute auf der Baltimore & 
Dhio-Bahn zwei Güterzüge mit furdht- 
baret Wucht zufammen. 20 Wagen 
thürmten fich aufeinander, und beide 
Lokomotiven wurden zertrümmert. Ei- 
ner der Lofomotivführer verlor einen 


uß. 

Golden, Col. 8. Juni. Ein Perſo⸗ 
nenzug der Colorado⸗Zentralbahn iſt 
drei Meilen weſtlich von hier in den 
Clark Creek geſtürzt. Es ſind Aerzte 
nad derlinglücsftätte beorbert morben. 


Wetterberic̃t. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Ilinois: Im Allgemei⸗ 
nen ſchön; wärmer; ſüdliche Winde. 


Caprivis Arlaub. 

Berlin, 8. Juni. Der Reichskanz⸗ 
ler Caprivi wird, den bisher getroffe⸗ 
nen Beftimmungen zufolge, feinen 
diesjährigen Urlaub erſt jm Spät- 
fommer antreten. Wahricheinlich wird 
er ich: wieder zum Kurgebraud) nad) 
Karlabad begeben, obwohl fein Ge 
fundbeitäzuftand gegenwärtig ein bot- 
— ſein ſcheint. 


erlaſſenen Ein- 





von Illinois 





Ausland. 


Candwirthſchaſts Ausſteſſung. 
Berlin, 8. Juni. Die große Land- 
wirthſchafts-⸗Ausſtellung im Treptower 
Park iſt im Namen des Kaiſers (der 


auf den Rath ſeiner Aerzte noch immer 
das Zimmer hütet) durch den Prinzen 


Heinrich eröffnet worden. 
Für Soldaten verboten. 


„Bremen, 8. Jufi. Von der Mili- 
tärbehörde dahier ift den Soldaten der 


Befuh des „Schübenhofes“ verboten 
‚ worden, meil diefes beliebte Lofal viel- | 


fah au von Sozialdemotraten fre- 
quentirt wird, 
Schr flarker „Tabar‘*. 

Berlin, 8. Juni. Das fozialijtifche 
Organ „Vorwärts“ befpricht den Sieg 
der Sozialdemofraten bei der Reich3- 
tagserſatzwahl im 23. ſächſiſchenReichs— 





wahlkreis (Plauen) in folgenden Wor⸗ 


ten: 


„Antiſemitiſche Jauche, konſervati— 


ver Miſt und unſauberer liberaler 
Quark, zu duftendem Ordnungsbrei 
zuſammengelaufen, ergoſſen ſich wie 
der Ausbruch eines Schlammpulkans 
über den Plauener Wählkreis. Aber 


die Liigner find entlarot, die Verleum | 


der wie unartige Hunde in den eigenen 


Unrath gejtoßen, leider nicht im buch- | 


jtäblihen Sinne des Wortes.“ 
Bom Bierkrieg. 


Berlin, 8 Juni. Der Bierbopcott, 
den die gefammte Berliner Sozialde- 


mofratie über mehrere Brauereien ver=. 
hängt hat und mit außerordentlicher | 
Schärfe durchzuführen fucht, hatte be= | 
fich | 


endlich zufammenzujchließen, um mit | 


reit3 die Brauereien beranlaßt, 


vereinten Kräften dem ftarf an Erprej= 
Jung grenzenden Ziwangsverfahren der 
Sozialdemokraten . entgegenzutreten. 
Seßt haben auch die Berliner Gaftwir- 
the, die unter dem .Bohgcott eigentlich 
am jchwerjten leiden, da fie gemiller- 
maßen zmwifchen zwei yeuern ftehen, fich 
zu gemeinfamem Handeln entjchloffen. 
Sie haben in Hohen-Schönhaufen eine 
Genoffenfchafts-Brauerei gegründet, 
haben aber dem Pächter der mit dem= 


jelben verbundenen. Reftauration bei 


Vermeidung einer Konbentionalftrafe 
bon 3000 Marf verboten, den großen 
Saal de3 Etablifjements zu fozialde- 
mofratifhen Verfammlungen herzuges 
ben, falls nicht innerhalb einer be= 
ftimmten Frift der Boyeott aufgehoben 
mwird; ebenfo hat der Brauer jich bei 
Vermeidung einer Strafe von 10,000 
Mark fich verpflichten müflen, feinem 
Mirthe Bier zu Tiefern, welcher feinen 
Saal für fozialiftifche VBerfammlungen 
hergibt. 

Bon den fozialdemofratifchen Füh- 
tern war eine VBerfammlung nad Rir- 
dorf einberufen worden, in melcher der 
gegenwärtige Stand de3 Bierboycott3 
erörtert und über meitere Schritte in 
diefer Angelegenheit Beihluß gefaßt 
werden jolltee Die DVerfammlung 
wurde jedoch von dem in Rirdorf fta- 
tionirten Gendarm nad) der erjten auf: 
reizenden Rede kurzer Hand aufge 
hoben. 

Hagelſturm in Wien. 

Wien, 8. Juni. Der erwähnte Ha— 
gelſturm, welcher geſtern 5 Minuten 
lang unſere Stadt heimſuchte, war der 
furchtbarſte je dageweſene, und man 
berechnet, daß etwa 100,000 Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert worden ſind, dar— 
unter allein an der Hofburg 600, am 
Handelsminijterium3 = Gebäude 500, 
und an einer großen Fabrif an ver 
Dorau 4000, Die Straßen bevedten 
fih 6 bis 8 Zoll Hoch mit Schloffen, 
viele Fuhrmwerfe blieben jtedfen, die 
Pferde wurden Icheu und viele derfelben 
verleßt, und durch umgejtürzie Bäume 
drei PBerfonen getödtet! Wlle Bäume 
in den Gärten find entblättert, und 
die Blumen zerftört. Auf einem Feld 
außerhalb der Stadt, mo eine Wbthei- 
lung Xrtillerie mit 36 Geſchützen vom 
Unmetter überrafht wurde, rannten 
die Pferde wie toll auseinander, und 
30 Soldaten lagen binnen wenigenAus 
genblicen hilflo8 am Boden, An den 
niedriger gelegenen Gtadttheilen ent- 
ftand eine Ueberfhwenmung, da die 
Maffen von Hagelichloffen in den Ab- 
zugsfanälen den Waflerabfluß Hinder- 
ten; in einem Falle drang das Waſſer 
bis in die Schlafzimmer eines Haufe, 
aus welchem mehrere Schlafende mit 
Mühe gerettet wurden, 

Die Stadt Preßburg ift gleichfalls 
bon einem großen Hageliturm heimge- 
fucht worden. 

Eine enbanifhe Frage, ’ 


Madrid, Spanien, 8. Juni. Der 
amerifanijche Gejandte Taylor hat der 
fpanifchen Regierung eine Note zuges 
hen laſſen, welche erklärt, daß Zollge- 
bühren auf der Jnfel Cuba ordnungs- 
widrig eingetrieben werden, und zwar 
infolge faljher Auslegung des Han- 
belövertrages mit ben Ver. Staaten. 
Daher beanfpruchen jegt die Ber.Staa- 
ten eine Vergütung in der Höhe von 
224 Millionen Peletad (etwa 4,500,- 
000 Dollars), da zollfreie Artikel in der 
fpanifchen Wbichrift jenes Vertrages, 
mweldher nach Cuba gefandt wurde, nicht 
erwähnt morben feien. &3 Heißt, daß, 
wenn Spanien in diefem Buntte nad- 
gibt, die Cubanifche Zollennahme um 
15 Millionen Peſetas zurückgehen 


werde. a 
(Die ——— ſich auf der 
Aus folgenden Häuſern wurden 


beute Vormittag neue Blatternfälle zur 
Anzeige gebracht: Nr. 862 N. Afhland 


Ave., 1221 Wabafh Ave., 91 Lam Av... 


2814 39. Str, 








Eine wichtige Konferenz. 
Die Lafeftraßen - Hochbahn über- 
fchreitet angeblich ihr Be- 
fugniſſe. 
Oberbausfommiffär ones 


rs 


und | 


Stabdt-Ingenieur Artingjtall hielten | 


heute Nachmittag mit dem Korpora= 
tionsanwalt Ruben3 und dem Anwalt 
Knight von der Late Str.-Hochbahnge- 


fellichaft eine längere Konferenz betr. 
der gejtern Abend begonnenen Arbeis 
ten für den Bau einer Schleife für die | 


Nordfeite-Zmeiglinie der 
Hohbahn ab. Eine 
Grundeigenthümer an der Linie, mo die 
Arbeiten für die Schleife bereit3 im 


Late Str.= | 
große Anzahl ı 


' alfoholgehaltigen Magentrant 


Gange find, führte nämlich heuteBor= | 
mittag bei Hrn. Jones Bejchwerde dar- | 
über, daß die betr. Hochbahn-Gefell- | 
fchaft ihrer Anficht nach einen größeren | 
Theil des Straßenpflafter3 aufreißen | 
lafle, ala ihr laut des ihr ausgeſtellten 


 Erlaubnißjcheines zuftehe. 


Un diefen Puntt tnüpfte ficht die 


obenermähnte Konferenz, in deren Ver— 
lauf man die gejeglichen Rechte der 


betr. Bahngefelichaft in diefem Falle 


einer genauen Prüfung unterwarf. 
E. 3. MeEagg, Mofes Wentmworth 
und R. 2. Tatum, drei Grundbefiter 


Eli vor den Gefhworenen. 


Eine Jury von fehs Geiftlichen 
verurtheilt ihn zu $100. 


Heute Vormittag 9 Uhr nahm die | 
Gerichtöverhandlung gegen den Apo- | 
thefer Hermann Elich, der einer der fie- 
ben Iodjünden Evanftons, d. bh. des | 
Berfaufs geiftiger Getränfe angeklagt | 
tt, ihren Anfang. Die dortigen Waj- | 
feranbeter, welche in dem Genuß ir- | 
irgend eines alfoholhaltigen Getränts | 
den Inbegriff aller menf&hlichen Sünd- | 
baftigfeit erbliden, hatten gegen den | 
genannten Apothefer, der in jeinerfpo= | 
thefe einen fräuterfräftigen und etwas | 
auß= | 
Ichentte, eine fürmliche Verfehmörung | 
angezettelt. Um fich in den Belit ei- | 
ner Probe de3 genannten Kräutertrans | 
fes zu fegen, hatten fie jogar nicht da= | 
vor zurüdgejchredt, befoldete Spigel in | 
ihre Dienfte zu ftellen, welche mit läg- | 


| 
| 


| Ticher Miene in der Apothefe des Ange- | 


flagten erjchienen und um einen mas | 
genftärfenden Trank baten. Der be 
treffende Apothefer händigte ihnen 
au jein Meditament ohne Alıg aus, 


| nicht wiffend, daß der Spiritus, mel: | 


an LaSalle Str., nahe dem Tunnel, | 


behaupten, daß die Bahngejellichaft bei 
ihren Arbeiten Privateigenthum’ in uns 
gefeglicher Weije offupire. Sollte ſich 


die mirflich jo verhalten, dann wird 
die Stabtbehörde die Arbeiten 
Bahngejelihaft unverzüglich 
Stilfftand bringen. 

Bei Schluß der Redaktion war man 
indeß noch zu feiner beftimmten Ent- 
Theidung gelangt. 


zum 


Das leidige Geld. 


Fred Moesner, ein Schuhmacher, 
welcher im Haufe Nr. 64 Blue Jaland 
Ave. in Koft gegangen mar, ift heute 


Morgen an den Folgen einer Dofis | 


Morphium, die er am Gräberfchmü- 
Aungstage in jelbjtmörderifcher Abficht 
genommen hatte, geftorben. Moeöner 
mar der Befiter mehrerer Baupläße auf 
die er Abzahlungen machen follte, für 
die er aber nicht auffommen konnte. 
Man glaubt, daß ihn dieferimftand zu 


dem verzmeifelten Schritte getrieben 
hat. 


Seiner Berwundung erlegeit. 
Andrem Ruffel, welcher befanntlich 


—2 hen, als die von ihnen bezahlten Spi— 


| 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 


am legten Montag durch einen Meffer- | 


ftich von einem gemiljen Walter Peters 
jchwer verleßt wurde, ift im County 
Hojpital feiner Wunde erlegen. Beide 
Männer waren ala Fuhrleute im Haufe 
Nr. 127 N. Halfted Str. beichäftigt. 
Der Mörder hat biäher noch nicht ein- 
gefangen werden fünnen, 


Temperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerftiand auf der 
MWettermarte im Auditorium-Thurm 
ftellte fich jeit unferem legten Berichte, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


cher ji nothiwendiger Weife in vem | 
Kräutertranf ‚befinden mußte, Tpäter | 
al Anklagewaffe gegen ihn benußt 
werden jollte.s So mußten fich feine | 
Feinde, die vom moralifden Stand- 
puntte aus betrachtet, noch tiefer fte= 


Bel, nad und nach in den Befig von 
jogenanntem Bemeismaterial zu feßen, 
das benugt wurde, um 21 Anklagen 
wegen Verkaufs von geiftigen Geträn- 
fen gegen Herrn Elich, dem fie den Un- 
tergang geſchworen hatten, anzuftren- 
gen. Der Lebtere, welcher im Ver- 
trauen auf fein quite Recht, das ihm | 
als Apotheker gejtattet, Spiritus zu | 
feinen Wrzeneien zu gebrauchen, rech= | 
nete, erichien ohne Furcht zu den erften 
PolizeigerichtSverhandlungen, murde | 
aber bald gewahrt, daß er in der Ber: | 
fon des Evanjtoner Richters McEal- 
lum einen geſchworenen Feind gefun- 
den hatte, der fich einfeitig auf den 
Standpuft der Waffereiferer ftellte und 
feine Macht dazu bemüßte, den Ange- 
flagten in drei Fällen für fehuldig zu 
erklären und ihn zu der höchiten Stra= 
fe, die das GStadtgefeß von Evanfton 
auf den Berfauf geijtiger Getränte fett, 
d. h. zu mehreren hundertDollarsGeld- 
buße verurteilte. Um nun diejer ein 
feitigen und ungerechten Verurtheilung 
zu entgehen, verlangte Herr Eli — 
wie auch in der gejtrigen „Abendpojt“ 
berichtet ift — daß die anderen 19 
Fälle, in denen er angeklagt ift, durch 
Geſchworene entſchieden werden ſolllen, 
indem er dabei auf die Unparteilich— 
keit bei der Auswahl derſelben rechne— 
te. Richter MeCallum wählte nun in 
Uebereinſtimmung mit dem Stadtan— 
walt Baker (nicht Froman wie geſtern 
irrthümlich geſagt wurde) und mit 
Hilfe des Konſtablers Undertown lau— 
ter Geiſtliche als Geſchworene aus, von 
denen er vermuthete, daß ſie ſich ſeiner 








wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 78 Anſicht in der Beurtheilung der Tem— 


Grad; Mitternacht 68 Grad, 
Morgen um 6 Uhr 68 Grad, und heute 
Mittag 77 Grad über Null. 
— — — _ 
Kurz uad Peit. 


* Milltiam E. Niblad, der Verwalter 
der im lebten Sommer verfrachten Co— 
Iumbia National Banf von Chicago, 
hat im Bundesgericht im Intereſſe der 
zahlreihen Gläubiger Klagen gegen 
die Aktionäre der Bank angeftrengt, die 
mit der&inzahlung ihres Kapitals noch 
im Rüdjtande find. Der Gejammtbe- 
trag diejer Rückſtände beläuft fih auf 
nahezu $200,000. 

* Sn unmittelbarer Nähe der 82. 
Straße ift geftern die Leiche eines un- 
befannten Diannes von den Wellen de3 
Sees an’d Ufer gejpült worden. Die 
Perfönlichkeif des Iodten hat bisher 
noch nicht feitgeftellt werben fünnen. 
Ein Ambulanzwagen der Hhde Park- 
Polizeiftation bat den Leichnam nad 
der Morgue in Süd-Chicago gebradt. 

* Ein farbiger Straßenräuber über- 
fiel geftern Abend vor dem Standard 
Klubhaufe an Wabafh Av. eine fich auf 
Befuh hier aufhaltende Freundin der 
Frau €. E. Holland von Nr. 2426 
Michigan Ave. und erleichterte diefelbe 
um ihre etwa $20 enthaltende Geld- 
börfe. Von dem Spitbuben hat man 
feine Spur, da er jeine Flucht unbe- 
hindert bemerfitelligte. 

* Die 17jährige Brigitta Winsta, 
bon ber bereit3 —* berichtet wurde, 
mit welchem Undanke fie die Barmber- 
zigkeit der Polniſchen Schweſtern be— 
lohnte, indem ſie dieſelben ſyſtematiſch 
um größere Geldfummen beftahl, wur- 
de heute von Richter White unter $800 
Bürgfchaft dem Eriminalgerichte über- 
wieſen. 

* Unter Bedrohung mit dem Tode 
richtete der Mäntelbügler Samuel 
Fried, wohnhaft Nr. 1121 Milwaukee 
AÄve., heute Vormittag ſeine Frau in 
der toheſten Weiſedurch Schläge fo zu, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. Er entfloh nach der That. Die 
Polizei iſt ihm aber auf den Ferſen, 
um ihn wegen verſuchten Mordes zu 
belangen. 

* Die geplante Stadirathsverord⸗ 
nung, der zufolge die neue „Northern 
Electric Co.“ das Wegerecht durch die 
DOrtfhaft Eragin erhalten joll, ift vom 
Korporationsanmwalt einer grümdlichen 
ufung u erzogen worden. Herrfu- 

4 
des tr Ih geſetzliche Schwie⸗ 
rigleiten im Wege ftänden. 


färt\ daß der Vermirklihung 


i 


I 


heute | perenzfrage anſchließen würden. 


Bei der heutigen Berfammlung mwur- 
de denn auch troß deö Proteftes von 
Seiten des Vertheidigerd Robt. Free— 
man die \ury aus folgenden geiftlichen 
Herren, nämlid: Y. W. Beebe, W, U 
Alten, U. Edgurn, M. Perry, J.R 
Damfon und %. F. Lobde zufammen- 
gejeßt. Das Urtheil fiel, wie bei die- 


| fer Gejchmorenenzufammenfjegung bor- 


auszujehen war, ungünftig für Herrn 
Eli) aus, der zu $L0O Strafe verur- 


Anzeigen # 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Wr. 136 


Der Brandftifter- Broseh- 
Fred Smith auf den Zeugenftand, 


Seine Ausfagen fehr belaftend für 
Ped und Rowe. 


Der Hauptzeuge in dem ganzen 
Brandftifter-Prozeß, welcher feit Ans 
fang diefer Woche Schaargg von Zus 
Ihauern nad Richter Baynıes Gericht 
jaal lodt, Fred W. Smith, war heute 
twieder auf dem Zeugenitand, machben 
er in der gejtrigen Nachmittagsfigung 
ein umfaflendes Geftänpnig feiner 
Schuld abgelegt hatte. Heute Vormit- 
tag hatte jich der Staatäzeuge einem 
mehrjtündigen, jehr eingehendenftreuzs 
verhör jeiten? Col. Munns, des Vera 
theidiger3 der Angellagten Ped und 
Rome, zu unterziehen. Col. Munn 
Juchte vor Allem nachzumeifen, - da 
jein Klient Allen S. Bed fich feiner 
Iheilnahme an den Machinationen dei 
Bramditifter fchuldig gemacht Habe, 
fondern in gutem Glauben bei der Ab⸗ 
Ihägung des Teuerfchadens gehandelt 
babe. Zum Bemeife dafür "verla® der 
Anwalt Stellen aus einem von Smith 
an ihn (Col. Munn) aus dem Zucht» 
baufe gerichteten Brief, worin Smith 
erklärt, die Abihägung feitens Peda fei 
bollftommen gejegmäßig gemwejen, und 
niemals jei von irgendwelcher Beſte— 
chung zwiſchen ihnen die Rede geweſen. 

Die Vertheidigung hat in der That 
alle Veranlaſſung, für die beiden Ver» 
ſicherungsbeamten ſcharf in's Zeug zu 
gehen, denn Beide ſind durch die Aus— 
ſagen der Mitangeklagten Henry Schueck 
und Fred Smith, die für die Anklage— 
behörde Zeugniß ablegten, auf's 
ſchwerſte kompromittirt. Namentlich die 
Vernehmung des Letzteren, welche ge— 
ftern Nachmittag ftattfand, brachte 
Manches an’3 Licht, maß unter anderem 
Umftänden niemals befannt geworden 
wäre. Wie jchon früher berichtet, wur 
de Smith legten Montag aus dem 
Zudthaus in Joltet'nach dem County» 
Gefängniß gebracht, um in diefem Bro= 
ze als Zeuge aufzutreten. Smith 
wurde im NYahre 1885 mit Henry 
Schued, dem Inhaber der „American 
Zop Company“, befannt. Zufammen 
mit diefem gründete er da3 Kurzivaa= 
ren-Gefhäft Nr. 1032 W. Mabifon 
Str., deifen Waaarenlager die Abjichäs 
Ber Pe und Rome auf $8000 nad) dem 
Brande feitjegten, während e3 thatfädh- 
lih faum $3000 mwerth war. Eim jen- 
fationeller Zmwijchenfall ereignete fi 
übrigens, ald Hilfs-Staatsanwals 
Morrifon den Zeugen über das feuer 
bom 4, Juli 1893 in dem *— 
an der W. Harriſon Str. —* 


be 
Hr. Morriſon wollte wiſſen, wer 


Brand angeſtiftet habe. Smith ver» 


weigerte rundweg jede Auskunft dar⸗ 
über, mit der Begründung, daß er ſich 
ſelbſt dabei inkriminiren würde, und 


der Richter erklärte ſeine Weigerung 
für begründet. 


Aus dem weiteren Verhör ergab ſich, 
daß Rowe am Tage nach dem Brande 
zu Smith kam und verſprach, mit Peck 
und Schueck alles Nöthige wegen der 
höheren Verluſtabſchätzung zu verein⸗ 
baren. Der „Profit“ ſollte in der Weiſe 
getheilt werden, daß Peck 31000 erhielt, 
für den Fall, daß er $10,000 an Fyeuera 
berficherung erzielte, und der Reft unten 
Rome, Schuef und Smith zu gleichen 
Theilen vertheilt mwürbe. — 


Endlich wirklich unſchädlich. 


Dr. Henry C. „Giftmeyer“ iſt heute 
in New York endlich und fürmlih zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver» 


theilt wurde, und ſomit einer gleichen urtheilt worden. Er logirt von jehzt ab 


Strafe für die anderen noch ſchweben⸗ 
den Anklagen entgegen ſieht. Auch ein 
intereſſanter Beitrag zur amerikani— 
ſchen Gerechtigkeitspflege. 


Berftich gegen die Bofgefeke. 


Dem Bundes-Kommiffär Hoyne 
wurde heute ein gewiffer T, Tonnefon 
bon Nr. 263 W. Erie Str. vorgeführt, 
der fich gegen die Boftgefege durch Ab- 
fendung einer Poftfarte, deren Inhalt 
beleidigender Natur mar, vergangen 
hatte. Als Kläger trat der Elerf 8. 
Yerdinanfen, ein Angejtellter dex Fir- 
ma „Worf Bro3“, Ede BanBuren und 
Market Str., auf. Die Poftkarte ent- 
hielt in deutfcher Ueberfegung die fol- 
genden Worte: „Sch benachrichtige Sie 
hiermit, daß ich einen Verhaftäbefehl 
gegenSie erwirft habe und denjelben in | 
den nächiten Tagen bvollitreden laffen 
werde, und zwar merkt Sie bei Ihrer 
Arbeit find, da ich. ihre gegenwärtige 
Wohnung nicht kenne — e& fei denn, 
Sie vermeiden e3 in der Zukunft, fih 
in ‚meinem Haufe bliden zu ‚laffen.“ | 
Bundes-KRommiffär Hohne übermies | 
den Angeklagten nach einem turzen Ver⸗ | 
bön unter $500 Bürgfchaft an die Bun- 
des-Großgefhworenen.. 1 - ·· 


Wichtig für Grundeigenthümer. 


Einer Belanntmahung des Waffer- 
amt3-Vorftehers Erofleite zufolgeimer- 
den vom 1.%uli anBauerlaubnißicheine, 
Erlaubnißſcheine zum Fortichaffen von 
Häufern, furzum alle Erfaubnigfcheine, 
welche in irgend einer Beziehung zur 
Wafjerverforgung. feet); nur dann 
ausgeftellt werden, wenn die Applitan- 
ten den Befibtitel für das betr. Grund- 
ftüd und die Quittung . für begabte 
Grundeigenthumsfteuer borlegen, Der 
ZImed diefer Anordnung fcheint der zu 
fein, daß der eramts-Vorfteher fich 
in einem jeven Falle davon überzeugen 
will, ob bie Rn; die fälligen 
Waſſerſteuern It haben. 


Zi 
F 
* 


Poliziſten M. Coleman 
Morgen um halb acht Uhr ge Ellen 
| Anderfon daran verhindert, Ibftınord 
zu begehen. Sie war gerade im Be- 

griffe am fyuße der Randolph Straße 

durch einen Sprung in den See ihrem 

Leben ein Ende zu 

genannte Polizift Hinzu eilte. Sie if 

die Gattin des in dem Haufe Nr. 959 

Milwautee Ave. wohnenden Frant Ans 

derjon. 
That veranlaßt hat, ift 

befannt. t 

—8 Wochen nicht bei ihrem 


im „Hotel“ Sing Sing. 

Nachdem der Richter feinen Urtheils« 
fpruch gefällt, hielt er an den Delins 
quenien die folgende Anjpracde: „Die 


Gejchtnorenen hätten Sie des Mordes 


im etften Grade fehuldig befinden kön⸗ 
nen, ein Urtheilsfprud, der hrem 
Tod zur Yolge gehabt haben mwürbe. 


Das Verbrechen, melches Sie verübt 


Haben, ift eines der brutalften, die je= 
mals während vieljähriger Erfahrung 
zu meiner Kenntniß gelangt find. Sie 
haben die Ermordung eines — 
geplant, nachdem Sie die Unmöglichkeit 
eingefehen hatten, eine Leiche unter» 
fchieben zu fönnen. Sie haben dem 
Tod diefes unglüdlihen Mannes ver- 
urfadt. Tag für Tag haben Sie ihm 


Gift in Heinen Quantitäten beigebradit. 
Eine fhredlichere Unthat 
denfbar. Der Urtheilsjpruch des Ge- 

' richtshofes geht dahin, daß Sie für 
Lebenszeit. vem Zuchthaufe überliefert 
werden.“ 


iſt kaum 


Dr. Meyer wird wahrſcheinlich noch 


heute Wbend nad; Sing Sing überge- 
führt werben. 


Später. — Dr. Meyer wurde fchon 


' um 3 Uhr Nachmittag nah Ging 
| Sing abgeführt. u 


Berſuchter Selbſimoro. 


Durch das rechtzeitige — 


* 


‚ala ber 


Der Grund, der fie zu ber 
aim 
ondern bei ihrem Bruder gelebt. 


Doch ha 


her wohnte die Familie Nr. 496 Wei : 
3 Erie Str, > = s > 5 





' Telegrapbiide Motkien. 
— Das franzöfifhe Mintiterium 
beichloß, ein Jahresfeft zu Ehren ber 
Jungfrau von Orleans einzuführen. 


— Das neue spanifhe Staatsbud- | 


get kündigt ein Defizit von 5 Mijllio- 
en an (25 Millionen Pefe- 
ad!) : 

— Wie aus Stuttgart -mitgetheilt 
wird, Mt der Profeffor Immanuel 
Faißt, der meithin befannte Orgels 
bauer und Komponift, im Alter- von 
nahezu 71 Jahren geftorben. 


— Aus Melilla, der jpanifchen Fe- 
ftung an der nordafrifanifchen Küjte, 
wird gemeldet, daß an dem neuen Fort 
Sidi Aquarich die ſpaniſchen Vorpo— 
ſten abermals von Eingeborenen ange— 
griffen worden ſeien. 

— Die Polizei in Hamburg ver—⸗ 
baftete einen. befannten Handelsmann 
und einen Lithographen unter der An 
lage, an großurtigen Fälſchungen 
englifcher un amerifanifcher Bantny= 
ten betheiligt gemejen zu fein. 


— &3 heißt jet wieder einmal, daß 
ed in allernächfter Zeit auf Samoa zu 
blutigen Gefechten fommen werde, und 
die Plänfeleien bereitS begonnen hät- 
ten. Die Unmwefenheit dreier Kriegs- | 
Ichiffe im Hafen von Apia foll nicht im | 
Geringiten zur Erhaltung der Nude | 
beigetragen haben. 

— 30,000 Grubenarbeiter auf der 
Anfel Sizilien leiden gegenwärtigYun- 
geränoth, und fie drohen in ihrer Ver- 
zmweiflung, die Ernten auf den verjchie- 
denen Gütern in Brand zu fteden, da- 
mit auch Andere am „Hungertuche na= 
gen müßten! Diele der nothleidenden 
Grubenarbeiter haben ji auch Räu- 
berbanden angefchloffen oder felber jol- 
che organifirt, und alles Gerede von 
der angeblichen Unterdrüdung _ oder 
Einſchränkung des Räuber-Unweſens 
in Sizilien iſt eitel Erfindung: im Ge— 
gentheil greift dasſelbe immer weiter 
um ſich. 

— In der geſtrigenSitzung der fran⸗ 
zöſiſchen Abgeordnetenkammer brachte 
der Abgeordnete Etienne gleichfalls den 
belgiſch-britiſchen Vertrag betreffs des 
Kongo-Hinterlandes zur Sprache und 
griff die Bolitif Großbritanniens an, 
melche fich über die Rechte Frankreichs 
in Afrika hinweafege. Der Minifter 
de3 Auswärtigen Tprach dem Abgeord- 
neten feinen: Dant dafür aus, daß er 
den Gegenftand angeregt, und erflärte, 
Frankreich habe in Brüffel und Lon= 
don proteftirt und halte vorerjt jenen 
Vertrag für null und nichtig. Auch 
feien bereit3 franzöfifche Truppen zur 
Befebung von Dubanghi abgegangen. 
Die Kammer fprach der Regierung 
ihr Vertrauen aus. Das Olaiche 
thun heute die Parifer Blätter. 


— Die 34. Kahresfonvention des 
Brauer- und Mälzervereins fam in 
Spyracufe, NR. Y., zum Abichluß, und 
die nächltjährige wird in Milmaufee 
ftattfinden. 

— “in der Bundeshauptitadt ift die 
Nachricht eingetroffen, daß dem, flüch- 
tigen Bizepräfidenten von San Gal- 
vabor an Bord des amerikanifchen 
Bundesvampfer® „Bennington“ ein 
Afyl gewährt worden. ift. Wielleicht 
werden dadurd die Ver. Staaten Jchon 
wieder in eine internationale Vermids | 
lung bineingezogen. \ 


— Dem Einwanderungsbureau 
MWafhington it amtlich dieBeichreibung | 
von 217 Anardhiften verfchiedener Na= 
tionalitäten zugegangen, welche jeit | 
dein Jahre 1890.aus Frankreich auziger 
mwiejen worden find. Der Ciriwandes 
rungsfommiffär Stump hat Kopien 
diejer PBerjonalbejchreibungen an Eine 
manberungs- und Polizeibeamte im | 
ganzen Lande gejandt. al 

— Bei der geftrigen Debatte im 
Bundesabgeordpnetenhaus über die In— 
dignerverwilligungsporlage machte Lin- | 


in | 





ton von Michigan wieder einen Angriff | 


auf den Katholizismus; er behaupteie, 
daß Die Zatholifchen Indianerſchulen 
den größten Theil der für Gratehung 
der Indianer bewilligten Gelber erhiel- 
tem. — Des Weiteren tritt man fi) 
auch über die theilweife Verlegung des 
MWaaren-Zollfpeichers: für die India— 
ner von New York nad) Chicago herum. 


Die aktiven Mitglieder der „Chica= 
g0-Turngemeinde”, jind geftern Abend, 
um 10 Uhr 20. Minuten, .vom Polf 
Str.:Bahnhofe aus zum Titenfeite in 
Gvanspille abgefahren. : Die: Turner 
hatten gegen 9 Uhr vor. ihrer Halle an 
der N. Clark Straße Aufftellung ge— 
nommen und von dort unter dem Vor⸗ 
antritt ihres Trommler= und Pfeifer- 
forps in ftramımen Baradefhritt ihren 
Mari angetreten. Der impofante 
Zug madjte auf die. zahlreihen Zus 
fchauer einen durchaus günftigen Ein- 
drud. Die „pafliven” Zurner haben 
ihren Kameraden bis zum Bahnhofe 
das Geleite gegeben. An dem Tefte in 
Evanspille, da3 bi8 zum 11. Juni 
dauerm wird, werden fich außer der 
„Ehicago Turngemeinde“ die folgenden 
zum Indiana Turnbezirk gehörenden 
hieſigen Vereine betheiligen: „Südſeite 
Turngemeinde“, Germania Turnver⸗ 
ein“ und der „Central-Turnverein“. 
Unzweifelhaft wird das Turnfeſt einen 
glänzenden Verlauf nehmen. 

m 


Ans dee Wagen gefchleudert. 


Als der Bei dem Bäder John Freik, 
Tr. 304 DO: North. Ave, ala Kutfcher 
angeftellte Dscar May, ein Deutjcher, 
fich geitern auf die Yahrt begeben woll- 
te, machte das Pferd plößlich einen 
Seitenfprung. Der Wagen jtürzte 
um, und May wurde mit folcher Hef- 


‚ nen Bruch erlitt und auch. eine Rippe 
>. auf der linfen Seite verlegt murbe, Der 
—— ückte wurde durch die Ambu⸗ 
lanz nach dem Alexianer⸗Hoſpital ge⸗ 


Arzt 
ie Verlegungen nicht Ie- 
feien. Dia it 32 Jahre 


| 
| 
tigkeit bi dert, da m 
Tiefen Beine, Sherheib Des nice, | 


mern nn. mann. 


Die Behringsmeer- frage. 
‚Ein infereffanfer Vorfrag des Pundes 
VObertichlets hatlan. 


Hunderte von Ahookalen und Sfudenten 
auſchen dem Redner. 


Hlanzende Verſammlang in der „Centtal 
Muſic Hall“. 


Eine ebenſo zahlreiche als gewählte 
Zuhörerſchaft fuͤllte geſtern Abend die 
„Central Muſie Hall“, um dem Vor— 
trage des Bundes-Oberrichters John 
M. Harlan zu lauſchen, der über die 
Behringsmeer-Frage ſprach. Es war 
dies der erſte eines Zyklus von Vor— 
trägen, welche unter den Auſpizien der 
„Chicago Law Students Aſſociation“ 
ſtatrfinden ſollen und für welche her— 
vorragende Redner wie Robert In— 
gerfoll und Chauncey Depew gewon— 
nen jind, 

Der Redner des Wbends wurde bon 
dem Präfidenten der „Chicago Lam 
Students Affociation”, Herrn Yranf 
BP. Pratt, mit werrigen Worten einge- 
führt. Auf der Bühne fahen eine Ans 
zahl von Freunden und Gönnern de 
Vereins, der die Studenten der verfchie- 
denen Advokatenſchulen, wie der „North— 
weſtern School of Law“, des „Chicago 
College of Law“, der „Kent School of 
Law“ u.ſ.w. umfaßt. 
hatten dort Platz genommen: Oberrich⸗ 
ter Fuller, Ex-Richter Blodgett, die 
Richter Woods, Jenkins, Bunn, Ha— 
nech, Clifford, Windes, Payhne, Bren—⸗ 
tano, Skein, Adams, Tuley, Horton, 
Korporatibvnsanwalt Rubens, Diſtrikts⸗ 
anmwalt' Milchrift und die Ndoofaten 
Adolph Kräus, Levi Mer, Borin E. 
Collins, &. ©. Darrom, außerdem 
von der. juriftifchen Fakultät des „Ehi- 
cago College of Lam“, Er-Richter Mo- 
ran, Prof. Elmer E. Barrett und 
Adalbert Hamilton. Die Zuhörerfchaft 


beftand Hauptfächlich aus Studirenden | (hügung der Ihiere gefchloffen. 
b | wurde eine beitimmte Schonzeit, näm= 
SChM | Tich für die Monate Mai, Juni 
donnernde Applaus, mit dem er em= | — — — 


und Adoofaten mit ihren Damen. 
Ohne weitere Umſchweife 
Oberrichter Harlan, nachdem ſich der 


pfangen wurde, gelegt hatte, mit der 
Vorgeſchichte der Behringsmeer-Frage. 
Er gab zunächſt eine anſchaulicheSchil— 
derung von der Entdeckung der Priby— 
loff-Inſeln im Behringsmeer. See— 
fahrer hatten ſeit vielen Jahren die 
Entdeckung gemacht, daß die Robben 
im Herbſt nach Südweſten, im Früh— 
ling nach Nordweſten zu ziehen pfleg— 
ten Schließlich ſandte Kußland denFor— 
ſcherPribyloff aus, derErſcheinung auf 


deckte den Aufenthaltsort der Sechun— 
de auf den Jaſeln St. Paul und St. 


George in jenerInſelgruppe, welche ſpä—⸗ 


ter den Namen Pribyloff erhielt. Der 


Schutze der Thiere zu treffen und 
gleichzeitig einen Handel in Seehunds— 
pelzen aufzubauen. 

Im Jahre 1799 hatte ſi 


den Fiſchern verſchiedener Nationen die 
Gewohnheit, herausgebildet, auf den 
Pribyloff⸗Inſeln Robben zu ſchlagen, 


und dies führte zu dem Ukas der ruſſi— 


ſchen Regierung, wonach Niemandem 
außer den Auffen felbit diejes Jagd- 
| recht zuftehen folltee. In diefem Ukas | 
wurde aber nicht? vom Nobbenfchlag | 
auf-vem Meere gefagt Bis zum Jahre | 
| 1821 wurde e& allgemeine Gewohnheit 


im VBehringsmeer nach Robben zu ja= 
gen, und Rußland erließ infolgedefien 


einen neuen Ufas, welcher allen frem= | 


den Schiffen verbietet, fich innerhalb 
100 Meilen der Küfte von Alaska oder 
den Aleuten-|njeln zu nähern. 


Sohn Auincy Adams in Amerika | 


und George Canning in England ver= 


Ptoteft gegen diefen Ufas und im’ ah: 
te 1825 kam ein Vertrag zmtfchenRuß- 


land und den beiden anderen Mädhien | 


zu Stande, morin die ruffiiche Regie: 
rung den Ufas mit Rückficht auf Ames 
rifa und Ergland zurüdzog. 

Als die Ver. Staaten im Jahre 1867 
Alaska für fieben Millionen Dollars 
von den Raſſen fauften,, da lachte 
Mancher über diefen Kauf, doch Hätten 
die Ver. Staaten Masta heute nicht, 
fie würden fich zu irgend einem Preife 


fen Antauf gelangten die Ver. Staa- 
ten in den Befit aller Rechte, welche 
die Ruffen in Alaska hatten. Die Bri- 
byloff-Infeln wurden für eine Rejer- 
pation erklärt und e3 wurde nur be= 
itimmten Zeuten erlaubt, dort dem 
Robbenichlag obzuliegen. Ferner wur: 
de die Zahl der Thiere, welche getöbtet 
werden durften, begrenzt, dad Töd⸗ 
ten der MWeibehen gänzlich verboten und 
vas Qödten der männlichen Robben 
nur in beitimmten Jahreszeiten ec» 
laubt. ; 
Eine Zeitlang ging Alles gut, bis 
im $ahre 1883 fanabifche Schooner im 
Behringdmeer erjchienen und Robben 
jagten; im Jahre 1883 begannen die 
Ganabier die verderbliche Praxis, 
Schußwaffen anzuwenden. Die Ver. 
Staaten waren nun gezwungen, einzu⸗ 
ſchreiten, und, nachdem ſchon unter 
Präſident Cleveland die diplomatiſchen 
Verhandlungen begonnen, gelang es 
Staatsfefretär Blaine im Jahre 1892 
mit England einen: Vertrag zu jchlie- 
Bert, welcher- beftimmt, daß ein aus fies 
ben Bertretern zujammengejeßtes in- 
ternationales „Schiedsgericht die Beh- 
ringsmeer-Frage entjcheiden follte. Die- 
fes Schiedägericht trat befanntlich im 
Scühling v. 3. in Paris zujammen. &3 
hatte fünf: formelle Fragen in Ermwä- 
gung zu ziehen, von denen die fünfte 
die wichtigfte, wat. Die Hauptfrage 
nämlich war, ob die Ver. Staaten ir- 
gend melches Recht auf die Seehunde 
der Bribyloff-njeln, wenn außerhalb 
des Behringsmeeres: gefunden, haben; 
und bieß inboloirt erftens bie Frage 
3 Eiggntdumstehts und zweitens die 
age des Schuhes. 
i humsrecht Ver. 


* x 


der 


bemerlenswerthen 


ı a08 * 


lage, nämlich auf den 
* u * 


—— 





| ihrem 


einigten fich aber zu einem gemeinfamen | 


verftehen, um e8 zu befigen. Durch die= | 





Staaten * auf einer guten Grund 


„Übenbpofi«, Chicago, Freitag, den 8. Zuni 1894. 


— — ——— 


‚Gewohnheiten der Robben, bie feit 


Hunderten von ahren unveränderlich 
geblieben findk Jedes Frühjahr" pfle- 
en die Robben nach den Bridyloff-An- 
Fein zu fommen, während fie fich jeden 
Herbit nah Süden wenden, und ob- 
gleich fie die Aentensnfeln paffiren, jo 
bat doch fein Menfch fie jemals dort 
halten gefehen. Die männlichen Rob- 
ben fommen im Mai und fuchen fich 
ihre Zagerpläte aus. Etwas ſpäter 
fommen die jungen Seehunde und ni- 
ften dort ebenfall3. Anfang Juni tom 
men die Weibchen und nachdem fie 
‘unge geworfen, ziehen fie im Septem- 
ber alle nach einem mwärmeren Klima, 

Da die Zahl der männlichen und 
meiblichen Geburten fih annähernd 
gleich bleibt, jo tft Elar, daß in dem 
Ueberfhuß der männlichen Rob- 
ben die Grenze für den Robbenfang 
zu ſuchen iſt. 

Es gibt nur vier Brüteplätze für 
Pelz-Robben, doch vermiſchen ſich die 
verſchiedenen Arten nie miteinander. 
Das iſt für die Identifizirung derPri— 


byloff'ſchen Robben ein wichtiger Um-⸗ 


ſtand. Während letztere nach SanFran⸗ 
cisco u.ſ.w. ſchwimmen, wandern die— 
jenigen Seehunde, die ſich mehr in der 
Nähe von Alaska aufhalten, nach Ja— 
pan. Trotzdem haben die Kanadier je— 
ne Robben in offener See gejagt, und 
nahezu 75 Prozent der getödteten Thie— 
re waren Weibchen. Auf ſolche Weiſe 


14 i i [bit 
ne | muß die Raffe vertilgt werden, jelbf 


wenn feine Robben auf den Brüteplä- 
ben vernichtet merben, « da 125,000 
Weibchen jedes Jahr durch unmiflerde 
und rüdfichtslofe Robbenfünger getöd- 
tet werben. 

Der Redner erging fich dann in einer 
längeren juriftifchenAugeinanderfegung 
über Befigrecht auf milde Thiere. Das 
Iribunal in Bari hat zwar die von 


den Amerifanern in diefer Hinficht gel= | 
nigſtens was die Kreuzung des Fluffes 


tend gemachten Anfichten nicht aner= 
fannt, indem e& entjchied, daß fie fein 
Beligrecht auf die Thiere hätten, qleich- 


| zeitig aber wurde ein Vertrag zur Bes | 
& | 
| Wegerecht3, da3 von der Northmeitern 


und 


mit der Hoffnung, daß diejer Vertrag 


| thatfächlich Die Ausrottung der Robben 


berhindern werde. 

Erläuternd fei nur noch Hinzugefügt, 
daß Oberrichter Harlan Mitglied des 
internationalen Schiedögerichtes war. 


L2ebenswüde. 
An der unter dem Namen „Ihe Cot- 


|. tage“ befannten Schanfwirthichaft Nr. 
' 2000 ©. State Straße 
den: Grund zu gehen, und diefer ent= | 


bat geitern 
Abend die 2Ojährige Frau Berrie Scott 
jungen Leben ein borzeitiges 
Ende bereitet, indem fie eine Dofis 
Karbolfäure verfchludte. E3 heißt, daß 


er die Seibſtmörderin ſich während der 
genannte Forſcher lernte die Gewohn⸗ 
heiten der Robben kennen, und auf ſei- 
nen Rath hin, mächte ſich die ruſſiſche 
Regierung daran, Maßnahmen zum | 


legten Monate dem Irunfe ergeben 
hatte und außerdem auf ihren Gatten, 
der in dem genannten XZofale als 
Schankfellner angeftellt tft, im höchiten 
Grade eiferfüchtig mar. 

Der 54jährige Maſchiniſt Hermann 


Heiner machte geſtern Abend, kurz vor 
10 Uhr, an der Ecke von Canal- und 


Van Buren Straße, einen vergeblichen 
Selbſtmordverſuch, indem er eine 


Quantität Rattengift zu ſich nahm. 
nen Rauſch angetrunken und wurde da— 
her in einer Zelle der Armory-Station 
untergebracht. 


Ein Poliziſt fand ſpäter den lebens— 
müden Mann bewußtlos auf dem Bür— 
gerſteige liegend und ſorgte für die Ue— 


berführung des Kranken nach dem— 
Vorfalle in Kenntniß geſetzt und 
den Selbſtmordkandidaten, der wäh-⸗ 
end der Nacht das Bemußtjein zurüd= | 
' Kapitän Dollard unterwarf MeMil- 


Eounty-Hofpital. Die Uerzte hoffen, 


erlangt hat, am Leben erhalten zu 
tönnen. Längere Arbeitslojigfeit wird 
ala Motiv der verzmweifelten That an— 
gejeben. . 


* Nicht abgeholte, auf Beftellung gemachte 
Hofen werden jpottbillig verfauft. Apollo 
Eujtom Pants Manufacturers, 1615. Ave. 


Schwerer Gefahr entronnen. 


Bor dem Haufe 223} Campbell Ave. 
war geftern ein gemwiffer G. W. Bich 
damit beichäftigt, einen ‚abgeftorbenen 
Baum zu fällen. Zur felben Zeit fam 
Herr H. D. Müller auf feinem: Zmei- 
rad des Weges, als plößlich der Baum 


umftürzte und ihn Jammt feinem Rabe | 
traf. Das Rad wurde vollftändig de> | I . 
lionenftabt jo wie fo fchon unzureichen- 


molirt, und Herr Müller trug mehrere 
Tchmerzhafte, wenn auch ungefährliche, 
Berlegungen davon.. Dem binzueilen- 
den Boliziften Seale theilte der Berun- 
— mit, daß er von jeder weiteren 

erfolgung des Falles abſehe, und be— 
gab ſich, nachdem er die Trümmer ſei— 
nes Stahlrades einem Expreßwagen 
übergeben hatte, zum nächſten Arzte: 
Das Haus, vor welchem diefer Unfall 
ih zutrug, gehört Herrn Frank Hurt 
bon Nr. 67 Rufh Str. 


E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 

heift alle 


Unregelmäßigkeit, 


unterdrückte oder ſchmerzhaſte Menſtruation, 
Mageuſchwäche, Unverdaulichkeit, Anſchwel— 
lung, Fluß, nervöſe Niedergeſchlagenheit, 
Kopfſchmerz, allgemeine Schwäche, Nieren- 
leiden bei beiden Geſchlechtern. Es vertreibt 
Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 
äuf:rite Abipannung, Apatbie, daS Gefühl 
der Gleichgiltigkeit, Mufgerentbeit, Reizbar- 
feit, Nervojität, Schlaflofigfeit, Bläbjuct, 
Melancholie oder Mipmuth.  Diejes find 
fichere Anzeichen von meibliher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, Oder 


Gebärmutterleiden. 


Rede Frau, 


follte „Woman Beauty, Beril, Duty“, be 


figen und lejen, ‚ein illuſirirtes Buch von 30 | 


Seiten, welches wichtige Ausfunft enthält 
die jebe en von ih * fenmen jollte. 
' Wir verjenden es foftenfrei am jeden Leſer 


diefer Zeitung. 
A J 


— 


— — — 
'Bypia &. Pintham's Peberpilien, 25 Cents. 





| Str.-Bahngefelfchaft den erften Sieg 





| Bolizift der Harrifon 





| dert werben. 


ob verbeirathet oder ledia, 


E RS * 


Ein fhlausr Shahaug. 


— 


Die Lake Str .Hohbahn-Gefellihaft. 
fommt der „Northweitern“ 
zuvor. 


Der Bau der Schleife in der unteren 
Stadt begonnen. 


Die Aktien der Lake Str.-Hochbahn 
ſtiegen in letzter Nacht in der Umge— 
gend von Fifth Ave. und Lake Str. 
ganz bedeutend, und heute kann man 
in der Alley zwiſchen LaSalle Str. 
und Fifth Abe, und Randolph und 


Lake Str. eine lange Reihe von ſtar- maßregel angeſehen 


EEE N 


a ©: 


x 


Marihbereit. 


Sämmtlihe Miliztruppen des Staa 
tes Jllinois unter den Waffen. 


Befehl des General+ Adjutanten 
Orendorff. 


GenerabAyjutant Orendorff hat ge 
fern Abend, im Auftrage des Gouber- 
neurs Altgeld, an die Kommandanten 
fämmtlicher Miligz-Truppen im Staate 
den Befehl ergehen laffen, fi jederzeit 
zum Abmarfch —— ——— 

Bef iglich als eine Vo 
— Fe eh: Bor etwa 


fen Stahlpfeilern errichtet jehen. Dies | drei Wochen hatten Lieutenant  Bafer 


ift das Refultat einer ſchweven Arbeit 


I 


bon der Bundedarmee und Lieutenant 


während der vergangenen Nacht, jei- | Orenborff, ein Sohn des General-Ad- 


tens der Beamten der Lake Str.=Hocd- | jutanten, eine Reife 
bahn, welche gleich nach Sonnenunter- | Diftrifte angetreten, bei 


gang 150 taliener mit Uerten und 
Schaufeln in jener Ulley an die Ar- 
beit jtellten und dieſelben bis Heute 
Morgen dort beichäftigt hielten. 
Bereit im Jahre 1890 verlieh der 
Stadtrat der Lake Str.-Hochbahn 
das Recht, die befagte Allen benugen zu 
dürfen, aber feitvem mar das Schlei- 
fenproblem in der unteren Stadt noch 


ı nie zu einer fol” brennenden Frage 


geworden, alö gerade jet. Kürzlich er= 


| Ichien eine neue Hochbahn, nämlich die 


„Northmeitern“, im Telde, und die 
Einfahrt in den unteren Stadtiheil 
wurde ihr innerhalb desjelben Blodes 


| bewilligt. Da die Northmeitern Hoch 


bahn fajt in derjelben Richtung laufen 
fol, welche die nördliche Zmeiglinie der 
Rate Str.-Hochbahn verfolgt, jo fann 
man fid die Urfache des jchlauen 
Schachzuges leicht denken, welchen Die 
legtgenannie Bahngeſellſchaft in letz— 
ter Nacht unternahm. Durch dieſes 
Manöver hat die Lake Str.-Hochbahn— 
geſellſchaft die „Northweſtern“ ſozufa— 
gen unter ihre Kontrolle gebracht, we-⸗ 


zwiſchen Wells- und Clark Str. anbe- 
langt. Jener Theil der Schleife, wel-⸗ 
cher in der Alley ſüdlich von Water 
Str. gebaut iſt, kreuzt die Linie des 


Hochbahngeſellſchaft ausgelegt wurde. 
Der Kampf um die vortheilhafteſte 
Stellung in dieſer Schleifen-Frage 
entbrannte bereits vor mehreren Wo— 





chen zwiſchen den beiden Geſellſchaften, 


und in letzter Nacht erfocht die Lake 


in dieſem Kampfe. 

Geſtern Nachmittag erwirkte Inge- 
nieur Green von der Lake Str. Bahn— 
geſellſchaft vom Stadt-Ingenieur Ar— 
tingſtall einen Erlaubnißſchein, auf 


Grund deſſen die Arbeit am Abend be— 
gonnen wurde. Wie Sachwalter Knight 


erklärt, wird die Arbeit ohne Unterbre— 


chung fortgeſetzt werden bis die Schlei- 
fe vollſtändig hergeſtellt iſt. Zuerſt wird | 


das Fundament gelegt werden, worauf 
die Arbeit an dem Unterbau oder Ge- 
rirlt beginnt, 


Boliziit in fühem Schlummer. 


tion Str. und Fifth Woe., fand ein 
Str.-Station 
geftern Abend um 6 Uhr den zur HHyde 
Park Station gehörigen Moliziften 
MeMilan in Morpheus Armen. Au 
genfcheinlich hatte der Schläfer Jich ei- 


Kapitän Dollard und 


In einer Seitengaffe, nahe der Har— 
| 
Lieutenant Healy wurden | 


bon dem 
er= 
Ihienen in der Harrifon Str.-Station, 
um eine Unterfuhung vorzunehmen. 


lan einem VBerhöt, da3 damit endete, 
daß er dem Boliziften feinen Stern | 
und feine Uniform abnahm. €3 fol 
an den \snfpektor ein Bericht eingereicht ' 
und die Entlaffung MMillans gefor: 
Unter Lieutenant Healy 
hatte MeMillan geftern Nachmittag um 
2 Uhr auf der Hyde Park Station eine | 
Inſpektion mitgemacht und war dann 
für den Reſt des Tages vom Dienfte 
entbunden worden. Er muß ſich darauf 
jedenfalls im Vemwußtfein feiner Frei- 
heit in Die Stadt begeben und dort des | 
Guten zu viel gethan haben. Bor et= | 
wa zwei Wochen fol MMillan übe:- 
fallen und feines Revolver® beraubt | 
worden fein. Bei der für unfere Mil- 


zuperläffige Leute, melche die Sicherheit | 
gewiß micht erhöhen, mit größter 
Strenge beftraft und aus dem Dienfte 
entlaflen werden, 


—— 
Heiraths-Licenſen. 


Foloende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offie⸗ 
des Counth⸗Clerts ausdeſteut: 


Martin Hanſon, Gfar 

—F on. Clara Brun, A— 18. 

Wilieom Wardrof, Sarap Ingram, , 8. 
Anderen Fruelſen, Chriſtine Ehriſtianſen, 31, W. 
Richard Mueller, Martha Want, 21, 17. 
Abraham Cohen, Sarah Arenderg, 46, 2. 
Willtam _Woi Sattie Her, 8, 4. 
Garner Lliver, Glla Donaldjon, 62, 8. 
Marein Stosto, Ana bes, 26, 2%. 
Philip Huguenin, Gertrude Bennett, 27, 
Ya.lob uaıper, Glizabeth Bunroje, 50, 8 
Kar Braſſord, Louiſe Helmbolz, WB, R. 
Martin Mur Dary Rorner, 2, 8. 
John Foley, arine Foley "or - 
John Pavet, „ 
Berer Conoly, st 


% 


35, 35. 


3 — 
Anton Albred Yertda Meter, 9, 3 
Sohn Ihompjon, Yulı Gajey, 3, 8. 
& Mob BT 
satod Nesug, Nellie Maufenga, 30, 
2dıne, Anna friiher, 37, 28. 
Rofie Doung, 24, 19. 
ad, Friederide Heppner, 30, 19. 
dton, Anna Lancey, 8, 21. 
May Metcalf, 5, A. 
WMartha Start, 9, 9. 
, Mamie Davis, 60, 35. 
Annie Rointl, 4, 
°, Hattie Rierand, 26, W. 
In Sienert, Magie Tees, D, 21. 
auge Kon, Irene Demareo, 4, 2. 
Glarence Fuller, Mary Drosdale », 19. 
au Gradam, Florence Ahlen, 40, 32. 
Soward Gnerjon, Dagny Kohnion, 24 2. 
Beder Sppedal, Jenırie Berg, >. ». 
wen valberg, Yulda Carlton, 9, 4. 
orte Toscano, Tereja Bafıli, 21, 18. 
Hal Sullivan, Mary Hanley, 7, 24. 
giant Nafubicep, Mary Hereen, 3, 8. 
td Abbott, Zouije Grelow, 25, M. 
Sad Scheuh, Ga Tripple, 37, 23. 
Ireberid Auge, Alpertine Marohn, 65, 55. 
Voiffith Jones, Beilie MeGrone, 9, >. 
hn Tadijon, Dida Lane, 30, %. 
Seiler Schlofier, Elfie Denbardt, ©, 50. 
geht Eieder, Jojefine Wugespiler, 32, 32. 
„ward Appel, Hattie Smith, 7, 9. 
‚darles Wajem, Mary Berry, 3, 3. 
SoNdh Yazdirewsti, Hannah Kelloag, 26, 
Arthur Johnjon, Melinda -Dlfon, 26, 2%. 
. Anderjon, Hannah Larion, 36, 3. 
vederid Mortijon, Alice Wangdan, 31, 3 


u ; 
Todesfälle. 


Rachſtehend verdffeutlichen wir die Lifte der Deuts 
(den, über Deren Tod d undt i 
deitern und deute Dt reelle mie a. 


er Meif, 626 ©, Aion Str, 529. 


Sujanme Hoffmann, 182 Hupfon Ave... 21 I. 
‚Deney Derhleis, SR, Clauf Sr, IM 1 


durch die Gruben- 
welcher Ge⸗ 
legenheit man allerlei anarchiſtiſche 
Elemente und Beſtrebungen unter den 
Streifern entdedt haben will. Die bei- 
denDffiziere Haben die folgendenStäbd- 
te befudt: Gentralia, Staunton, To 


füca, Coal City, Minont, Spring®al- | 


fen, LaSalle, Ladd u.j.m. Im allen 
diefen Plägen ftieß man auf Gejehlo- 
figfeit und wilde Unordnung. Die un> 


mittelbare Folge vdiefer Anfpeftions- | 
reife ift: der obenermähnte Befehl des | 
Gouverneur und feine General-Ab- | 
jutanten. In den Waffenhallen der ver- 


ſchiedenen hiefigen Miilizregimenter, an 
der Late Front, am Wafhington Bau» 
levard und an Eurtis Str., herrichte 
mährend der vergangenen Nacht ein rer 


Vorbereitungen getroffen worden, um 


Befehl des General-Adjutanten hatte 
den Brigade-General Wheeler gegem 3 
Uhr Nachmittags erwicht, und wenige 
Stunden Tpäter waren jämmtliche Mi- 
lizfoldaten in ihren Waffenhallen ver- 


| fammelt, wo jofort die nöthigen An 


ordnungen zur Marjchbereitichaft ge— 
troffen wurden. 
bereit3 heute oder morgen meitere Be= 
fehle erlaffen werden, deren Eintreffen 
mit großer Spannung entgegengefehen 
wird, 
Wormiers Truppe in Freibergs 
Opernhaus. 


Yean Wormferd Germania Truppe, 


e | 2 
welche am legten Sonntag jo erfolg⸗ | 2 Flaſchen Dodſon & Hils feine ChHow-Chow für.. 
| reich in Hörberd Halle gaftirte, eröffnet | 1 
am nächſten Sonntag einen Zyklus von 
Vorftellungen in Tyreibergs Opernhaus | ; Feainen Brnanta Baulle oder 


an State- und 22, Str. Die Gefell: | 
| Schaft ift auf ein PBerfonal von 42 Per- | 


fonen erhöht morden, melche!, da 


ämmtliche anderen Theater bereits ge= | 
| Unfer XXXX Bm, Sie befted Minnelota Batent:Mehl hat keine weitere Reklame nöthig, e# ijt 


1 
ichloffen find, zumeift aus jehr tüchti- 
gen Kräften beiteht. 


te Ausftattungsftüd „Die Maichinen- 
bauer“ gemählt, und wie Herr Worm- 
fer jelbjt verfichert, ift nichts unterlaf= 
fen worden, um diefed Prachtmwert ohne 
jegliche Streichung, biß in die Hleinite 
Rolle gut bejegt und mit allen Origis- 


nalgefängen aufzuführen. ferner ver= | 
fügt die Direktion über alle dazu nö= | 
thigen Szenerien und Requifiten. Bes | 


fondber3 der 1. Akt mit der Majchinen= 


halle, in welcher während de Spiel? | 
die Dampfmafchine und Werktifche in | 


boller Thätigfeit zu fehen find, bver- 


Ipricht einen impofanten Eindrud zu | 
machen. E3 wäre auch Theaterfreunden | 
aus anderenStadttheilen zu empfehlen, | 
am näcdhjften Sonntag Ubend einen klei- | 
nen Ausflug nach der Südſeite zu un— | 


ternehmen. 
Adentifizirt. 


Wie bereits in der geftrigen 5-Uhr- 
Ausgabe der „Abendpoft“ kurz erwähnt 
murde, ift geitern Nachmittag an der 
Wells Strafen-Brüde die Leiche eines 
Mannes aus dem MWafler gezogen wor— 
den. Der Ertrunfene konnte noch im 
Laufe des Abends ala der 28-jähriae 
Dodarbeiter Charles Nagel aus Buf- 


falo identifizirt worden. Db ein Un 
fall oder Selbftmord vorliegt, wird erft | 
durch die eingeleiteg Unterfuchung feit- | 
geitellt werben fünnen. Die Leiche be- | 


findet fich in Roljtons Morgue, Nr. 11 
Adams Straße. 

* Wlerander Roß,, der frühere Po- 
lizeis$nfpeftor, melder von Mayor 


bt. Hopkins bei deifen Amtsantritt ent- | 
ı den Polizeimacht muß man jedenfalls | laflen wurde, ift zum Polizeichef des | 
ı mit Dank anerkennen, wenn foldhe un- 


Tomns Cicero ernannt worden. 


——————— [0m en 


—— 


F 


Gegen Dyspepſie, Uebelkeit, 
Saueres Auffſtoßzen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten ha⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenfaft hat nicht bie zur gefunden 
Berdauung ker Speifen notbwendigen Ei- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguft Kö- 
nig's Hamburger Tropfen reinigen bie 
Cafte und flellen die erfhlaffte Lebens- 
fraft wieder ber. 


Genen Leberleiden. 
—— —— 8* ein 

Trägbeit des Au ungs-Drgans ber 
Leber und Unr Imäßigteit inden Funt- 
tionen der verfdiedenen * Bearbeitung 
der ausgefonderten Flüfftgleit beftimmiten 
Organe. Wenn ein Mederfluß von Galle 
im Biute zurüdbleibt, treten biltöfe Be- 
fehwerden auf, weiche fich Durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. |. @., anzeigen, 
Als ein Mittel genen diefe Leiden find 
Dr, Auguft König’ Hamburger Tropfen 


auf’s Märmfle zu empfehlen. 
Falsla 
gegen © 
Verrenkungen, 
Duetfchungen, 
Berlegungen, 
Kückenſchmerzen. 


486 
ges Leben und Treiben. Es ſind alle 
ı Töt 
die -Regimenter in meniger ala zmei | 
Stunden mobil machen zu fünnen. Der 





Man erwartet, daß | 


| 6 


| 8 Alım California Bilaumen für 
| 2 Barlete, jedes 1 Pfund, elaitifche Stürte für = 





Zur Eröffnung | 
wurde das jchwierige und meltberühms | 


| bon Der 
woenn 


en 
wenn 


| gen Trunfjuht; Mar 
f gen graujamer \ 


EUR tn 


*s 


—— — — —— 
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603 & 605 N. Wells Str,, Eie North Ave. 
Bir offeriren billige Waaren in guter Qualität. 


Kaufen Sie feine Waaren nur weil der Preis bilfi 


tft nur vogtheilhaft zu faufen, wenn ınan gute 


Spezial: Verkauf u. Damen-Anterhemden. 


x 4 Nummern, von denen jede ein Bargaln ist. 


49c 
39 
15c 
10c 


für eine Partie wirflid 


für 19c angeboten. 


für importirte gerippte Schweizer-Hemden, ganz 
Seide, gemadt um für $1 verfauft zu werden. 
Heine fanıy Lisles-Hemder, e3 ift noch nie etwas 
fo elegantes für weniger wie 75c gezeigt worden. 
für einz Partie Hemden, dolle Größe, im heilen 
Yyarben, wie rofa, blau zc.. waren billig für 25c, | 


1 nte Hemden, feine | dem 
Edundivaare, wir jaben fie in einem Geihäit | 


Se folde Sachen find für jeden Preis zu theuer, eö 


aaren für einen billigen Preis befommen fann. 


| Spißen-Aardinen beftein um Ahnehmer. 


Wir offeriren von Samſtag an: 
500 einzelne Spiyen-Gardinen 
zu 49c und 69 das Stüd, 


Der VBorrath von einzelnen Gardinen einer der größ- 
| ten Fabriken, für baares Geld gaefauit. um Reklame 
| tar under Geichäft zu machen. Die feiniten Nummern, 
| reihe Mufter, breite Waare, 314 bi3 4 Yards lanı. 
baare. die vom $3.50 bis 86.00) das Paar koftete, zu 
n obigen lüderlih billigen Prei® amgeboten, um 
| umere reguläre Waare in unjerem Gardinen uud 

Portieren: Dept. gu annoucirem. 


Ein Erdbeben in Preifen von Knaben-Anzügen! 


unjere Schaufenjter beweifen e3 ben. — Fragen Sie nicht, tie wir e8 thun können. 


Fragen Sie nicht, wie 


viel ung diefe Waaren foften. GE muß Ihnen genügen, tag die Waare ß 
—J aaren nicht gef 
— bezahlt find und iwır fie los jein — St geohien, jondern 


200 Knaben-Anzüge für 5—1& Jahre, 


regulärer Preis von 4 b:3 WM. Uufer Affortiment von 


Ihre Auswahl für $2.95 


halbihiweren und leichten Anzügen find gemacht aus 


ganzwollenem Tricot, Cheviot, Slater-Tuc, Eajjimere n. j. w.. gut gen 
ER Ein jeder Anzug ein Bargain zu obigem Preis. - wacht, gut pailend. 


29c, 3%, 49 und 69€ für ein Paar Anaben-Kniehofen, — Ei: finden, toir haben zu viele 


läre Waare, jonjt für 50e, 75e umd SI verkauft. Diefe Preije werden den Borrath 


auf Lager; dies ift uniere vegus 
ſchnell reduziren. 


Dieſe Breife And nur für diefen Verkauf gültig, 


Wir haben unjer Schuh = Departement auf das Doppelte vergrößert ! 


Bir werden Sam Ihre Schuhe verkaufen, wie wir uniere Groeerice 


und anderen 


Herren-Slippers. 


350 Starke Carpetſchuhe ſchwe 
re Leder-Sohle, ſind gut 
für Jahre langen Gebraud 


Beine beitichte Velvet Slip: -| 
vers mit Sadleder. ein eie= | 


Der 


51.29 
81.29. 


$1.95 
69 
$1.25 


anuter Schub. . 


Starke3 Grundieder, jolide 
Sohlen. Sie können nichts 
Dauerhafteres taufen. 


69c Slippers. von ſchwarzem 
Alligator⸗ vLeder gemacht 
gewoͤhnlicher Preis iſt A. 

98 Buff Leder-Zchube f. große 
Knaben, mitSchnüren oder 
Knöpfen, jehr ttarf gemacht 

R Kalbleder - Schuhe für 
$1.2: junge Männer, altes, 
folides Yeder, alle Größen. 


Brogain. 


$1.50 


ward's $1.50 Sub, alles 
folides Leder, gut gemadt, nur 


KAnodf: oder Shnür-Schuhe 

mit Tud-Obertbeil, würde | 
billig für 82.50 jein. 

Oxford Slinpers. im jchwarz 
und Auflet Patent » Ladipıge, 
reguläre $1.W Waare. 
Feine Dongola 
Slipperd, elegante Form 
und Leite, gut gemacht, ein 


Ertra feine Dongola@rford 
‚Slipper, 
Spige, Patent-Ladipige. 


Ale Waaren werden dDurd un: 
fere Bägen abgeliejert. 


aaren verlaufen: Kleiner Profit, grone Bertäuje ! 


Damen-Slippers und 
Schuhe. 


wohlbetannte Cds» 


ı 35 
35t, 


69 
85t 


Orford 


Mädden. 
25 
Zadleder u. Tuchoberihen 
theil, ein 50c Schub. 
ipige, nie für weniger alg 
fen PBreifen offeriren wır 
Diified Oxford Slivpers, 
Phila delp hia⸗ 
b Dified Dongola » Schube 


Für Babies und junge 
Auswahl von 3 Gorten 
rot). [hwarz o. tanfarbig. 

J Eine Partie Bndy- Schuhe. 
2Ic Yadleder — 
Ein guter ſtarter Schuh 
tanfarbiges Yeder, mittag» 

Hr verfauft., 
4dc, 65c, T75c Zu die 
feinedongola u. Kidſchuhe 
14 weniger wie d. reg. Preis 
Dongola wit Lad » Keder- 
Ipige, ebenfalls im Auiiet. 
mit LacHleder » Spiger ein 
wirflider Bargain: aud 


in Ruffet. 


Montag und Dienftag Spezial 7 C Berkauf in umerm Grocery: Dept, 
€ Cie diefe Prei —3 “u Zn Betr: ir find Ahr = 
Er bannen erfter Rlaffe werben un Dielem Departement uoahet. 7 777 naer 


1 Biund feine Ereamery- Butter, feine Waare, für. 177 | Uuswahl von 
lic | Drei Sorten 
Te 


3 Pfund Nelfon Morris feines Schmalz für 


fund beite Argo Stärke für..... . x, 
2 grohe Padete Peariine Waihpufver für 

1 Pacet Fairdants Gold Duft für 

4 Stüde Fairbants Santa Glaus Seife für 

4 Stücte Fairbanks braune deutſche Seife für 


4 Stüce der weitbefar n!en Jvorg Ceife für 
; 4 Stücde der weltbefanuten Soapıne für 
! 4 kleine Padete Pearline für..... ... 


2 Badete importirte Maccaroni für 
2 Kannen Solumbia Diacerel für 
2 Flaſchen Dodion & Dila feine Pickles für 


1 Cuart Rod Candy Syrun für 


| 1 Qwart feine jüße Pidtes für 


2 Kannen große Tomatoes für 
3 Kannen Ichdres TaucyKorn.... 


1 iylaihe Thonipion’3 Cherry-Phosphate für 
5 Biund Hafen ajlortirter Sclly für 

1 Kanne feinen Elam Chomwbder 

2 KRannen feine Slamd. . 

1 Kaune Sittman’s importirter Caviar für.. .... 

4 Piuud bejte Diarfe XXX EoduGraders 7 


“c 
17c 


8 
Gitronen-Ertract I7c | 


Ijwarzen oder grünen Che, 


feine volle Blume, Young Syion, DOoloıg oder 


I 
ei Guͤnpowder 


% Pfund don irgend welcher durjer 35c Sorten für 
1 Pfund gebroener Japa-Haffee für........... 
| 4 Piund Kuden Baterd Chocolade für....... 
4 Pund Kuchen Wilbur’s Chocolade fi 
4Pfund ſüße Chocalade für ............. 
4 Pfund beite Diarke friiche Ginger Snaps 
! 4 Pfund feiner oder grober Sago 
| 4 Pfund feine» oder grober Tapioca 
4 Pfund feine oder grobe Graupen 
2 Parkete Quater Oats 
8 Piund bejtes Patentmepl 
4 Yfuud feine oder grobe Nudeln. u. 2........... 1 
2 Radete, jedes 1 %rund, gereinigte Gorintden.... 
2 Badete California jühe getrodnete Trauben 
2 Badete fühe deutiche Kirichen 
1 Flasche imporiürte Kaperm ....cncncn 
2 Dadete ıgira feines Mince-Meat 
3 Flaſchen 
3Zlaſchen Haushalt⸗Ammonia 
2 Flaſchen Ädam's Rootbier 
2 Pfuud fſeine Haus halt⸗Preſerven 
1 Dugend feine importirte Häringe für. 


ITe 
> ER 





alleuthalben eingeführt. Preis per Faß 83.68, !; Sad, 2415 Pfund, für 4Te; obgleich wir es 


unter der Garantie verlaufen, daß eö 


völlig fo gut ift wie irgend ein theureres 


Mehl, Haben wir noch nie ein Pfund zurüderhalten. 


Brieffaſten. 


Nehtsfragen be twortet 
htSanwalı Hr Keny 8 Chr 
tenjen, immer 12-14, Nr. 55. Wve. 


3. & — Eie find zu Zeugengebühren berechtigt, — 
einen Dollar pro Tag und zehme Cents für jede 
Meile von Ihrem Wohnort bi8 zum Gericht. 

A. W. — Sie müſſen die Sachen gerichtlich mit 
Beſchlag belegen und verkaufen laffen Sie obn: 
Weiten? zu berlaufen, dazu haben Sie fein Recht, 
und wenn die Sudan ein Iahrgehnt in Ihrem Befige 
geweſen wären. 

X. H. — Wenn ein Manu und eine Frau, welche 
imftande find, eine geichlih bindende Ehe Amyuıeben, 
als Mann und Frau zauſammenleben, einander Freuu— 
don gegenieber als Mann und Frau bezeichnen um) 
bei Nachbarn und Bekannten als joide gelten, Dann 
find fir, was Yegimitke Der Kinder und Waıclabo.r: 
bättwife anbelangt, gejeglih Eheleute. Natürſch aber 
gilt das nicht, wenn ein „Ehsdindernih* vorhanden 
iit, alſo beiſprelsweiſe, wenn die Betreffeuden Ges 
ſchar⸗ ſter, ader Onkel und Nichte u. j. w. find, oder 
wenn einer der beden Theile mit einer andern noch 
lebenden Perſon geſetzlich getraut und nicht von ihr 
geſchiaden worden iſt. 

R. 8. — D Eie werden die Police wahriheinlich 
Rew Vorker Geſellſchaft zurüdirbalten; 
nicht, dann reklamiren, Sie ſie von Denjeni⸗ 
au melhen Sie fie geſchict haben. — 2) Nur 

der Porreffeiade ummerbeirather ft. 

B. S. — Das Möodchen kun Sie _jogar einjper: 
ren, Saffın, und die Yı , dab Sie nichts be> 
fin, wird Ahnen im diefem Falle nicht® nügen. Sie 
werden für Ihr Klud aufkommen muüſſen. 

C. M. — Wenn es in Deutſchland ſo ausgemacht 
ift, daß die junge Dame ihr Geld erſt daau bekom⸗ 
men Bann, wenn fi: indig geworden tft, Ddanın 
wird fie warten müs ie dem in Frage 
konumenden deutichen Au⸗ 
derufalls faun her *ür 
wenden. und dieſer kann 


Die 
€ 


Dee 
ü is 


an 
n 


gen 


ng it. 
ein PVBormund ernannt 
dann Ds Geid für fie 


unter A. W. nach. 

re wurde Ihnen ja don 
ther ih eingehend beantwor⸗ 
et, fange bwor Sie b ) amımatın, Wenn Sie 
zunähftt Horrn Chrſſtenſen eine volle Stunde tang 
perſönich mit dem Tratſch beläſtgen, und von ihn 
volle Auskunft erhal lt: es doch nicht nötig 
join, auch noch ed ichte Abhandlung über 
ſolde nachbarlichen in derx Abendpoſt⸗ 
zu bringen. Gin wc uverſrorenheit iſt zwar im 
Lande des Dollars ganz anaebracht, abır man kann 
von dieſer Gottesgabe quch zudiel beſitzen. 

— —ñi —ñ— 


Scheidungeklagen 


wurden eingereicht voen: Gootge gegeun Harriet John⸗ 
fon, wegen Ebebtuchs: Rellie gegen John Albert 
Harding, wegen grauſamer Bebandlung nnd be: 
bruchs; Hatte M gegen Charles A. Miner, we— 

aen Euſtad Heynhohd, we— 
ing: Charbes 2, gegen Lizzi: 
15: Carrie gan Dun W. 
Behandbung, Berlaſſens und 
Ehe⸗bruchs; Miunnie a Denen Witich, wegen Br: 
lfaflens; Kohn U. gegrı Danmah Lu, wegen Ber: 
laflens; Ella 2. gegn William 9.. Leonard, wegen 
Berlaffens. 


Durfee, wegen Be 
int, wegen grauf 


— ⸗ — — 
BSau—-Erlaubunitßicheine 

S. Subs, Möd. Brid⸗ 

tr, SO00; 4. 

‚. 137° Barciay 


wurden jolgende aus 
Flats und Baſje 
Biste, Utöch, 
Str, 240: M 3. Yohrion, Möd, PBrid- 
Flats und Baſe Adams Str. 84000; W. 
MWard, ibch. Brick-Flats und Bateınent, 4934 
Abe., 850: Hougb, veer Uftöck. Brick 
Stores umd Paiment, 3 bi SI 8. Str, S500; 
dt. 3. Lubens, Atöc. Frame-Wobubaus, 52 
Elammont Aor., 32000; Reifen & Gming,. Htöf. 
Brid- Fiat? und Bajımient, 693 VBernon Xor., 
8. 5. Suptd, zwei Dtöd. Hrame-Wohn- 
jer, 7813 und TR Chauneep Wbe,, E000; FF. 
Y% Domes, Itöd. Brid-Wohubaus ud Bajement, 
Wrabrwood Ave. und Haupoon Gourt, $25,00); 
GE. €. Ghurbpill, Bier Mid. -Brid-Wobnbäuier, 
25 63 21 Willen Woo., 10,000; ©. Ark, 2itöd. 
Prid-Flers uud Baſement, 77T Monrose Sir., 
$1500; 3. R. Kıyansfi, Zitöd. Brid-zlats und 
Baientent, 1712 Carroff Wpe;, :@. S. Poung, 
Mod. Frame-Wohnhaus, 1219 Sayers Wne., $2600; 
%. Sonebrewg, Möd. Brd⸗Flats und Baſement, 
40 Armitage Ave, RN: RM. Megnertjon, drei 
Iktöd. Brid-Gottages und Wfement, 814, 816 und 
SIR Erawford Anr., 300; Baıl- Cornell, 1itöd. 
Prid: Frontapbau und Bajenent, 5108 und 5116 
Late Ape., UM. 
— — — — 


Maritberidt. 
CHicagd, 2:n T. Juni 1. 
Dieſe Breife gelten nur jür den Großhandel. 
Gemüie 
Rothe PBerten, e—50 per Dutzend. 
Ecllerie, We per Tugeud. 
Salat, $1.00-$1.50 per Barzel. 
Kartoffeln, Sac—Büc per Quibel, 
iebein, 33.00-33.50 ver Barrel. 
obl, $2.30-.W per Kilts 
Sedbendes Geflügel, 
unge Hühner, &—Ic pr. Kilte, 
Quone., Sic per Pinud. 
Trurhübner, 6c—Tc_per Bund. 
Enten, 70% per Piund. 
Sänje, 3.00-$4.00 pır Duhend. 


Butter 
Belle Nahmdutter Löc—17Tc per Bund, 
Räle. 
CHeWar, K—1% pr Binmb. 
Gier. 
Srifche Eier, 10c—IIc per Dubend. 
Grudie 
Wpiel, 85.00-86.00 per Barrel. 


de ftellt: 
3: 


— 32.00-83.00 per Kifte. 


DX8.50 pr Bife. 
= Dem. 
r, 1, Ximot .00--$10.00. 
Hr} re 
Daien 
Rr. 2% 4lc dic; Ar. 9, IK sic. 


m 2. 





| Nodford Baifagterzug...... 
| Rodford & frreebott .... ....... 
' Qubuque & Rodford Erpre 


nn — — — 


Burlington 
ul: 


BESTE LINIE | 


NACH 


Reiet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


Gifendahn- Fahrpläne. 


Jlinsis Eentral:@iienbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıre 
hof, 32 Str. uud Park ‚Row. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfalld am der 2 Ste, 39, Gtr.- 
und Hyde Parkt-Statıon beitiegen werden. Stadt» 
Zidet-Dffice:_ 194 Clark Str. und Auditorium» Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
L.SEN 5 
. 0 N 


Züge 

Nem Orleans Anniteb & Memphis I 

&h. & St. Louis Diamond Sp 

Springfield & Decatur. ..uonuuccn | 

New Orleans Boftzug. «--nararen- | 

Et. Louis Tagzua 

Bloomington Paflagierzug 

Ehuggo & New Orleans Erpreß ..| 7.45 

Kankatee & Gilman 

NRoctford Dubduque. Sioux City & 
Siour Falls Schnellzug 

Rodferd, Dubuque & Stour Eıty.all.35 

ser. LO 
. EWR 


ITägk 


p 
8 
* 


— —2 
s8882 8 


323 3UU83 
TREEES BOSSE α α 


Po —“— 
En 
IMS ms 
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aSamjtag Naht nur bi Dubugue. ü 


lid), ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Chio. 
Bahıhöfer Brand Gentral Pafiagier-Station; Stabte 
Offie: 1% Elarf Str. 
Reine yr —— berlangt auf 
den DB. & OD. Lumited Zügen. 
TRETEN 7 | 
New York und Waihugton aa 2 


Abfahrt Autenfe 
53 76.0R 
TREPPE * 
ittsburg Summtod. .....000-H00000e, 
Merton Accomodatton.... - — 
— * Being here 
Nem York, Waihington. Pıttöbr 
um Sleteland Beitibuled Yimited.* 65N 
* Zaglih. + Ausgenommen Sonntags. 


% 
T 
9,45 
1. 


* 
* 
. 
« 


Burlington:Zinie. _ 

Ehicagos, Burlington: und Duincy-Giienbahr. Ticted· 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union PaflagerBahıe 
bof, Ganal und Adams Str. 

uge 


Galeöburg und Streator 

Rodford nnd Forreſton + 
Zocal-Punfte. Jllınoız u, Jome.... 
Denver und San Tyrantiäco.......*12 
NRocelte und Rodford 

Nocd Fall und Sterlung .. 

Omaba, Eounrıl Bluffe, Denver... 
Zeadiwogd und dıe Bla Hills... . 
Rantas Sıty, St. Jojend u. Atdinjon 
bannibal, Salveiton & Zeras... .* 

t. Paul und Minneapolis 
Strcator und Mendota... ........ 
Et. Paul und Minı 


BEpnpS5Ennnp 


ean»2en: 
VEBEHTESEHHsgER 
BEBERERERRRRES 


*22244 * 22 


6 


| ©hicago & Grie:Gifenbapn. 


42 ©. Glarf Str. und Dearbenp 
Station, Bolt Str., Eike Fourtb Aoe. 


Abdia u 
New York & Bolton "2008 138 
— — vo ñ 
© x on obatiom...... "5: 
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. Wohlthäter, indem 
jtahl, um 73 Millionen für eine Lehr: | 


N tete Räubereien. 
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Auf den Kopf der Bevölferung, 
Eine dezeichnende Erörterung fand 
geftern im: Senate ftatt. Der fitien- 


itrenge Senator Hvar von Maffachus | 


jetts, eine Hauptleuchte der republifa- 


rifchen Partei, mollte den Yuftizaus- | 
fhuß beauftragt haben, eine bon ber | 


Regierung angeftrengte Klage gegen die 


Erben des verjtorbenen Genators Le= | 


lond Stanford nieberfchlagen zu laf- 
3 it nämlich vom Oeneralan= 


en. 
€ der Verfuch gemacht worden, die 


vielen Millionen wieder zu erlangen, 
um die der Bund bon den Erbauern 
der Bacifichahnen betrogen und bejtoh- 
fen worden ift. Leland Stanford al» 
fein fol $15,000,000 um die Ede ge: 
bracht haben. Seine Diebögenofien 
Huntington, Hopkins und Croder ha= 
ben ähnliche Summen in ihre Tafıen 
geleitet. ALS fie im Jahre 1861 Die 
Gentral Pacific zu bauen anfingen, 
hatten fie alle zufammen noch feine 
$400,000. Acht Jahre ſpäter wurde 
das Vermögen jedes einzelnen von ih- 
nen auf minbeftens $10,000,000 ge= 
Thäßt. Dafür hatten aber auch bie 
Gentral und die Union Pacific jo viel 
gefojtet, daß fie niemald Reinerträge 
abmerfen fonnten. Aus den durch den 
Betrieb vereinnahmten Geldern mur- 
de außerdem die Southern Pacific ge- 
baut, auf die das ganze Geſchäft abge— 
leitet werden follte, falls der Bund je- 
mals die Rüdzahlung der von ihm vor= 
geitredten 50 Millionen nebit den auf- 
gelaufenen Zinfen fordern follte. Das 
heißt, da& dem Bunde verpfändete Ei- 
genthum ſollte werthlos gemacht 
werden. Auch iſt dieſer Plan ſo gut 
geglückt, daß die Regierung es nicht 


wagt, ihr Guthaben von den Bahnge— 


ſellſchaften zwangsweiſe einzutreiben. 
Sie fürchtet, einen Elephanten in die 
Hände zu bekommen, falls ſie die Union 
und die Central unter den Hammer 
bringen läßt. Deshalb will ſie die 
Schulden der beiden Geſellſchaften „re— 
fundiren“ und ihr verlorenes Geld aus 
den Indibiduen herauszuſchla— 
gen verſuchen, welche die Geſellſchaften 
durch ihre Diebſtähle bankerott gemacht 
haben. 

Doch gegen dieſe niederträchtige Ver— 
folgung edlex Menſchenfreunde empört 
ſich das Sittlichkeitsgefühl des from— 
nen Greiſes“ Hoar. Hat nicht Stan— 
ford eine Uniberfität. in Californid ge— 

ründet? „Wenn aljo die Regierung 
wirklich $15,000,000 pon ihm zu for- 
dern bat, jo macht das nur 20 Eent3 
auf den Kopf der Benölferung, welcher 
Stanford feinen großen Bejig gemeiht 


hat, und fie jfollte nicht den Xebense | 


abend feiner Wittiwe verbittern und das 
große Geichent werfrüppeln oder viel- 
leicht gar zerftören, welches er den Ar: 
men gemacht hat.“ Deshalb jolle ber 
Senat den Generalanwalt anmeifen, 
feine Klage nicht weiter zu verfolgen! 
E3 ijt alfo fein großes Unrecht, die 
Regierung um $1,000,000 zu beitehlen, 


benn das macht ja nur zwei Drittel eis | 
nes Cents auf den Kopf der Bevölte- 


zung, und wer wird fich über eine folche 
Bagatelle erhigen? Wenn aber der 
Dieb vollends von der geftohlenen Mil- 
ion $500,000 für eine öffentliche GStif- 


tung bergibt, die feinen Namen ver» | 


ewigt, jo it e3 eine Gemeinheit fonder 
Sleichen, ihn zur Herausgabe der an- 


deren Hälfte zwingen zu wollen. Dan | 


wird vielleicht einmwenden, daß derBund 
für das Geld, welches Stanford und 
Genofjen geftohlen haben,nicht nur eine, 
jondern zehn Univerfitäten hätte er- 
richten fünnen, aber hätte er fie auch 


wirklich errichtet? Mahrjcheinlich nicht. | 


Yolglih war Stanford geradezu ein 


anftalt hergeben zu fünnen, die ohne 
fein Dazmwijchentreten nicht entitanden 
wäre. Die anderen 75 Millionen ge- 
bübren ihm von Reshtömwegen für feinen 
glüdlichen Gedanten. 

Zur Vertheidigung der Raubzölle 
wird auch immer angeführt, daß fie, 
„auf den Kopf der Bevölkerung“ ver- 
rechnet, lächerlich geringfügig find. Neu 


ift nur die Uebertragung biefes Be- | 


weismittels auf gefeglich n ich t geftat- 
Die Juriften haben 
da bon Hoar etwas jehr Wichtiges ge: 
lernt. Wenn Jemand eine Familie von 
zehn Köpfen um $499 beitiehlt, fo 
macht ba& auf jeden Kopf weniger, als 
350, und .e8 liegt nur Kleindiebftahl 
vor. Werden dagegen einem Yungge: 
Tellen $51 geftoßlen, fo ift das auf den 
Kopf der Benölterung Großdiebitahl. 
Wer weiß aber, ob die Millionendieb: 
mit biefer Neuerung zufrieden find? 
Denn falls fie zu Kleinen Dieben ge- 
macht werben, jo fönnten fie ja am 
Ende den Galgen zieren. Sie werben 
alfo wahrfcheinlich lieber große Dieb: 
bleiben tollen, damit man fie laufen 


‚ Lt. 


Die Folgen. 


Zu den fchlimmiten Ausfchreitun- 
gen, welche gelegentlich des Kohlengrä- 
ber-Ausftandes degangen worden jin, 
gehört die Verbrennung eines Kohlen: 
thurmes in Tagewwell-County, Jllinois. 
Diefer -Ihurm, zum Heraufziehen der 
beladenen „Hunde“ bejtimmt, wurde 
nah einem regelrechten Sturm: einge: 
nommen, Einige. feiner Vertheidiger 


‚ wurden getöbtel oder jehmer verwundet. 


Der Angriff fand in Gegenwart des 
Sheriff3 ftatt, der mit 39 unbe- 


waffneten Gehllfen herbeige:ilt 


pen u 


mar, um die Grubenbefiber und ihte 


Arbeiter zu [hügen! Vergeblich hatte 
der Sheriff die Ausftändigen ermahnt, 
das Gejeh zu achten und den Frieden 
nicht zu brechen. . Obgleich fie unter der 
Führung eines früheren Legislatur- 
mitgliedes ftanden, und. die Untexoffi- 
ziere gleihfall3 der englischen. Sprache 
jeht gut mächtig und mit den amerita> 
nifchen Einrichtungen vertraut waren, 
ftürzten fich die aufgeregten Leute mit 
tafendem Gebrüll auf den Feind. Eine 
auf fie abgefeuerte Salve des Lebteren 
machte fie nur noch mwüthender. Gie 
achteten auch die weiße Fahne nicht, 
melde zum Zeichen der Ergebung aus 
einem fFeniter des Ihurmes herausge- 
bängt wurde. 
fogar, ala ob die „Scab3“ lebend ver- 
brannt werben follten, doch wurde ive- 


Eine Zeitlang jhien e8 | 


nigſtens dieſe Greuelthat durch das 


Dazwiſchentreten der Beſonnenen ver— 
eitelt. Die Grube aber wurde un— 


brauchbar gemacht und wird ſelbſt nach 
Wochen 
Zuchtruthe ſtellen, 


Beendigung des Auſtandes 
lang nicht in Betrieb geſetzt werden 
können. Als aber am folgenden Tage 
die vom Gouvberneur ſofott abgeſandten 


Truppen eintrafen, waren die Leiter 


dieſes empörenden Angriffes ſämmtlich 





entflohen. 
Was ſind nun die Folgen derartiger 
Gewaltthätigkeiten? Zunächſt werden 


diejenigen Theilnehmer an dem Kra— 


walle, die niſcht ihre Haut in Sicher— 


heit gebracht haben, vor Gericht geſt It 
und zu mehrjährigen Zuchthausſtrafen 


verurtheilt werden. Dann werden die 
Steuerzahler des Countys, nach einem 
Geſetze des Staates Illinois, den Gru— 
benbefigern drei Viertel ihres . Scha- 
den3 erjegen müfjen. yerner werden 
die Bürger des ganzen Gtaated die jehr 


erheblichen Koften für die Mobilma- 
hung der Miliztruppen zu beftreiten | 


haben. Endlich werden au nach dem 


allgemeinen Friedenzjhluffe Die Koh 
Iengräber in Bartonpille feinen Erwerb | 


finen, meil fie ja ihre einzteg Ermerbs- 
gelegenheit mit eigener Hand vernichtet 
haben. 

Und das find nur die unmittelbaren 
Folgen der wahnfinnigen That. Mit: 


telbar ift durch diefelben und durd | 
ähnliche Ausschreitungen in anderen 
Gegenden nicht nur die Sache der auds | 
ftändigen SKohlengräber, Jondern ber | 
Arbeiterfchaft überhaupt fchmer geichä= | 
Es wird darauf hinges | 
miejen, daß in nicht weniger als fünf 
Staaten der thatfächliche Belagerung3= | 
; more & Ohio-Bahn beiteigen, falls e& | 
amerifanijche Volt, wenn es einen gro= | 


digt worden. 


zuftand vorhanden ijt, und’ daß das 





er 15 Millionen | 


Ben Bürgerkrieg vermeiden will, fol: | 
hen Zuftänden bei Zeiten durch ehr | 
Iharfe Maßregeln wird begegnen müj> | 


jen. ‚AllentHalben ertönt der Ruf: 
„Die Schredensherrichaft oder Anar- 
hie muß um jeden Preiß unterbrüct 
merden!” 
unrubigten Staaten wird bereits ein 


ten und Kanonen erftidt haben. 


feligfeit und Haß verwandelt. 


Zahmlegung der Induftrie,: Branditif- 
tung und Mord fann die Lage derält- 
beiter unmöglich verbeffert werden. So 
jegr dies aber au) in dielugen jpringt, 
fo gibt e3 leider vieie Arbei.er, Die jede 





Freunde halten. 7 
das freilich nicht, denn das Volt ift bon 


| au3 rothen, hauen und meißen Streis | 


N ı Wort „Kapitän“ zu Iefen mar. 
Den Gouverneuren ver be= | 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 8. Juni 1894. 


Nuben zu ziehen. Txrobbem der Ver⸗ 


ſuch, Mäßigkeit, bezw. vollſtändige 
Enthaltſamkeit, durch Zwang zu e— 
reichen, überall fehlſchlug, wo er ge⸗ 
macht wurde, beharren die Temperenz⸗ 
ler feſt auf dem einmal eingeſchlagenen 
Wege, wiewohl ſie auf andere Weiſe 
wahrſcheinlich viel mehr im Dienſtie 
wahrer Mäßigkeit würden leiſten kön— 
nen. 

Unter denen, die ſich jetzt dem Wir— 
ken der Temperenzler entgegenſtellen, 
ſind zweifellos ſehr viele, welche die 
Trunkenheit ebenſo verabſcheuen, wie 
jene, und die wohl wiſſen, wie viel 
Elend auf gewohnheitsmäßiges und 
unmäßiges Trinken zurückzuführen iſt. 
Aber dieſe Leute wiſſen das zu thun, 
was die Mäßigkeits-Apoſtel nicht 
thun können, — ſie wiſſen Maß zu 
halten, und ſprechen nicht das Todes— 
urtheil aus über etwas, das nur durch 
den Mißbrauch ſchädlich wirkt. 
Sie wollen nicht die ganze kräftige, 
ſelbſtbewußte Bürgerſchaft unter die 
weil ein an Zahl 
und an Werth kleiner Bruchtheil von 
Schwächlingen ſich nicht zu beherrſchen 
verſteht im Genuſſe deſſen, was für 
ſie nur Befriedigung und Anregung, 
aber keine Gefahren hat. Dieſe wahren 
Mäßigen würden mit den fanatiſchen 


Temperenzlern nichts zu thun haben 
wollen, auch wenn die Prohibition durch-⸗ 


führbar wäre, aber ſie würden jeden— 
falls werthvolle Verbündete werden, 


in einem Kampfe gegen die Unmäßig- 


keit, denn ſie kennen und bedauern die 
ſchlimmen Folgen der Unmäßigkeit 
eben ſo gut als jene Fanatiker, die 
für ſich allein die richtige Erkenntniß 


beanſpruchen, und die alles Maß ver— 
lieren in ihrem Auftreten. Die ameri- 


kaniſchen Temperenzler kämpfen nicht 


an gegen Unmäßigkeit, ſondern gegen 
freien Lebensgenuß, und ſo lange das 
der Fall iſt, werden ſie nie erfolgreich 


ſein. 





Lokalbericht. 
Weitermarſchder „Coreyaner“. 


Die 36 Friedensſoldaten; 
in der Nacht vom Mittwoch auf den 
Donnerſtag in Highland Park kampirt 
hatten, ſind geſtern unter der Führung 
ihres neu erwählten Kommandeurs, 
George Campbell (nicht „Hall“), wei— 
termarſchirt. Sie werden wahrſchein— 
lich heute Abend einen Zug der Balti— 


ihnen inzwiſchen gelingen ſollte, das 
nöthige „Kleingeld“ aufzubringen. 
Campbell trug geftern mährend bes 
Marjches an feinem Rode eine Rofette 


fen, jowie eınen Stern auf dem da& 
Der 
urfprüngliche Führer dieferbtheilung, 


 „General” Wilfon, hat fich bekanntlich 


Vorwurf daraus gemacht, daß fie den | 
Aufruhr nicht fhon im Keime mitzlin- | 
Das | 
urfprüngliche Mitgefühl für die ausge- | 
beuteten Kohlengräber hat fich inyeind= | 


in Kenofha heimlich aus dem Staube 


gemacht. 

„General“ Rybafomzfi hat gejtern 
mit etwa 300 Polen und Böhmen fei- 
nen Marſch nad) Wafhington angetre= 


| ten. Die Armee hatte gegen Mittag an 


Dur, Aufruhr, Verkehrsiperrung, | 


der Ede von Afhland Ave. und 51 Str. 
Auffteung genommen, mo der Befedlö- 


ı baber feine „Zruppen“ infpizirte und 


 rilanifche Fahne getragen, an ber ein | 
Warnung gegen die Anwendung jols | 
cher Mittel als „Voltzfeindichaft” aufz | 
fallen und ie Heßer für ihr einzigen | 
Zu bverwundern ift | 
„Ihr werdet von uns hören“, 


jeher den Demagogen nacjgelaufen und | 
bat fih von ihnen, wie die Kinder der 


Stadt Hameln von dem-Rattenfänger, 
durch Schmeicheleien in den Sumpf 
Ioden laflen. 


Temperenzierthum und Mähigfeit. 


Mit keinem Worte wird wohl mehr 


| 
1 
I 


| 
| 


l 


Unfug getrieben, ald mit dem englis ı 


ichen Worte “Temperance”. Es be— 
deutet Mäpßigkeit, und Mäßigfeitäver- 
eine find, dem Sinne de3 Wortes nad, 
aljo gerade diejenigen Vereinigungen, 
welche alles andere, ald mäßig find in 


ihren Aeußerungen und Forderungen, 


Unmäßigleit. Die Yemperenzvereine 


famfeit und möchten den Genuß 
von alfoholiihen Getränten gern zum 


ten gelang. 
Diefer Sorte 
find die mäßigen 


| züglich des Vertaufs in mandenStaa= 
| 


bon 


Irinfer verhaßt, 


fen, denn diefe find ihre beiten Hilfe- 
fräfte, indem fie ala Beweisobjekte für 


ftänden ift e8 nicht zu vermindern, daß 
die Temperenzler an den Deutjichen im 





daf; auf dem diefer Tage auf Staten 
Aland bei New Nor ftattgefundenen 
„Smternationalen ER 
auh dem deutjchen Biere. und Bier- 
garten der Krieg ohne Gnade erklärt 
wurde. 

Auf dieſem Kongreß führte der alte 
Temperenzapoſtel Neal Dow von 
Maine, wie leicht erklärlich, das große 
Wort. Er prophezeite den ſchließlichen 
allgemeinen Sieg ſeiner Idee und wies 
darauf hin, daß in drei Vierteln des 
Staates Maine abjolut feine geiftigen 
Getränfe verfauft würden. Das mag 
ohne Weiteres zugeftanden fein. Maine 
ift zum großen Theile bünn befiebelt, 
und die Tanpbenölferung von Maine 
ift, iwie die des übrigen NeusEngland, 
von jeher mit ihrem „Hard Eiber” zu- 
frieden geivefen, fomweit fie fich nicht zu 
jelbitgemadhtem Meth verjtieg. Ebenfo 
ſicher iſt aber, daß in den Bebolberungs⸗ 
Mittelpunkten des Staates Maine eben⸗ 
ſo viel getrunken wird, wie in andern 
großen oder größeren Städten desLan⸗ 
des. Doch das nur nebenbei und zur 
Feſtſtellung der Thatſache, daß die fa⸗ 
natiſchen Temperenzler unfähig ſind, 


aus den bieder gemachten Erfahrungen | 


und denen offenbar die Mäßigteit ein | 
Ichlimmerer Dorn im Auge it, als die 


I 


fordern nit Mäßigteit im Ge 
nuß, fondern fie fordern Enthalt= 


Verbrechen jtempeln, mie das ‚ihnen be: | 


aladann zum Abmarjch blafen ließ. An 
der Spibe des Zuges wurde eine ame- 


Stüd jchwarzen Tuches mit der In— 


ichrift „Hierunter hungern mir“ befe- | 


jtigt war. Auf verfchiedenen anderen 
Bannern befanden fich Infchriften, mie 
„Wir 
find nicht todt“ u. dgl. m. Eine Ab- 
theilung Poliziften wird der Schaar 


das Geleit geben, biß die Stadtgrenze | 


erreicht ift. Die neue „Corey-Armee” 
bat die vergangene Nacht in einigen 
leerjiehenden Schuppen in South Chi: 
cago zugebradht. An den nöthigen Le: 
bensmitteln jcheint gegenwärtig fein 
Mangel zu herrſchen, obwohl dasFrüh— 
ſtück heute Morgen recht einfach und 
dürftig ausfiel. „General“ Rybakows— 
ki, der es vortrefflich verſteht, ſich mit 
einem gewiſſen Nimbus zu umgeben, 
behauptet, von einer altadeligen polni— 
ſchen Familie abzuſtammen. 


Bei der Arbeit geſtört. 


Jedenfalls in der Vorausſetzung, daß 
Niemand in der Wohnung zugegen ſei, 
da ihnen auf ihr mehrfaches Klopfen 
nicht geöff.set wurde, gingen Barney 
Widers und Thomas Lee vorgeftern 
Nachmittag um 5-Uhr frif und mun- 


| ter daran, in bie. Wohnung des Gro— 


Temperenzlern 


während ſie an den unmäßigen ihre 
Freude haben. Das ift leicht zu begreis | 


ihre Behauptungen dienen, mährend | 
die gebeihliche Eriltenz jener ihre a | 
ren Lügen jtraft. Unter folgen Um | 7° 
rer —* gab ſich ſofort an Ort und Stelle, über— 


cers William Koern, 192 Milwaukee 
Ave., einzubrechen, doch ſollten ſie ſich 
getäuſcht ſehen. Die Tochter des Herrn 
Koern war zu Hauſe und eilte, da ihr 
das an der Thür gemachte Geräuſch 
verdächtig ſchien, durch einen zweiten 
Ausgang, von den Spitzbuben unbe— 
merkt, hinaus und benachrichtigte den 
Poliziſten Louis Peters. Derſelbe be— 


raſchte die Kerle noch bei ihrer Arbeit 


Allgemeinen keine Freude haben, und 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


und nahm fie mit fi nach der Weſt 
Chicago Ave.-Station. Vor Richter 
Severjon geführt, behaupteten die Bei- 
den vollftändig unfduldig zu fein. Sie 
bätten fih nur bemerflich machen wol- 
len, um durch ehrlichen Verfauf von 
Kienholz etwas de ‘jenen zu fönnen. 
Den Beweis für das Vorhandenſein 
ihres Holzlagers blieben ſie ſchuldig, 
und ſo belegte der Richter jeden von 
ihnen mit der verhältnißmäßig milden 
Strafe von 820; deren Werth fie, als 
mittellos, in 43Tagen „Bridemwell“ um- 
jegen müfjen. 

Er BER 

Häufige Angriffe 

auf die zarten Membranen der Gingepeide und des 
Magens mittelft draftiich wirfender Purganzen mil 
ten die natütliche Folge haben, beide Organe zu 
Ihwägen und zu ruimiven. für Die Webertretung 
ihrer Gebote erlegt die Natur icdwwere Strafen auf 
und eine d Uebertretungen {ft der 
bäufige un) ee von Beaftiih tir: 
fenden Sarirmitteln,  Trogo:m find mande Leute 
d:5 Glaubens, ihre Werdauung lei: nit in Drd: 
numg, wenn fie wicht fortwäbrend a ‚Das 
it ein berhängnikpoller Derthum. it aber ipirk 
Lich ein Wbführmittel von Athen, fo if Moftetters 
Magenbitterd Das Mderke unp orümdiihke. Weder 
verurjacht es Mmeiten im Leibe, mo wirkt 48 beitig 
oder übermäßig. Es Härkt die Gingeweid» und den 
ñ— 
—— Shlai wird wieder. bergeftellt, Der 
Appetit gereigt.. Mit der Anlage a Rheumarlsuns 
und Nierenizisen tät 6 gründlie auf, alle ma- 
{ariaartige chwerden rottet es ui Siuuipi und 


.. 


welche | 


Ein Geizhals überfallen, 


Dieb uud Mörder: 


Ungefähr 100 Yard: nördlich von | Der Sleifcher James Schneberger 


ber 79, Str. liegt an der Wallace Str. 
eine elende Hütie, die von einem gemif- 
jen O’Hern, . einem 75 Jahre alten 
Dianne, allein bewohnt wird. Er jteht 
bei den mwenigen Leuten, die ihn über: 
haupt fennen, in dem Rufe eines Geiz- 
ne Um fo meht wunderte fi Po- 
(izift Mulcaht), ala er geftern Abend, 
gegen 9 Uhr, Licht in dem Haufe des 
ten bemertte, der aus Sparjamteits- 
ucfichten fonjt fein Licht zu benußen 
pflegte. In kurzen Zwifchenräumen 
ta) Mulcaby an dem Ichmalen Feniter 
eine Geftalt Hin und her gehen. Der 
Beamte nahm an, dab O’Hern Jeman⸗ 
den zum Beſuch bei ſich habe, deſchloß 
aber nachBeendigung feines vorſchrifts⸗ 


Verdächtiges in dem Hauſe paſſirt ſei. 


zur 
| : 
| langer ift, fo tehrte der Polizift erft 


ı und 79. Straße zurüd\und fah das 
| Haus nunmehr ohne Licht. Er dadte, 

dab O’Herns Gäfte fich entfernt hät- 
' ten, begab fich aber, um ganz ficher zu 
Mege blieb er ftehen und laufchte. Ein 
Ion, al3 ob emand geitöhnt hätte, 
| drang an fein Ohr, doch wiederholte 
ı fich derjelbe nicht, obwohl er mehrere 
! Augenblide angeftrengt Acht gab. So 
' eilte er jpornitrat® zur Hütte und 
‚ feine Untwort. Auch mit nod lauterem 
| Klopfen hatte er feinen Erfolg. Wei 
einem Verjuh, die Thür zu öffnen, 


etwas ji auf dem Fußboden beivegen. 
Er zündete ein Streihholg an und 
leuchtete in dem Raume umher. 
den Boden ausgejtredt 


Wentworth Ave. und zurüd ein | 


| 
1 
I 


| verfchloß diejelbe, worauf fie nah un= | 


von einem Einbredher nieder- 

geſchoſſen. 

Der Fleiſcher James Schneberger 
murde gejtern Nachmittag an der Ede 
von Butler- und 32, Str, von einem 
unbelannten Dieb gejchoflen und viel- 
leicht lebensgefährlich verwundet. Wäh- 
ren Schmeberger verjuchte, den Dieb in 
feinem Fleifcherladen jo lange feitzu- 
halten, bis die Polizei requirirt wer— 
den konnte, riß fich derfelbe von ihm 
08, und im Handgemenge, das jet 
folgte, richtete der Dieb einen Revol- 
ver auf Schneberger und ſchoß denjel- 


ben in die Eingemetbe. Schneberger 


ftürzte zu Boden und der Dieb ent- 


er | floh. 
mäßigen NRunbganges, fi davon zu | 9 


i bergeugen ob nich doch irgend etwas Thereſa Krauſe melde über Schne- 


1. bergers Fleiſcherladen wohnt, 
Da der Weg von der Waliace Str. bis freuden rt ihrem — be⸗ 
| —** Es war ein großer, feingekleide⸗ 
| | | ter Mann mit I L 
ı gegen 11 Uhr zu der Ede von Wallace — — 


Es war kurz nach 12 Uhr, als Frau 


einen 


Krauſe ſchlug die Thüre raſch zu und 
ten lief und Schneberger mittheilte, 


daß ein Dieb in ihrem Zimmer ſei. 


Schneberger lief ſofort nach der Sei⸗ 
ſein, doch nach der Hütte. Auf halbem tenthür, wo er den Dieb kaf. Derſel— 


| be hatte die Thür vermittelſt eines Nach⸗ 


ſchlüſſels geöffnet. Der Dieb leiſtete 
nur geringen Widerſtand und ließ ſich 


von Schneberger ruhig nach dem Flei— 
ſcherladen geleiten, wo er die Ankunft 


4* der Polizei abwarten ſollte. 
llopfte heftig an die Thür, erhielt aber 


Beſuch ſo darzuſtellen, 


fand er ſie unverſchloſſen. Im Innern 
herrſchte tiefe Finſterniß, doch hörte er 


Auf 
lag mit dem | 


Kopfe auf dem Arm der alte O’Heru. | 


Das einzige Lebenszeichen, da3 er von 
fich gab, war ein convulfivifches Zuden 


jeiner Füße, während aus einer tiefen | 
Wunde des Hinterfopfes das Blut her= | 


vorquol. Polizift Mulcady benach- 
richtigte die Engelmood-Station, und 


ı cher die Kugel aus Schnebergers Ein- | 


: D’Hern wurde dann durch die Ambus | 


' lan; nach dem Mercy Hofpital ge— 
Ihafft, wo feine Verlegung ala wahr: 
ı Icheinlich tödtlich bezeichnet wurde, 
' Man glaubt, daß der Uebirfall von 
Einbreciern in der Abficht unternom- 
men worden ijt, O’Hern des Geldes zu 
‚ berauben, da3 er in feiner Hütte ver- 
| borgen haben follte, 
——— a —⸗ 
Unſer Poſtweſen. 





ßer dem Hauptpoſtamt im Ganzen 22 


Zweigpoſtämter aufzuweiſen haben, 
welche nach den Buchſtaben des Alpha— 
betes wie folgt bezeichnet werden: 

Station A, Nordſeite; PB, Late 
View; C, Weſtſeite; D, Madiſon Str.; 
| E, Garfield Part; F, Nordweſtſeite; 
G, Humboldt Park; H, Südmeltfeite; 


J, Südfeite; K, Stod Yarbs; L, 22. 


©tr.; M, Cottage Grove Xpe.; 


N, | 
Hyde Park; O, Englemood; P, Auburn | 


Bart; R, Grand Eroffing; S, Sputh | 


Chicago; T, Kenfington; V, Lamndale; 
ı W, Brighton Bark; X, Ravenswood; 
Y, Rogers Bart. 

yür die neuen Zmweigämter find be- 
‚ reit3 jechd Vorfteher ernannt worden, 
nämlich: J. Sueß, Garfied Park-Sta— 
tion; E. J. Hanlon, 22. Str.-Station; 


Carr, Englewood; Deady, GrandCroſ⸗ 


ſing; Ryan, Auburn Park. Die drei 
Letztgenannten waren vom Präſiden— 
ten Clebeland zu Poſtmeiſtern ihrer re— 
ſpektiven Bezirke ernannt worden. In 
Ravenswood wird wahrſcheinlich Nic. 
Daleiden zum Vorſteher der “dortigen 
| Station ernannt werden. 


DIN refigniren. 


Korporationdanmwalt Rubens beab- 
| Tichtigt, fein Amt nieberzulegen, ſobald 
| die Klagen der Stadt gegen die Eijen- 
| bahn-Gefellfchaften behufs Rüdzahlung 

der für diefelben ausgelegten Schaden= 

erfag-Summen in den Gerichten erle= 

bigt, fowie die Geleile-Erhöhungsfrage 

entſchieden und das Beſitzrecht der 

Stadt auf das Rathhaus-Grundſtück 

feſtgeſtellt ſind. Dieſe Angelegenheiten 
| erden jedoch nicht vor nächitem Herbit 
| zum Abichluß gelangen. 

AB Hr. Rubens das verantwortliche 
| Amt gleich 


! teren, da Hr. Rubens durch die An- 


| nahme desjelben thatfächlich ein großes 
| —— a | birge und veraudgabte vieie Dollar} ohne Erfolg. 
| Salair de3 Korporationsanmwalts bes | 


‚trägt, mußte felditverftändlih durch | 


| diefen Schritt in feinem geringen Mafe 
| leiden, 


‘edenfalls muß Herrn Rubens das 


Zeugniß ausgeftelt werben, daß er fich 
als ein äußerft tüchtiger und pflichtge- 
treuer Beamter bewährt hat. 


Nord⸗Chicago Schützenpark. 


Am nächſten Sonntage, den 10. Ju— 
ni, wird im Nord-Chicago Schüten— 
park, dem beliebteſten Feſtplatze an der 
Nordjeite, ein Sommertheater eröffnet 
merben. Kerr Lehmann, der rührige 
Verwalter des Parkes, hat die Bühne 
volftändig umbauen laffen, fo daß jekt 
allen Anforderungen Genüge geleiftet 
werden kann. Das Iheatergebäude 
liegt in dem fchattigften Theile des 
Parts, umgeben von herrlichen Bäu- 
men und Blumen-Anpflanzungen. Auf 
der geräumigen Bühne wird allfonn- 
täglich das berühmte Wiener-Damen- 
Drcheiter fonzertiren. Von Speziali- 
täten»Rünftlern find befonders zu nen- 
nen: bie beliebten Duettiften Roth, die 
„beutfche Nachtigal” Bertha Riepel, die 

oßartigen Grotesktänzer und Alfto- 
baten Ronalds (drei Perfonen), Lulu 
‚Thies, zum eriten Male in Chicago, die 
Fin Zänzerin Frl. Ida Mayo, 
von 


toctörd Theater in New York,; | ger 


‚Arnold und- Gaswell, pantomimiſch 
Clowns, Amerifas bedeutendfter Bauch 
redner Cleber Carroll u. A, 


nah Mayor Hopfins’ | 
Amtsantritt übernahm, that er dieß | 
| nur nach langer Ueberredung des Leb- | 





Der fremde Mann verfuchte feinen 
ala wenn er 
nah einem von ihm zu miethenden 


ı Zimmer gefehen habe. In einem unbe= | 
wachten Augenblide unternahm er eis | 
nen Sprung nach der Thür, wurde 
; aber von GSchmeberger erfaßt und zus | 

rüdgehalten. Leßterer hatte nicht ges 
mußt, daß der Dieb bewaffnet war 
und er gerieth daher in feine geringe | 
| Vermwunberung, al3 derfelbe einen Re- | 
‚ bolver 30g und einen Schuß abfeuerte. | 
| Im nächften Augenblide war der Dieb 


auch Thon verfchrmunden. 
Ein Arzt wurde herbeigerufen, mel- 


gemweide heratiszog und die Wunde als 


gefährlich bezeichnete. 


— — 
Kleine Brände, 


Kurz vor 9 Uhr geitern Abend wurde | 
die Feuerwehr nah dem Haufe Nr. 


510 W. Madijon Str. gerufen, wo in 


der Tifchlerwerkftätte von Y. W.Prince | 
ein Brand zum Ausbruch gefommen | 
Der durch die Flammen verur- 
| fahte Schaden im Betrage von $H100 
iſt durch Verficherung zur vollen Höhe 
Dom 1. Juli an wird Chicago aus | | 


mat, 


gebedt. 


Yyalt um diefelbe Zeit entitand in der | 
Bettitellen-Fabrit von Miller, Waller | 
& Son, Nr. 665—669 Carroll Ape., | 
ein Brand, der jedoch von der Feuers | 
wehr in wenigen Augenbliden gelöfcht | 
werden fonnte, ohne nennensmwerthen | 
Die | 


Schaden angerichtet zu haben. 


| Entfteyungs=Urfache ift unbefannt. 


— — — — 


Zeitveränderung. 


Kommenden Sonntag, den 10. Juni, 


wird der Wisconfin Central St. Baul- 


ı Minneapolis und Bacific Erpreßzug 
| um 
11:45 Uhr Abends von Chicago ab: | 


11:30 Abends anſtatt 


fahren. ©. 8. Ihompfon, G.:B.- & 
TU. Wisconfin Central Co., 204 ©. 
Elarf Str., Chicago, ZU. frſa 


———— ——— 


| Bater und Tochter 


| freuen ſich der Heilkraft von Hoods. 


Vuirwiew, Kan. 


„SH habe während vier Monate Hood3 Sarjapa- 
rilla eingenommen und-ed al& ausgezeichnete Hilfe 
empfunden. Ich war jeit fehögehn Jahren feinen Tag 
geiund geweien umd zeitiveife einen Monat lang an’s 
Bett gefefleit, mit Mheumatisnınd Ebenfalls 

litt ich an Unverdaulichkeit, 
ſo daß ich nur wenig eſſen konnte. Mehrere Aerzte 
behandelten mich und verichufften mir zeitweilige Er» 
leihterung. Ich ging wegen Alimasvehiel in’3 Ges 


Meine Betannten und Naybarıt glaubten. ih würde 
wärde mit mehr Tange leben, doh id verlor den 
Muth nicht id jchaute um Hilfe aus die mir jchlieh- 
Ih au in Doods Sariaparilla zu Theil wurde. Es 
nüßte mir mehr ald alle Doktoren in den verfloffenen 
Sjahren. ch habe einen guten Appetit, ich jhlaje gut 
nnd bin 
nun im Stande zu arbeiten. 


Meine Tochter litt au während dem legten fünf Jah» 
ven an Aheumansmus und Magenjchmerzen. Bor 


voDd 8; 


parilla 


eilt 


einem Dionat begann fie Hood8 Gariaparilla einzu. 
nehmen und ift heute ge,und und mutter 9.5.0. 
KRofe, Fairview, Kan. 


Hoods Pille find rein vegetadilii und verur- 
fachen weder Durchfall, Schmerzen nod Aneifen. Bei 
alten Apothelern verkauft. 


SCHNEIDER, 


der bekannte Photograph, 


bat fein Gejhäft von 2135 Arder Ave. may 


2222 State Nr. verlegt. — 


Ainderwagen-Fabrit. 
©. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. a 
8 Eure Kir m die: 
N Mekerbrin. 
alten ınen hübichen ——— 
— Allerieı Möbel find 
beziehen, Wir verlaufen 
a billigen u a 
H Dolar. e 
Söfe, mn 6m 


Frau 


um | 


auponMarcht 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


——Speztell für. Samftag 


Glotbing Dept. 


zul Eine Baje Ball Ausitattung 
Ay e ꝛe ll: wird mit jedem Anzug verichentt. 
Knaben Shirt Waifts, regulärer 50c Werth, 


PBERBSR.- un cc nn anne san ann 1 Ic 
2Ic 





I 


Knaben Kniehojen, Gajfimeres und ajjortirte Waare, 
0c und 60° Werthe. .nononnuncn en Beeren 


Shul-Anzüge mil 
doppelter Knopfteihe 
für Ainaben— 


Hübjche und modiiche Mus 
iter, gut gemachte und reelle 
Kleidungsijtüde, $3 Werthe 
— Samjtag — 


51.48 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, 
doppelte Knopfreihe, 87.50 Werthe, Samftag 


BZuanen- 
Anzige für 
Bnaben— 


Alter 3 bis 7 Jahre, gerade 
jegt jehr modern, prachtig 
ausgeitattet, 36 Wertbe — 
Samijtag — 


93.48 
54.48 

Derby Männer-Hüte— 
Depart. 


| Schwarze und 8 2 
einzuführen offeriren wir.... | + 5 


ſche SHaturungen — 
Schuhe. | Droguen. 





Am unſer 


Hut⸗ 





Lohfarbige Oxfords für 
Damen, handgewendet — 
neueſte ſpitze Fäcon, 
werth $2.00— 
Spezial-Verkaufspreis .. 


Lohfarbige Blucherettes f. 
Damen, neueſte eckige oder 
ſpitze Facon, handgewen— 
det, werth $2.50— 
Verfaufspreis 


Sohjarbige Schuhe für 
Knaben und Jünglinge, 
anter Werth fir 82,00— 
Spezial-Berfaufspreis .. 


I 


ipliced Knie, früherer Preis 
250, Samflag 

Jeriey gerippteBeits für Da- 
men, bandeingefapter Hals 
ausichnitt, überall für 25c 
verfauft, Samjtag 
Butterfarbige Spigen- Zwi- 
ichenjäge, anderswo für 15c 
verfauft, Samitag 


einjchließlich der be- 
rühmten Stetjon- 
Hitte, wertb 83, $4, 
85 — Samitag 
Große Die berühmte 
980 Rolle Buttermilk⸗ 
Cloſet⸗ Toiletten- 
Papier, Seife 
51.48 | 
Rienten = Sandalen für | c | cl 
Mädchen, Spring Heel, | 
bandgewendet — fancy 9 — — — — — 
Schleifen, werth $1.75— 5 . » . 
Berfaufspreig C Beef, Wine California 
und Iron mild 
51.00 DIE pie 
Satin Kalbleder- u. lob- Phosphate, 
fardige Schuhe für Män- 
ner, alle Facons u. Grö— oder 3 Fla⸗ 
ßen, garantirt 83 werth, 8 m 
Verkaufspreis . ſchen für $1. 
erren-Ansitattungs- ied 
u — ae 
” * 500 Dizd. echtſchwarze 
2 Kiſten Lisle Thread und gerippte Strümpfe für 
Balbriggan Strümpfe für Knaben und Mädchen, dop— 
Männer, voll regulär werth c pelte Ferjen und Zehen, 
bis zu 75c, Samitag d. Paar c 
3 Kijten franzöjiiche Balbrig- 
gan Hemden und Unterhojen, 
1 
1 2:c 


1 
in eeru nf blau, werth 7öc, 
Samjtag 


75 Dugend Dreß Hemben für 
Männer, Madras u. Kongo 
Cloth, mit Kragen und Man: 
&etten, werth 81.50, Samijtag 


T3e 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dak umjere liebe Mutter und Schwiegermutter S u= 
anna Hofjmann am Donneritag, den 7. 
Juni, 8:30 Morgens, nah furzgem Leiden im Wlter 
von 81 Jahren, 1 Monat und 14 Tagen jelig_im 

| Herren entihlafen if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samftag, den 9. Nuni, Morgen 8:30, vom 
Trauerbauje, 162 Hupdjon ve. nad der St. Mir 
Gaelstirhe und von da nah dem Et. Bonifacius: 
Öottesader. Um ftille Iheilmapıne bitten Die trau- 
ernden Hinterbliebenen 

Ssatob und Maria Sofimtun, Kinder, 

Bhilip Widert, Schwiegerjohn. 


Kord:Chicago 


Scühen- Park 


Delmont und Zöeflern Ave. 
JULIUS LEHMANN, 6igenthümer. 


Sonntag, den 10. Juni 1894: 


Cröfjnung be3 neuen 


Variete und Vandeville Theaters. 


Zum erjien Male in Chicago: 
Bollitändiges 


s a 
Wiener Damen-Ordeiter 
30 Attraktionen, 50. 
Ununterbrocdene Vorjteluug von 2 Uhr Rad: 
mittags bis 114 Uhr Nachts. 
Auftreten der beſten deutſchen und eugli · 
ſchen Sãuger, Saugeriunuen, Komiſter, 
Acrobaten, Bauchreduer uud 
anderer Sezialitãten. 

IF Nur cerfter KRlaſſe Künſtler. 


Garövcerichren biö nah Der Bon 
ftellung. irfa 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
Familien: Eingang 10 Lincoln Uve. 


Importirte und hiesige Biere,ete. 
Sonntags reguläres Dinner 50c. Yu: 
Stealis, Ehoys u. Delikatefen Spezialität 


8. grosses 
Pic-Nio 
— und — 
Sommernachtsfest, 


— 
Ar \ Kurheifiichen 

2 a, N Unterſtützungs · 

Be Vereins 


Tickets 235 Eis. @ Berjon. H 


„Auf der Alm giebt'$ fa Sünd!* Das Semüthlichite 
auf ber Nordjeite fan bLoS gefunden werben in 


Hans Althaler’s Tyroler-Halle, 
145 North Uve., nahe Dayton Str. 

Die berühmte Tnroler Alpenjänger : Geiellichaft 
„Die Initigen Junthaler‘‘ werder Samftag, 
den 9. uud Sonntag den 14 Yumi. meinen ges 
ehrten Freunden durch Bortragen der neueſten Toroſer 
Ulpenlieder nebit Zither- und ee 9 ge⸗ 
mütbliche Abende bereiten. Anfaug Samitag 7! Uhr. 
Sountag 5 Uhr. Eintritt frei. Freundlichit ladet ein 


GSrafft wird nit! HANS ALTHALER, Alpen wirth. 


Achtung, Bayern ! 


Die vereinigten Schhionen De Bayrijh-anrerifani: 
ihen Versins veranftalten am Sonntag, den 10. 
Jun! ihr fünjt:s große Piecnicub Som 
wernahtsfei in O3wuild3 Garden, 
52. um) Halitw Str., wozu alle Baperm und Bayern 
fremde berzlih eingeladen Find. Ein impoianter 
Feitzug mit zwei biftoriiden Wagen wien ‚ih nur 
10:20 Uhr von Yuguft Dreyers Halle, 
355 E. SHalftv Str., aus in Bervegumg jchen, 
Das Romite 


VERLANGT: BOARDERS! 
YUag— Raten: TEc ver Tag; 93.50 
edge. — Altomodation für einen zwei ober 
mehr Tage. Der Biay ift aud fehr geeignet für 
milten- oder Geichihaits - Bicaich, Idhattıge 
Lage, alle Yequemlihle ten. siriiges Bier und 
geliefert, wenn ümicht. Neinnt bie Wu i 
bat nah WILLOW SPRINGS. weıterer Ans 
funft weıdet Eug an GEORGE ERS HOTEL, 
19malım Billow Springs 


Biener Bier e 
Concert! Fieinseum fee 
Ede Orgard Etrape, ; 
amitäg. den 9, und SGountap. den IN Juni Mi: 
ass Wieter Durttihen Ried u a 2 tos 
wie deö Rirherst irtuojen E-m. Krank. 
8. Soljapiel. 


4 
g per 
—ja 


Virlhe, auſgepaßl! 


Die Bar für das Picnic des Säpjeite Shwäbi- 
ihen 8. U. Berein, weldes am Sonntag, Den 
24. Juni 1894, in Heitmanıs Grobe, uud 
aibland Ape., ftattfindet, jo am h 


Samitag, den 9. Juni, 
Abends 8 Uhr, in der Peteidäbale. 58, Str. un. 


Aſhland Ave., au den Meiftbieten 
Der event. Pühter hat eine iton von 
mite,. mi 


am Sountag, 
® den 10. Juni 189, 
in TELPS GROVE, Ecke Ogden & Fairfield Aves. 


werden. 


30 zu hinterlegen, Das Pi &8 ladet treundiuchft ein 


—— — — — 


—— ERBETEN REEL IE EEE NEETEWEERBTEORLLETENT LTR 





VBergnüägungs:-Wegweifer. 


ie. Opera Hoxje Mainz MWunderlampe. 
lu m. bia—Spwiny the Win). 
mpire—Baudyoille. 
vooley3 Theater— Charly 3 Aunt. 
Hiller Thyeater—dr Frlöprediger. 


Der 15jährige Charles Pfeifer hat— 
te geitern das linglüd, in dem Ge- 
bäude Nr. 2620 Dearborn Gtr. aus | 
dem dritten Stodiwerf dur) den Fahr: | 
ft. Hlfchasgt in das Souterrain herab: | 
zuisürzen. Er wurd? nad) denn Merchs ı 
Hofpital gebracht, wo er wenige Gtunz- | 
den Später jeinen Ceift aufaad. Der | 
Beritorbene war bei der Yirma Hapler 
& Company, die in dem genannten | 
Haufe ihre Geihäftsräumlichteiten hat, | 
als Laufburſche beſchäftigt geweſen. 
Die Eltern des Verungluckten wohnen 
in dem Hauſe Nr. 10 Ruble Sir. 

Bei dem Verfuck, auf einen in Bes | 
megung befindlichen Frachtzugtder Mi- 
Higan Zentral-Bahn zu jpringen, ver= | 
unglüdte gejtern Nachmittag der 43 | 
Sahre alte Keffelflider Edward Ha: | 
milton, indem er auf.die Schienen ber- 
abſtürzte und ſich ſchwere innerliche 
Verletzungen zuzog. Der Unfall ereig— 
nete ſich an der 43.Str.-Kreuzung. Ein 
Ambulanzwagen ſchaffte den Vecletzten 
nach dem County-Hoſpital, wo die 
Aerzte feinen Zuftand für fehr bedent= | 
lich. erklärten. 

Ein ähnliche3 Unglüd traf geftern 
Abend den 17jährigen Parl Dryzy- 
malsti von Nr. 623 Diron Str., der 
bei dem Verfuche, an der Water Str. 
einen im Fahren befindlichen Zug der 
NorthmweiterngBahn zu bejteigen, zu 
Tal fam und unter die Räder gerieth, 
welche ihm den rechten Arm vollitän= 
dig vom Rumpfe abtrennten. Der be- 

| 





dauerämwerthe Knabe fand Aufnahme 
im Ulerianer-Hofpital, 

Beim Ueberfchreiten der Geleife der 
Northmweiterndbahn, an der Ede von Ca= 
nal- und Kinzie Str., gerieth gejtern 
Abend ein gewiffer John Magnuffen 
mit dem Fuß in eine Vertiefung, dıe 
fih zwifchen den Scienenfträngen be= 
fand, wobei er fich, einen Bruch des lin- 
fen Beines zugog. Er wurde nach dem 
St. Elifabeth-Hofpital "geihafft, mo 
bie Aerzte eine Amputation des verieß- 
ten Gliedes für nothmendig erklärten. 
Magnuffen ift 22 Jahre alt und mohn= 
te bei jeinen Eltern an der Sinzie=, 
nahe Market Str. 

Die bei der „Weltern Tranfit Com= 
pany“ beichäftigten Arbeiter David 
Brown und Martin Dorjite find ge- 
ftern Nachmittag durch eim fchmeres | 
Taß, das auf fie heradfiel, nicht uner= 
heblich verlegt worden. Der eritere er- 
litt einen Bruch der rechten Hüfte, mäh- 
rend der lettere fchmerzhafte Wunden 
an den Händen dabontrug. Beide Ver- 
legte wurden nach dem Alerianerhofpi- 
tal geihafft. -Bromn wohnt Nr. 729 
46. Str. und ift 34 Yahre alt, mäh- 
rend jein Leidenzgenoffe 25 Jahre zahlt 
und in dem Haufe Nr. 1019 W. 19. 
Str. wohnhaft ift. 

—e 
Ehelider Unfrieden. 


Eine jchmere Beichuldigung hat 
Yrau Mary Pocta, die mit ihren Kin- 
dern im Haufe Nr. 13 Me Mullen 
Court wohnt, gegen ihren Mann Boj- 
peta Pocta erhoben. Sie behauptet 
nämlich, daß Vojpeta fie und die Kin- 
ber vergiften wollte. Der Mann wur 
de verhaftet und geftern Abend nach 
der Yamilienwohnung gebracht, mo 
Yrau Pocta und die drei Kinder, im 
Alter von 13, 9 und 6 Kinder bevenf- 
lich frank darniederliegen. Gie be- 
Tchuldigte ihren Mann, daß er in das 
Mehl, welches fie zum Kuchenbaden ge- 
brauchte, Gift gethban habe, doch ftellte 
Bojpeta diefe Beſchuldigung entſchie— 
ben in Abrede. Da feine pofitiven Be- 
weiſe gegen ihn vorlagen, jo wurde er 
bon der Polizet freigelafien. 

Dr. Topnifa, ein in der Nähe moh- 
nender Arzt, hat auf Veranlaffung der 
Polizei den Fall unterfuht und die 
Krankheit aufBergiftung zurüdgeführt. 
In verſchiedenen Kuchenſtücken will er 
geringe Beſtandtheile eines Giftes, das 
er für „Pariſer Grün“ hielt, gefunden 
haben. Frau Pocta lebt mit ihrem je⸗ 
tzigen Manne — es iſt der dritte — in 
beſtändigem Hader. Wie es ſcheint, 
bilden die aus erſter Ehe ſtammenden 
Kinder die Haupturſache des fortwäh— 
renden Streites zwiſchen den beiden 
Eheleuten. 


* Das Geſundheitsamt hat auf Er⸗ 

Be der Schulbehörde eine genaue 
nterfuhung der Schulkinder ange- 

ordnet, um ausfindig zu maden, ob 
die vor einiger Zeit borgenommene 
Impfung Erfolg gehabt hat oder nicht. 

* William U. Giles, der Vorfier 
bed munizipalen Komites der „Civic 
Veberation“, hat ein Rundfchreiben an 
die verjchiedenen politifchen und halb- 
politifchen Organifationen der Stadt 
gerichtet, in welchem zur Befchidung ei- 
ner Konferenz eingeladen wird, um 
die gefegeberifchen Maßregeln zu be- 
Iprechen, welche die Stadt benöthigt 
und die im nächſten Winter vor die 
Staatsgejeggebung gelangen follen. 

* Die Südſeite Alley-Hochbahn er⸗ 
richtet an einigen ihrer Stationen Dreh⸗ 
barrieren und entläßt die Mädchen, 
welche bisher die Fahr⸗Tickets verkauf⸗ 
ten. Dieje Aenderung wird zum Zmede 

t Gelderjparniß vorgenommen. Bis- 

r hatte die Bahngeſellſchaft zweißer⸗ 
fonen Tag und Nacht zum Ticelder⸗ 

auf an jeder Station, aber auf einigen 
Diefer Stationen wurden nicht genug 
ZTidet3 verfauft, um die Gehälter ber 
Ungeftelten aus dem Erlös zu deden. 

* Zom Long, ein Xrländer, 60%ahre 
alt, fiel geftern, während er vor der 
tin Haufe Nr. 247 Dearborn Str. be- 
findlichen Wirthſchaft Eis ſchabte, 
plötzlich kopfüber auf den Bürgerſteig 
und war ſofort eine Leiche. Man 
nimmt an, daß Hitze und Hunger die 
Urſache des Todes ſind. Der Leichnam 
wurde nach Rolſtons Morgue, Nr. 11 
Oft Adams Str., gebracht. 

* Nichts jo angenehm zum Einneh- 
men und fo wirkungsvoll für Verjto- 
Pfung und Unverdaulichkeit wie Cald⸗ 
weils Syrup Beplin, 10 Dofen 10 CEts. 





Zum Streit in Pullman. 


Die Pullman-Striter beabfichtigen, 
morgen Nachmittag in Gardners®rove 
ein Bienic abzuhalten, für das weitge— 
hende Vorbereitungen getroffen mer: 
den. Der Reinertrag foll dem Unter- 
Hütungs-Komite zur Verfügung ge- 
jtellt werden. 

Ar Donnerftag, den 14. Juni, fol 
in der Turnhalle zu Grand Eroffing 


| unter den Aufpizien des republifani= 
‚ Ichen Klubs der 34. Ward ein Ball 


ftatifinden, deffen Ueberichuß gleich» 
fall3 den Strifern zulommen wird. 
ES Heift übrigens, daß Herr Pull- 


| man fich bereit erklärt bat, den größten 
| Theil der Striker wieder anzuftellen, 


falls fie zur Arbeit zurüdtehren wollen. 
Nur. die rabiateften der Leute jollen 
durch. andere Wrbeiter erjfeßt merben. 

Don der am nädjlten Dienjtag be= 
ginnenden Stonvention der „American 
Railway Union” verfprechen fich die 
Arbeiter große Dinge, da vielleicht ein 
allgemeiner Boycott gegen die Bull- 
man=&ars verhängt werden fol. 

— 

V. P. S. C. E. Sonvenir. 

Eine Ausgabe der Souvenir-Karten 
der Y. P. S. C. E.-Konvention, ab— 
zuhalten vom 11. bis zum 15. Juli, 
in Cleveland, O. iſt der Nickel Plate 
Eiſenbahn verabfolgt worden, der kür— 
zeſten direkten Paſſagierlinie zwiſchen 
Buffalo un) Chicago. Jeder, welcher 
diefer Konvention beizumohnen und 
eine biefer Karten zu erhalten mwünfcht, 
kann dieſelbe foitenfrei mit den Em- 
pfehlungen diefer billigen Eifenbahn- 
linie an feine Wdrefte gejandt Haben. 

Diesbezügliche Anſuchen ſollten an 
J. Y. Calahan ergehen, Generalagent, 
Nickel Plate Eiſenbahn, 199 Clark 
Str., Chicago. difr—1jl 

— —ñ— 

* Nur zwei neue Blatternfälle ge= 
langten geitern zur Anzeige, nämlich 
aus den Häufern Nr. 596 25. Str. und 
1103. May Str. 


Warnung. 

Das Publitum wird dor 
| gewijjeniojen Händlern ge 
! warnt, gewöhnliches 
/ Glauberfalz, oder eine Mi» 

hung von gewöhnlicem 
; E:irlig-Pulver ald „Karla 
bader als", „Sprudel-Saiz“, „Deutfhe8 (German) 
Salz", „Künstliche? Karlöbader Salz“, oder „ms 
proved KHarläbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen juchen, unter der Anprei 
fung, daß „dieje ebenjo gut“ feien, wie die echten Pro: 
dukte von Karlsbad, welche direft aus den weltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufcdung des Publitums 
bed größeren Verdienste wegen, den der betreffende 
Händler an diejen Fälihungen madt. Iſt kün ſtlhi— 
Her Wein jogutwieehter? Würde irgend 
Semand wiffentlich tünftlihen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von dies 
fen Fälfchungen hinterjühren lajiın, jpeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage konnt! Die natürlichen 
PBrodufte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
ftandtheile, die Fünjtlich nicht bergejtellt werden Fre 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäifer von Sarld» 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und ded Magens rühmtidit befannt. 

Das echte Karlöbader Sprudel-Salz wird direft auß 
der Sprubdelquelle unter Veitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Bereinigten Staaten, die Eidner & Mendeljon Goın« 
pany, New York, verkauft. Sede Zlajche des echt im«- 
portirten Waflerd8 und Sprudel-Saized muß obigen 
Stadtjiegel, jowie die Unterichrift der Agenten „Eiß« 
ner & Diendeljfon Go, 152—154 Franklin Str., New 
Dork", auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Mpotbefen. 

Manhüte ſich vor Fälſchungen. 
DSDer Stadtrath: Karlabad. 


die 


—J 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


. Verlangt: Ein jtarfer Junge von 13—14 Jahren 
in einem Zeitungsgeichäft. 747 Lincoln „Abe. 


Be * 


4 
* =; 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 8. Juni 1894, 


— — 
— — — 


Ein rieſiger Erfolg! 


UNDORF BROS. 


267—269 NORTH AVE., ECKE LARRABEE STR. 
3840—3844 STATE STRASSE. 


Durd) den anhaltend ftarten Befund in unferen Läden während der ver- 
gangenen ode, und durch das freundliche Entgegenfommen unjerer Kunden 
und des Publifums im Allgemeinen fühlen wir uns ermuthigt, 


Den großen Moniter: 


räumun 


Al 


ß 


fortzuſetzen. 


s-Verkaun 


Sommer-Anzüge für Münner und Knuben, 


Herren-Ausſtattungs-Gegenſtände, 
Ueberhaupt alle Frühjahrs- und Sommer-Wägren müſſen aufgeräumt werden. 
Bei dieſen Zeiten kann man nur mit 

außergewöhnlich großen Bargains 
Marktſchreierei hat jetzt keinen Werth. 
Wer Dollars und Ceuts ſparen will, der komme und bringe 


die Lente heranziehen. 


ſeine Freunde mit. 


Ueberzeugt Euch! 


Speziell die Eltern machen wir auf unſer großartiges Lager in 
Knaben- und Kinder-Kleidern, die wir ebenfalls zu Spottpreiſen verkaufen, 
aufmerkſam und bitten dieſelben um das Gedränge zu vermeiden, recht 


frühzeitig zu erſcheinen. 


Mit Sanfaren und Crompeten 


wollen wir dieſes Ereigniß verkünden und haben deßhalb ein Muſik Korps, 
25 Mann ſtark, unter Leitung des Profeſſors Hugo Schmoll, engagirt, 


welches 


Sonnabend Hachmittag von 3 Uhr ab 


auf der Srontfeite unferes Nordfeite-Ladens fonzertiren wird. 


mm ee — 


North Side: 


267-269 NORTH AVENUE, 


m —ñ — — —— —es — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 1279 N. Aſh— 
land Ave., oben, 


VvVerlanat; Ein gutes deutſches Kindermädchen, 
um auf ein Kind von 15 Monaten aufzupafien. 
1822 Wabajh Ape. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Moeſtean, 275 Biffell Str., oberer Flat. fi 








Derlangt: Aufwärter; muß aud Bartenden vers 
ftehen. 747 Well Str. 


Berlangt: Maͤdchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 5902 S. Halſted Str., Laden. 





Verlangt: Anzeigen⸗Agenten für das Harugari 
Oudenseſt⸗Souvenir. 186 W. Waibington Str. ji 


Verlangt: Guter Schweiver für Repfatur, 196 5. 
Ave., im Bajement, 





Verlangt: Tüchtige Agenten für Tabak, Zigarren, 
There um) Kaffee. Referenzen oder Sicherheit. 6: 


t 
Milwaukee Une, fi 





N ngt: Ein guter Bügler an Nöden. 34 Mon: 
r., 6. Flur. 
Berlangt: Ein Junge, welder fhon im Barbierge: 
* odearbeidet hat, ſtotiger Phatz. MI €. North 
De. 


Virlangt: Gin junger Butcher: muß engTifch. {pres 
chen können und gute Zengniffe haben. 1745 N. 
Halſted "Str, 


Verlangt: ‚Ein Junge mit ecwas Erfahrung für 
Komitore. 70:0. Randolph Str. 


_ Verfangt: Ein Aunge von % Aühren, der gut 
Groceried verfteht und. polnifh jpricht; muß Zeug: 
niffe haben. 128 Lifter Ave, Ede N. Robey. 


Verlangt: Ein Barbier für Samjtag und Esun: 
tag. 285 Larraber Sir. 

Verlandit: Klavierſpieler. Wa4 Larrabee Str, 

Verlangt: Ein großer deutſcher Junge von 18 Jah⸗ 
ren für Pferde. 192 W. Nandotph Str. h 


Vırlangt: Vonmann an Brod, mır ein guter braucht 
fih zu melden. RE 1, Abendpoft. 


Vrrlangt: AIntelfigenter. Mann mit $500 Baar; 
guie Siherheit gegeben und $13 per Mode Lohn bes 
zabit. Woreffe: PB 1, Abenppoit. r —ja 

Verlangt: Einige tüchtige Agenten um Lotten zu 
verdaufen; jehr liberal: Offerten, Nachzufragen zivie 
ihen 10 und 11 Une Morgens bei Utik & Heimann, 
19 Damrbern Str., Room 531 umd 535. Tjunliw 


 Verlangt: Agenten. Wollt Ihre Geld machen, io 
Ipredut dor: 315 Dearborn Str., Manhattan Bfoa., 
gimmer 418, und hr befommt dauernde Bejchäitie 
gung ‚bei dem _blüpenden BausVBerein Ihe Midland 
Building & Loan Mfociation. SGalair und Com: 
mijfion für den richtigen Mann. Anlw 


Verlangt: Agenten für neue Brämtien- Werke. u. 
Eiplers Verlagsbuchhendlung. 140 Wells Str. 
Zma, Im 
4 


Berlaugt: Frauer und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


: Läden uno Fabriten. 

Berlangt; Zwei feihe Kellmerinnen im Pud, Ede 
Randolph und Dearborn Sir. „= 4julw 

Verlangt; Frauen und Mädchen um fünftliche 
Haar: Arbeit zu erlernen;, leicht Biel Geld zu ver- 
dienen; nur kurze Gelsgenheit. Br. Kirfchfeld, 
Brof, 429 Sedawid Str. ET 

Berlongt: Erjohrene Kanbınäddien an Röden. 293 
Dadton Str. — 


Berlangt; Ein Mädchen, um in einer Bäckerei zu 
arbeiten. 101 3. Clartk Str. 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mädchen. über. 18 Yabre, um Kausars 
beit zu Ge Lob. 1097 Lincolu Woe., 
Saloon, nahe” Belmont Abe. 


 Berlangt: Mädchen: eines das toden, wajchen 
und birasın fann,: andere brauchen nicht vorzuipres 
ben. 308 Belmont Ave. 


_ Verlangt: Ein, älteres - Deutiches Mädchen oder 
Witte, bei einem alleinfteh.uden Hirrn zur übe 
tun? de8 Haushalts, Tjierten erbeten unter X. 
7 Abendpoft. > ; 
Verlangt: Ein: gutes Wänden 
ve ä— einer feinen — 
Fliat. 


Verlangt; Fine Köhin.. . Nachzufragen : 
©. Clinton Er. Di 6. — * 
Veralnat: Ein dentſches Mad om fü Ugeimeine 
Hausarbeit, 445 Raritfeh ee 


alrlange: Ein gutes Midermädden. 390 dullerton 


—— 
RT, - Wi nm in nun; 
wind bezahlt. 155 Wells Gir., eine 





ür Leichte Haus: 
Weiter Abe., 


usar⸗ 


vVorlanot Ein junges deutfhes Mädchen, etwa 
15 Jahre alt, um auf Kinder aufzupafin. 79 Powell 
Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; ma 
waſchon und bügeln können; fein Kochen; muß zu 
Haufe ichlafen. 4832 N. Clark Str., 1. 

Berfangt: Ein Mädchen fiir Hausarbeit. 1592 Mil: 
toaufee Une, 

Verlangt: Ein deuntih:3 Mäohen für Hausarbeit. 
Hl Gent Str, 3. Stod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie. Lohn $5 für tüchtiges Mädchen. 357 
Dakivood Blvd. Daftvood Bl. ift ein Block ſüdlich 
bon 39. Str. jt ſa 


Verhangt: Kindermädden für ein Kind. 3639 Mir 
higan Moe. fia 
— Rerlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
Familie von zwei. 275 Mohawf Str., 2. Etage. 

Verdangt: Deuties Mädchen zum Kochen, Wafdken 
umd Bügeln. Referenzen erforderbich. 3320 Calumet 
Ave. 


Flat. 


vVerlanot; Ein Mädchen für Geſchirrwaſchen, Mes 
ſtaurant, 97 R. Elark Str. 


Rerlangt: Gin Märden für Hausarbeit. Radzus 
fragen im Store, 4752 Aſhland Abe. 


erlangt: Ein gutes München. 441 Wentworth 
Avo. 


eier — 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das kochen, waſchen 
umd bügeln fann. 1086 12. Str., Apotheke. 


Verlangt: Im alten Strelowſchen Vermittlunoe 
Bireau, 175, nicht 361 Elybourn Ave. immer noch 
Die beiten Pläße für alle Stavttheile. 


Verlongt: Ein Dienftmädden für Kausardeit. 900 
Elybourn Moe. fia 
Berlangt: Ein gutes Ddeutjches_ Mädchen welches 


tohen, wajhen, bügeln Tann. 387 N. Robey Str., 
2. Stod. bir 


VvVerlange Ein gutes Mäpden von 15—16 Yabs 
ten am Lig: aufgunvart:n. 88 W. 2. Str. dir 

Berfangt: Mädchen in Heiner Familie. 2 Semis 
nary Ave. 1. Flat. bir 


Verlangt: Bute Ködinnen jowie Hausmädhen fin- 
den gute Stellen. . Mrs. Höfle, 387 33. Str., nahe 


Etate Str. Herrfhaften belieben vorzajpreden. 
6inimt 


NEN Pie te 
Dorlangt: Deutfches Mädchen für zweite Urbeit; 
muß Griahrung haben. 47 S. Part Ur. —Ir 


Verlangt: Gute Mädgen in Privetfamilien und 
Bsaminghäujern für Stadt und Land. geriäet 
— vorzuſprechhen. Dust, 448 Milmanfer 


2lmailmt 


— 0 je 7 a a 
Verlangt: Mädchen für gewöhnbiche Hausarebit. — 
163 School Str., nahe N. Halten Str. Bir 


Berbangt: Dra: Mädchen für Küche und allgemeine 
Hausarbeit. 79 Wels Str —— 


Verlangt Mädden zur Stüge der — 


Rubel Str. ja 
Berlangt: Gin tüchtiges_Ddeutjhes Mädchen für 


allgemeine Sausarbeit. 20 &. Halited Str., oben. dj 


J „ Mädchen für Qausarbeit und 

gelte Wobei. Mlnbeanden und tete —— 
a i Inerinnen un ts 
Brise ab Bote Arbeit erhalten jolortige Stel: 
en bei gutem Kohn in den feinften "trivatfamilien 
und Geihäftshäujern durd das erfte deutiche Vermitt: 
lungs=Jnttitut, R. Giärt Str. Sonntags ofien 
dis 12 Uhr. Xelepbon: 455 North. JOma, 
anat: 5387 Sarrabee Etr., Möchinnen, Mäp: 

ce Yür allgemeine und zweite Arbeit, für Privarfa- 
milien und rain Herrihaiten werden pur 
und fchnell ‚bedient. Zelephon: North 612. Yapgın 
gpanıben finden.gute Stellen bei bohemLohn. Mrs. 
ike De a tate Str. Bis eingewanderte = 
leid 


untergebradt. Stellen frei. 18nlj 
Berlangı; Sofort, Rödhinnen, Mädden für Qaus. 
ite WUrbeit, Kiudermädche inges 

arbeit und ze für die beitenPBläge im den feinen 


wa 
Sudjeite bei ho 
.. mabe Indiana A * 


nn He TO 88 
: Mä a 
—— * Bar da Brivatiamilien und 
uſprechen. I 


errichait ; 
a Eee 
lumelm 


ben vor; 


— 


Stellungen Tuben: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein guter erfter Klaffe Cale-Bäder a 
Stelle. Woreffe 37, Abenopoft. j 


Grjucht: Mann; der. jelbftänd;g an Brod und Gates 
arbeiten Tann, jucht Stelle 38, Abenppoft. 
Geſucht: Guter Bäder jucht Arbeit als erite Hand 
an Brod, Rolls und Cafes. Briefe erbeten unter: 
B 2, Abendpoft. 
‚Gejuht: Ein tühtiger Brod-Vormann juht beftän: 
digen Plag. Woreffe: PB 3, Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter Gunchtkoch fusht Stellung. 45 
Pine Str., Flat €. fir 





Geſucht: Ein zuverläffiger junger Mann fuht Stelz 

fung als JIanitor oder dgl. Beite Zeugniffe. 209 
Biffel Str, 2. Flut. 
„ Getuht: Erfter Mlaffe Päder an Brod und Rolls 
jucht Stellung. Worefle:T 5, Mbendpoft. fia 
_Gefuht: Lediger Mann, 35 Iahre, Artillerift, jucht 
Stell: als Kutjcher oder Haustncht; gut: Zeugniffe. 
607 Wells Str, Türk:icherujiiihes Badhaus. 





Stellungen fjuhen: Frauen, 
(Anzeigen urzer diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges Mädchen, 14 Jahre, wünſcht 
Stelle als Kindermädchen. 719 North Avde., 2. Flat. 
Ein Mädchen ſucht Stellung bei anſtändiger Fa— 
milie für gewöhnliche Hausarbeit. Nr. 908 00T 
Etr. frſa 


Geſucht: Ein kürzlich eingewandertes deutſches 
Madchen, I8 Jahre alt, ſucht einen Platz für Haus⸗ 
arbeit. Adreſſe: Zimnmer 40. 157 Waſhington * 

irja 

Sefuht: Cine tüchtige deutſche Köchin winjcht 
einen Plas zum —— — tochen im Saloon, 
Nadyufragen 192 S. Peoria Str. 

Gejuht: Fin tüchtiges deutihes Mädchen fucht 
Stelle für Rüden: und Hauserbeit. 576 ? W. B. Stt. 

Geſucht: Medchen fucht Stelle für allgemAnegaus: 
arbeit im jitiiher Famikie. 749 Girrard Str. 

Sefuht: Eine Frau ſacht Waſche in's Qaus zu 
nehmen. 34 Bludhawt Str., 2. Thür. 

‚Gefucht: Eine Frau fuck einen Blut al Hauss 
hälterin. 742.W, 21. Str, Hinterhaus. 

Gefwcht: Zwei ledige Deutiche fuchen irgend melde 
Beihätrgung. 5429" Wibland Ave. ‘ fie 
Ber 0 VIER USER 720 on 

Gejuht: Eine Hauspäkterin juht gute Stile. — 
Nahzufragen 227 Ciybouren Are., Zimmer 4. 

Gejuht: Tirhtige Hauspälterin wünfdt ie Fb: 
nung des Haushalts eines Wittwers zu übernehmen; 
wäre auch geneigt, auf's dand zu deben. 614 Ba 
Salle Ude. 

— fuhr Stelle als 
Haushäkterin; Tann eimige Arbeit thun; auch gut 
nähen. Mıs. Tanz, 19% 51. Str. 

— — — — — i— — 
mm m 

Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Mort.) 
——— ar 0 

Eine deutiche Wittfram fucht zwei anftändige Bear: 
De ee Tut ia 





. e Eine deutihe Wittme fuht ans 
Mändige Miether für 2° nette möblirte Zimmer. 
19 North Ave., 2. Flat. 


gu vermiethen: FronteBeitzimmer an einen oder 
Dei anftändige Männer. 498 Sedawid Str. 


u uät: Frifch eingewanderter junger Mann, ber 
®. ben Sujaren gedient umd jehr gut mit Pfenven 


Zu vermiethen: 


‚ Umgeden bamm, wünjcht Stellung. 648 Gentre Ype., 


Scholler. 
ðerangt Iwei Boarders dei Finderiofen Saufen. 
272 Laflin Str., oben fia 


Zu vermiethen: Wier immer mit Betten. 
7 Moda Sir. obım 0 
Gin Mann ann Logis erhalten; guteg_Heim. — 
304 W, Chi i : % 
Vorsen. dicage Ave., Hinterhaus, eine Treppe PR 


Verbangt: 


ngt: Roomers, mit ader ohne Board, Eiwdt 
Regensburg, 146 Clvbourn Moe. 
‚gu vermiethen: Ein möblirte @rontpimmer 
ür ein Ehepaar oder ae \ — mit > feinen 
vard, $6 per Woche. 614 Salle Ave. 


Unterricht 
Aueiloen unter dieſer ag Tenıs ‚das Wort. 


„ Unterricht für Danen und Beteen 


re SH per — \ 
eiDrittn m. , Kein 
afen. Tags und re —* Ril: 


Men 
Ba u — M Une... bie 


South Side: 


9840-3844 STATE STR. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:G:bäudes, 208 5. Ape., einzeln oder zu: 
fanmen. Borzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leiten fyabrikbetrieb. Dampibeizung und Fahrſtuhl. 
a Auskunft in der Gejhäft3:Office der Abend: 
poft. bo 


Bu vermiethen: Drei immer, Baſement, ſowie 
möbfirte Schlafzimmer. 177 €. Ohio Str. —ju 








Bäderei mit Store und drei Zims 
Place. mo 


Schöne Flats von 4 und 8 Zim: 
billig. Ede 980 Seminary Une. ff 


gu bermiethen: 
mern, Nr. 11 2, 


Zu dermiethen: 
mer mit Glojets, 





Verſönliches. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 3 Gents »a8 Wort.) 
Wiener DamenjhneidersUlademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Säule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht ın allen Biweigen 
der Damenjcpneiderei nah dem anerfannt ausgezeichs 

neten Wiener Spitem. 

Der Eintritt in die Shule fann je 
Derzeit fattfinden, und währen» 
Bes Unterrihts fönnen Die Damen 
ihre eigenen Kleidberanfertigen. 

Der Unterriht wird im deutider, engkii oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden menfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

— wird mit Bı e des „Wienen Zus 
fpneide-Apparates“ gelehrt, Ddeflen vorzüglie Bers 
wendbarfeit durh  Grtdeilung von WAuszeipnungen 
und Medaillen auf den — * europãiſchen 
Uusſtellungen gewürdiat wurde. 

Diejer Apparat mit ermem Buche, weldhes die voll 
fändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nah auswärts berjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fih 3 
tleiden“, wird in unjerer Office Boitenfrei auss 
sefolgt oder per Boft zugejandt. 

Biener Damenfhnetider-Wtademte, 

163 State Str., NordoftsEde Monroe., 

Zimmer 76, 77, 78 und 79. SImzbin 


Ulezanders Gehbeimpolizgeifligen 
tur, 98 und 95 Fifth Uve., Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung arf pribatem Wege, unters 
uht ale unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Ebe- 
andsjäle, u. r w., und jammelt Beweije. BDiebs 
ftähle, Räubereien und Schiwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Unjprühe auf Schadenerjag für BVerlegungen, Uus 
gasnk u. dgl. mit up eltend gemacht. freier 

ath in Rechtsjachen. ir And die einzige ——— 
Bolizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Upr Mittags. 22ma, bio 


Löhne, Noten, Boards, Salsonz, Grocerp:, Rent: 
Bill und ichledfte Schulden aller Art jejort Follektirt. 
Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 78 Fiftb Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Bormittags. Schneidet Died aus. Jacob 
Kinary, Konitabler. &3 wird bier deutih geiprocen. 

17mailmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Aniprüche 
aller Art jhmel und fihher follektirt. Keine Gebühr 
wenn ar = Alle Recht s geſchã fte ſorg fältig beſorgt. 

ureau of Law and Collection, —RX 
167 ⸗160 Waſhinaton Str. nahe 5. Av. Zimmer 15. 

Kohn W. Thomas, Tounth Conſtable, Manager. 

Löhne, Roten, Renten, Board Bills, Saloon⸗ 
Biils, Buchpoſten und alle ſchlechten Schulden kol⸗ 
fettirt, alle Rechtsgeichäfte geifenbatt bejorgt, Feine 
Bezahlung, wenn nicht erfolgreich. Schnell und ficdher. 

3.3 KRinniry, Manager. 
15mailmt 154 2a Galle Etr., Zimmer 15. 


Orders für Caljomining m. f. w. nimmt M. 
Schmidt, 535 Southport Ave. 
— — 


tung! Alle Fresco-Painters ſind eingeladen, zu 
ae Ertra:Periammlung am Sonnabend, den_9. 
uni, TI W. Lale Str, Wendt 8 Uhr, Das 
Romite. tie 


low twird um feine Wdreffe erjucht zur 

Er —— Fe Unterihrift. Sollte mir »iejeibe 

Aemand angeben künnen, * bitte ich darum und er⸗ 

fee ihm feine Untoften. Ruft3 Blace, 174 €. Ma- 
Dilon Str. 

bei Yutob Schramm, 5 State 

u. er, Freunde und Belannte freunds 

kichſt A Sir feine Mufit ud guten Lund . 


geforgt 
Ealiom!ni itewaibing, Blaftering. Rr. 203 
Blur — Shüpler. %4mailmt 


lũſch⸗Cloals werden gereinigt, gefteamt, gefütterz 
* — 22 S. Halfted Stt. Teiche 


le Urten Gaararbeiten fertigt R.Crumer, Damen 
— und enmiadher. 384 Rortd Ave. 19jali 


Arbeitslohn wird und gratiß colkttiet. 212 
een Oliem Gossiash ocid 


% 


— m mem mer m rm un mer 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter didfer Rubrif 2 Gents das Wort 


Zu verkaufen: An der Mech eite, i 
wegen Krantheit. Be. 2, 6 en, au 


Zu verkaufen: Wegen Krankpeit, ein 
Saloon mit Lizens, zwiſchen Fabriken; 
zimmer, alles in’ beitee Ordnung. 
121 R. Desplaines Str. 


Zu _ verlaufen: 
mit Einrichtung. 


gutgebender 

6 Wohn: 
Radzuiragen 
4inio 
Butgehender Schuhreparatur-Sho 
3308 Brinceton An. mar 
Zu verkaufen: Ein Meiner Grocery-Store und 7 
Rannen-Milhgeichäit; $10-$12 Einnahme im Store 
per Tag., Englewood. #. 61 Abendpoft. mdir 


Zu verfufen: Billig, Saloon uw Boardinghaus 
on der Rordjeite, wegen YamiliensUngelegendsiten. 
Offerten T 9, Ubenbpoft. he 


Zu verlaufen: Rötaurant, jofort, billig, Heine An: 
sohlung. 193 NR. Halftm Str. Tinlo 


— — 
Yu verlaufen: Saloon, Tranfeitshalber. 358 Sıpg- 
wid Tiunilw 


Zu verkaufen: Gim guter Butcher Shop mit Peerd 
und Wagen. Zu erfragen Nr. 3500 Wentwortd Xbe., 
im Suloon. —ia 

Zu verkaufen oder zu bermiethen: Meat Market. — 
Wrefle: 3 9, Wbenbpoft. —jı 


Yu verfaufen: Wall Paper und Baint Store. Weit: 
feite. Gute Lage. Wegen Aujgabe des Gejchäites. 
Apreffe: 8 1%, Abendpoft. miftſa 


Zu verkaufen: Große Oel: und Gajolin-Route.— 
Nahzufragen 181 S. Weftern Ave. fia 


Zu verfaufen: Grocery und Meat Market; bin 

wo:illens, jehr billig zu verfaufen, ivenn Dieien Monat 
—— und baar bezahlt wird. 84 Hudſon Ave., 
ſeite. 


Str. 








tia 
Zu derfaufen: Zigarren und Candy=Store. Billig. 
Rente $l5. 29 Vladgemt Str. 


Zu vertanfen: Suler Gtocery⸗Dtore; billig. 
erfungen 297 Mohawt Str. 


Zu verlaufen: Einer der beiten Barbiergefchäfte 
an Oft North Ave; muß fofort verdouft erden; 
babe zwei Seihäite; billig für. Baar. Zu erfragen 
38 Fremont Sir. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Spottbillig, ein 
Meist Market umd gut zahlenden Grocery:Store. — 
Diejes ift eine gute Gelegenheit für einen Deutfhen, 
216 Sheftield We. 


Zu verfuufen: Gut gehendes Grocery⸗Geſchäft. — 
Nahzufuugen 4832 Aihlond Ave. 


Zu verkaufen: Delifateffien und Bäderei. 356 Giys 
bouen Ave. 


Zu verlaufen: Guter Seloon, wegen Gamilien-®er: 
bältniffen, gegenüber Ogvens Grove. 408 Giybourn 
Ave. fis 

Zu verfuufen: Wegen Todesfall, ein guter Schneis 
der-Shop. „Sehr billig. 96 Wade Sitr., nahe Noble 
und Milwaufes Ave, —fr 


Geld. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spouijchold Loan Wjijorcrteiiom, 
(intorporirt), 
85 Deazborn Etr., Zimmer 304. > 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Lale Bien 


‚ Geld auf Möbel, 


Reine Wegmahme, Leine Deffentlichleit oder Berzds 
erung. Da wir unter allen Gefellihaften im ven 
er. Grauen das * Kapital befigen, jo önnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichajt 
ift organifirt und macht —— nach dem Baugeſell⸗ 
ſcha fts plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
inonatliche Ruckzahlung nach Bequemlichtkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Unleihe macht. Bringt Gure 
MödelsQuittungen mit Gud. 


— 65 wird beutih gefprohen. —— 


Sonufehbold Loan Affoctiatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ube., Simmer 1, Sale Biew. 
Gegründet 1854. b 


Wenn Ihr Geld zur 
auf Möbel, Bianos, 2 
Rutiben uj.m, ipreht 
fice ber Fidelity Mort 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienung.ohne Defr 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Eigen 
ihum im Gurem Befig verbleibt. 

Zidelity Mortgage Loan 6 
Ancorporirkt, 


ington Str. erftee Flus, 
? dug und Veatborn, 





Zu 
ma 








AB J 
zwiſchen 


oder: 851 63. Straße, Engelewood. 
: tal ve, Zimmer 1, Columbia 
oder: 9215 Commerela 44 Bere 
DB au berie 


Blod, Süd-Chicago. 
Gel 12° a 
auf Möbel, Pianos, Pferde, gen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. a 
Bir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 


Wie haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, ivenn 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu_ Eurem 
etheil finden, bei mie borzufpcehen, ehe 3 ans 

dermweitig bimgeht. . Die fierfte und zuberläffigfte Bes 

bamdlung augefichert, 


2_®. gr end, 
19ms1j 18 La Sale Str., Zimmer 1. 


Weit Chicago Soan Company — h 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 185—187 W. Madijon Str., R.W.: 
Ede Halited Str., ebenjo billig_ und auf glei Feichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Yhnen irgend eine Suume, Die Sie 
wiünjchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, agerhaußiceine, 
Waaren, oder jrgemd eine andere Sicerheit., — Weit 
CHicago Loan: Company, Zimmer 205 185-187 W. 
Madijon Str.,. R.:W.:Cd: Halfted Str Td3li 


Ehrlide Seute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Bianos, Wan» 
tenlagerjcheine, wollen geil. vorjprechen bei 
eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11meilj 
Bozyu nah der Südjeite 

geben, wenn hr billigeres Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
heine, von der Northbweftern Mortgage 
van Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Difen biß 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be: 
liebigen Beträgen. limailj 


Borgt 6 
eonfidentiell von der U. 9. 
€ o., in Beträgen von $10 bi 
Office: Chicago Stod Er 
Ede Waihington und La Salle Str., 
mer 414, 415 und. 416. 


Geld. ahne KRommiifton, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 Broz.; ebetjo Geld zu 5-und 54 Prog. 
Boardarkehen zum üblichen ‚Zinsfuß. 13maibio 

9. D. Stone & Ca. 206 Ma Sale Str. 


leihen geiuht: Sude auf 14 Tage gegen Si⸗ 
Sehe! 49 Dollar zu leihen. Adr:: A 10, Ge mopoft. 





Blend und Geif-@efähft, 
5 and un eih⸗ 
Be 


{fie Geſchaft der Weſtſene, Gelder auf 
ya —— BWerthfahen zu er se Ups 


Möbel, Saußgeräthe ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents': das Bert.) 
Bilig! Shöm Shlafyinmer-Einrictung 6.50; 
icptige Parlor-Einrihtung 20; elegantes Boibi 
En; En Brüffeler Teppiche. 1 ** 

a 


Ae 
(Unzeigen unter diejer 


iches. 
ubrit 2 Cents das Wort.) 


Che Metropolitan Saniterium für 
Grauen. B6W. Adams. Str. 


eim in der Stadt für Frauen dor und 
nah der Entbimdung; private Bimmer. Mütterliche 
Pflege und ausgezeichnete. ärztliche Behandlung. 
Weidlihe GVeiden und Untegelmäßigkeiten gebrilt.— 
Conjultation und Rathertbeilung frei. Daß Sanite- 
tium ift umgeben von-jhönen: Rajenplägen. 9mali 


Brivatheim für Damen während und- had‘ der Ent⸗ 
bindung. Rath umd Hilfe in allen Frauenangelegen⸗ 
heiten. MıS. Beder, Dr. der Geburtähalfe, 318 Roble 
Str., nahe Milwaulee Une. "Similmt 


RNorthbweitern Dental Im 
firmery, 510 Chicago Opera Howie, 
hne ‚gezogen ohne Schmerzen. 25 
ts. Übends offen bis 8. 27i61j 


Srauentrantheiten erfolgreich behandelt 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark, Sprehitunden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 biß 2. 2lindo 


Pa für Frauentranheiten, 
360 G. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration erden alle Frauenfrantheiten, Untegelmäs 
Bigkeiten m. j. w. nad der neuelten Aetbhode behans 
delt. 9mailmt 


Beſtes 





Mrs. Ada Zabel 
Gebutts helfer in Seogwid Sir. Nr. 377. Behandelt 
alle Frauenkrankpeiten. Erfolg garantirt, map, Imo 


Frown, weile Wocenbest erwarten, finden. gutes 
Heim mäßigem Breiß vor, während und nad 
der Entbindung bei geprüfter Deutiher Hebamme. — 
Mary Iänit, 55 Eentre Ave. Siunlo 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut-, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten fihder, — und dauerud geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obis. a 


= Meihättstheilhaber, 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Bartner verlangt: $100 baar und $50 in monat= 
fihen Raten Zaujen Untheil an samt; 75 mer 
natlich.. Geld ficher geitelli. Udrefle X. 3 Ubenäpoft. 

Beriongt: Ein deutiher Bartner mit etwas Kapis 
tal für eime gut gehende Druderei, Die ih einem 
bedeutenden Barronage erinui. Derjeiie mus Buch⸗ 
druder mom Wach jcin, da Der jekige Eigenthümer 
die Inter de3 Geihätes ma außmwärtf bertritt. 
Seltene egenheit jür dm rihtigen Mann. 

—— ertheit Wan. id, 3. 64, 119 


enthum und Häufer. 


Zu verlaufen: F 

ſehr billig 

Fromeshaus, Olybourn Av, nae Willvum 5200.00 
Lot 38 Bei 195, SER. "Bid: um Frame: anne 

Ordard, jeher billig . 
Lot % bei 110 und Siöd. umd” Bıjement zue 
Habe eine große Auswahl von Grundeigenthum in 

Wuguft Torpe, 100 €. Rorth Wo. Sim 

Avenue: 

arengo St., Darlem; neues 9- Zimmer:gaus; 

50 bei 110; jehr billig. St 


(Unzeigen unter diefer Rubrrt 2: Genit das Mo : 
gt — 
Lot und Röd. und Baſement Foame-Haus 
um Stallung, Fremont Str., u ara 
Lot und 2töd. und Bajement: Brid- umd 
Lot 3 bei 183 um) Atöd. Brid- und Zitöd. 
| Framegas, Drhard, nahe Gentre, jedr - 
Saus, Genie Str., nab: Fremont . . . 0950.00 
Lot und ziwei Gottages, Grove Gourt, nahe 
& 0 wa ee ZN 
Lot umd Brid:Godtage, Cleveland Une, mahe 
Gugenie . < 
Brid-Geihäfts- und Wohnhaus,- Ciybourn 
Une, nahe Mortb Ave. 8200.00 
allen Thatlen der Nordjeite und Sale Bi —8⸗ 
villigen Preiſen. — 
Offen 5i8 9 Uhr Adends und-Sonntogd Bormitags. 
Zu verlaufen: Bei S. Mayer, F ⸗ 
Clpbourn Ave., ein Atöck. Ed⸗Brick aus, ein⸗ 
hlieblich Saloon; ein — 
Lot 50 bei 160; leichte Bedingungen. 
Iybourn Wpe,, 13: Zimmer: Frame-Qaus; 
a bei 1 w billig. - . n . . ._ 2.4 
Ü — er FramesQaus und Atiez 


Salfte Str., ausgezeichnetes Geichäftseigen: 
thum; Tot 25 bei 147; ein Vitrtel baar. . . 00 
Ich habe einige Cottages an vetſchiedenen Pläten zu 
Er —— or nun: eine Beine Baaranzahlung; 
ft in monatliden Wb eri ie Di 
Dice ch zahlungen ſo gering wie die 
Ebenjo Lotten in Mayer.& Vondorfs Subdiviſion 
nur fünf Blods von Yumboldt Park, von $550 aufs 
wärtS SO baar, $1O monatlich. 
Totien im Kemper Bros. High Ridge Subdivifion, 
von 50 aufwärts; $50 baur, $IO monatlich. 
maibo 
nn en 2 2 
Sotten $150. Rotten $150. 
ar; 


Bedingungen: 310 baar; Reſt 35 per Monat. 
In Harveh. In Hardey. 


Die große Fabrikſtadt, zwe Meilen ſüdlich von der 
Stadtgrenze, bat ſchon 18 Fab ‚, 14% Säujer und 
Eimvohner, ift erft Drei Iubre alt. 


Unfere Lotten find _mahe deu Straßenbahnen, Bıhna 
höfen, Kirchen, Schulen und Geihäit!-Zenirum. 


Billigfte Lotten im Berkauf. 


Wir nehmen. Eu Hin um die Lorten anzwihaun an 

— Donnerſtagen, Samſtagen und S ur 
gen. Abfahrt von Office um 12:0 Uhr M 

Frei⸗Billets Frei⸗ Viil ts. 

A. H. Lord, ſa 

_18 Sa Sale Str., Zimmer 4, Wajor:Blod 


Bu verfuufen: Rur für 30 Tage. Auserwähltes 
Farmland, $7.50 per Ader, in Durvel-Wisconfin; an 
der Morthiveitern-Giienbahn; nur $® per Adler baar, 
Reit bunge Fit. 50009 Ader ion verkauft. Empivn- 
len von dem County .Byaw und. wirklih:n Anne) 
lern. Freie Fahrt für die Lamdkäufer. Beite Sit: 
Lotten von $ bis $25. Freie Fahrt Den Käufern ei: 
ner oder mehrerer $2-Lotten. 1200 Lotten jun ver: 
tauft. Wegen freie Karten ud Zirtular: jorw:e Anz 
fihten_ der Länversien und Pläne der Stadt wende 
man _fih an die Columbia Innprovement Company, 
€. S. Grapes, Sekretär, Zimmer 5313, Nr. 213 2a 
Salk Str., Chicago. — NR. B.—Verfäufer auf Kom: 
mijfion werden berlangt; emmmeder Kern oder 
Dumen. diunlw 





Bu dertaufen; 


Die zwei legten 
unſerer zweiſtöckigen 
Brick Häuſen 

an Paulina Str., nahe Lincoln Ave, 
No. 133 — Vreis 5600, 800 baar. 
No. 1971 — Preis 3000 61000 baar. 

Reft 5 monatlich. 
Eine Wohnung vermiethet für $16. 


Kocher &K Zander, 
69 Dearborn Str., Zimmer .6—7. 


Mapleiwood ift der Plag, ein Haus umd Lot oder 
nur eine Lot zu Saufen. Ich verfaufe Däujer don 
$1600 mit $150 Anzahlung, Lotten von $600 und aufs 
wärts mit SO Anzahlung, Reit monatlich zu 6 Bro: 
zent. Dieje Lotten liegen nahe am Maplemood De: 
pot, nabe, der Laufe Str.:Hohbahn, und der Eliton= 
und Fullerton Ave. Electric Car. M Züge täglih nah 
dem Well! Str.sDepot, 5} Cents die wabrt. Um 1.25 
verläßt der Zug Sonntag das Wells Str.:Depot und 
hält in Maplewood an meiner Zweig:Office. 

EG. Melmß, 

1785 Milmaufee Ape. 


immfr 





ITma,doff, Im 


Größter je gebotener Bargain: Jh faufte vor 5 
Jahren, als das Gigentbum zuerit. eröffnet wurde, 
eine ihöne Wohnhaus:Lot in guter Boritadt, Dicht 
bei der Stadtgrenze. Alle umliegenden Lotten mers 
den jeht für $500 und aufwärts verkauft. ch er: 
bielt die meinige für $W00. Ich beabfihtige im 
Süden zu wohnen und verlange nur $300 bei jo= 
fortigem Berfauf. $50 baar, wenn Ihr nicht mebe 
—— Reft nach Belieben. Adreſſe: V. S, Abend⸗ 
boſt. — 4 


Berientt: Eim hübfcher, iMuftrirt®& deuticher Rus nm 


talog don Hollywood, der die Lage, Umgegend, öf⸗ 
fentlihen Gebäude, Wohnbäujer, Yabrgelegenheiten, 
m: f. w., zeigt- im Diejer-Königin der Vorftädte Chi ‚/ 
cagos, wird portofrei an jede Wdrefje verjandt oder am 
Alle gegeben, die e8 in der Haupt-Difice abholen. — 
S. €. Groß, 802, 603, 604 und 605 Mafjonic Temple, 
State und Kandolph Str; Ama.bw 


Mein Vorſtadtheim vermiethet ſich für 85 monat⸗ 
lich. 1800 loſtete es mich 8800; Krautheit ĩin mei⸗ 
ner Familie machte einen Klimmwechjel nothiven- 
dig und ich will daflelbe diefe Woche für 82500 vers 
faufen; ein Zehntel haar und Weft in monatlichen 
Abzahlungen, melde eine dem Play, angemeflene 
Mierbe nicht überfteigen:s Schreibt jofort any. 73, 
Aben dpoſt. — ſa 
Geht nach Nebrasla farmen. Werdet freie, unab: 
hängge Menſchen. Beſtes Klima, beſtes Land, beſte 
Bedingungen. 3. 3. Kopperl, Einwanderungs⸗Kom⸗ 
miſſär für Nebrasta, 181 Waſhington Str., re: 
2inbm 


Billig! Billig! Lotten an Warner Wve., sein Blod 
von Eliton Ave. Electric Car. $275 und dufmwäris. 
$25 Anzahlung, Balanoe lange. Zeit, Meims, 
1735 Milwaukee Ave. dir ſabw 





Zu verkaufen: Billig, Lot 25 bei 19% im Gtob- 
dale. Näheres beim Eigenthümer 297 Mohanf Str. 
a 





Zu verkaufen: Schöne Eotta e mit Lot mit 
Büderei:, Camdy: und Delifhtefien-Store. 


Zu verfsirfen: In einer Vorftelet Ghicagos, 5= 
AdersGrove, neue Gebäude, KIN, mit loon uwd 
Boardingbaus $10,500, vom Grove fünnen mod 20 
Sotten abgezäunt werden. Bargain:, M’Rok, 646 
N. Halftd Str. 


Zu verlaufen: Lot, 4-gimmer Haus, großer Stall. 
43 School Str., Late View. 4n1w 
—————————————— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2ꝛc. 
(Unzeigen unser diefer Rubrit 2 Geuts das Wot: 

Zu verkaufen: Billig, drei Aſchenwagen, Pferde 
und Geihirr oder 6 Pierde allein. I N. Robey 
Str. * Aniw 


Mus verfaufen: Zwei Pferde und Beihirr. Eigen: 
thiimer verläßt die Stadt. 1512 DVerfwantor Ave. 


Muß verlaufen: Zwei Pferde, Bouy umd Wagen; 
Gigerifhiimer verläßt die Stant. 95 Mitwaulte An. 


Zu verfünfen: Dfero, Wagen und d:fchiee. 444 
. Aihkand. Ave. r 





* —— — — — — — 
Ta verfaufen: Wierd, Magen amd.’ Geichier. 153 
Pen "St. i 15: 


— — —— een 
Zu verfojen oder ‚zu dertauicen, gejamdes, ſchnel⸗ 
—— 
Str. at 
Muß verlaufen: Zwei gute Topragen, ſehr billig. 
91 R. Kalften Str., 2 lat. — 
fawfen gutes Top-Buggy; billig für, Dat Top- 
. 99 R Halfte Str, & Be 
verlaufen: Billig, eim gutes "Sumilien-Buggy. 
wi 3. Ste, Schul. 
ae bone Den et ne > 
Zu verlaufen: Beinahe maus Top-Buggd, Tump 
Eis, Lader-Top, wenig nut“ ma werfau'en, 
Billig, 945, wenn Diefe genamiiten. % Am: 
bach, 1134 Mikwautee Ave. a” 


engen 
Kauf: und Berfaufs:Angebote. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, feine Häfelarbeiten, Wolle 
und — durch deuer beſchadit. 760 Milz 
waufee Ude. iſa 


Zu verkaufen: Gine gute Eis Box, paſſend für 
Grocery oder Salson. Schr billig. 45 Lincoln 
Une. —mo 

Zu verlaufen: i etwas gebrauchte Rähmaſchi nen 
müffen gleich 'verfauft werden. 08 S. Halfte Err, 
Rayzufragen imStore. Billig. fi 

Zu dertaufen: Grocery-Fixtures, ſpottbellig, als 
Bins, Spelving, Counters, Scakes, G.3-Boz, Show 
Caſes af. HIHI N. Halftdd Str. 


Muß fefort verfaur werden: Gute Grocerpfintüce 
tung. 91 R. Qulited Str., 2. Flat. 


Bargain! Gounier $5, Show Gaie $, feines Wall 
Eaje. 108 W. Wams Str. —ia 


Alte und neue Saloon-, Store: und Office = Ein- 
richtungen, Wall : Cajes, Schaufüften, Ladentijche 
Shelving und Grocerp-Bins, Gisiäränte. 159 
Milwaukee Upe., nahe Halter: Union Stere Fir 
tuce Co. 


Dauglj 

Zu verienten: Gin Featberftone Due oder Dud:B 
Bicyhele. Syn Einzelpeiten jpreht vor bei: Hermann 
Alfauer, 749 Lincoln Une. iunlmt 
Salson-, Store: ugd Office-Figtures, Wall Eajes, 
Show Gajes, Sounters und Shelving, jowie_ alte Wir 
tures — verlauft. 3 Larraber Str., na 
Elpbsurn . M. 2. Shmibt. lindw 
Rene e ſinen, aulerdeſe Fabeitatin, vegandia 
it Hebör neuefler Urt, garantirt für 5 Jahre, 
Bon $15.00, #25.00. Zimmer 27, 209 * 
tr., &de Adams. je) 
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„Soeben it un —— 


#7 Scilers 
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men diefe drei unbeftritten den oberjten Rang ein. 
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immllichen 
melde in der Office det „Ubendpoft*, 203 Fifth Ane., zum Preife von 25 Gents 
für den Band zu haben find, 


— —— —ñ— · — — 


Werken, 


Der Mitte Band 


erſchienen. Derjelbe enthält die vollftändige Wallenftein-Trilogie, beftehend aus 


dem köftlichen Luftipiele 


Walleniteins Lager, 


und den beiden vortrefflihen Dramen 


Die Piccolomini 


— und — 


Wallenſteins Cod. 


Unter allen Bühnenſtücken, die einen geſchichtlichen Hintergrund haben, neh— 


Sie ſtehen nicht nur auf der 


Höhe der Dichtkunſt, im gleichen Range mit den beſten Leiſtungen der altgriechi— 
ſchen Dramatiker, Shakeſpeares und Goethes, ſondern ſie ſind gleichzeitig unüber— 


treffliche Sitten- und Charakterbilder. 


Der ſchauerliche dreißigjährige Krieg, der 


Deutſchland zu einer Wüſte machte und zwei Drittel ſeiner Bevölkerung vernich— 
tete, Steht lebendig vor uns. Wir ſehen die wilden Schaaren, welche aus aller 


Herren Länder zufammen gelaufen waren und inmitten der Ichredlichiten Greuel 
ein luftiges Leben führten. , Körperliche Gejtalt nimmt aud der Mann, an, vor 
dem jelbft der Kaijer zitterte, und der fchließlich das Opfer feiner Ehrjucht wurde. 
Und mitten hinein in diefes Drama von Blut und Eifer hat der Dichter die 


zartejte Yiebesromantit gemwoben. 


Bolt ftolz jein fann, und die in feinem deutjchen Haufe fehlen follte. 


E3 ift eine Schöpfung, auf die das deutjche 


Zumal 


dann nicht, wern die ganze Trilogie in guter Ausgabe mit elegantem Leinwand- 


Einbande zum Breife von 25 Gent3 zu haben ift. 
- Die beiden erjten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält: Schillers Jänmtlicde Gedidhte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Berihwörung de3 
 Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. : 

Heder Band ift. einzeln käuflich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen 
Merte eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Coupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die „Abendpoſt“ 
haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. Die „Abendpoſt“ iſt 
jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
den Leſern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. 

Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. 


Für die Hausfrauen! 
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Das Bud ift in einem Hodpeleganten in 5 Farben fithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und 
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deutſch⸗ amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 


find und, nad) denen jede Hausfrau billig und fhmadhaft kochen lann. 


Preis des werthvollen Buches 


nur 


15 Cents. 


zu hahen in der Nice der „Abendpoll“. 


Reine Hausfrau folite verfäumen fie) diefes ualige Buch anzufhaffen. 


Porbeftellun en Fönnen nur dann berüdfichtigt werben; 
Fi — vorher eingeſchickt —— ar 


Berto, weldes Jar 


dad Geld iammt dem 


NT TE out 





ns 


ietelle Komtep, 


Roman von Ernf von Wolzogen, 


(Fortfegung.) 

Die Herren rauchten unterbep” im 
Zimmer des Grafen eine Zigarre, und 
die Unterhaltung ſchleppte ſich ſchwer⸗ 
fällig und gähnend dahin, bis plöhlich 


Sophie ſproch ſo ernſt und blictie ſie 
ſo bedeutſam an, daß Vicki ängſtlich 
aufhorchte. Und das Fräulein erzählte 


auf engliſch, wie ſie heut Vormittag 


Komteß Vicki die Thür aufſtieß und 


lebhaft in das Zimmer 


hineinriefi | 


„Bapa, Bapa! E3 fommt Belud! Herr 


bon der Maltit ift joeben norgefahren!“ 
„Ah, ſehr milltommen!“ rief ber 


Graf. „Geh hinauf, Vidi, und avertire:| HR und zupfte nervös Die Ktaffeefer- 


Mama.“ 

Die Herren gingen dem Galt enige- 
gen und Bidi flog die Treppe hinauf. 

„Herr von der Maltig aus Genthin? 
Läpt fich der wirklich auch einmal ſe— 
ben?“ rief die Gräfin, als Bidi ihre 
Meldung vorgebracht hatte. Und dann 
Hopfte fie ihrer ältern Tochter ermun= 
ternd auf die Hand, welche fie mütter- 
lich in der ihrigen gehalten hatte, und 
fagte: „Sieh doch zu, Marie, daß Du 
noch etmad zu und herunter fommit. 
Du meißt, Herr von der Maltit iit 
einer der wenigen Epoufeurß der Um- 
gegend; zmar nicht® weniger al& eine 
glänzende Partie, aber noch einen hal- 
ben Kopf arößer ald Du! Ach ja, wenn 
man jold langes Mädchen hat, dann 
darf man es nicht fo genau nehmen — 
da verzichtet man lieber auf die Ahnen- 
probe und tft froh, wenn er nur das 
rihtige Maß hat.“ 

„Aber Mama,” feufzte Marie matt 
fächelnd: „sch dachte, mir hätten una 
beide darein gefunden, daß ich in mei- 
nem ledigen Stande verharren wollte! 
Da keine Ausficht vorhanden ift, daß 
fich mein Geficht noch mefentlich zu mei- 
nen Gunften verändern fünnte, fo thun 
mir mohl beide befler....“ 

„PBaperlapap!“ rief die Gräfin Mut: 
ter. „Ein Gutäbeliger, der fo auf ber 
Rippe jteht, mird viel danach fragen, 
ob jeine Frau mie eine Venus aus— 
fteht, wenn fie man tüchtig was mit- 
kriegt.“ 

Die Komteß runzelte unwillig die 
Stirn und verſetzte: „Laſſen wir das 
Thema fallen, Mama, Du weißt, ich 
habe keine ſentimentalen Grillen im 
Kopf, aber ich danke doch dafür, mich 
nur ſo wie ein altes Segel zum Ver— 
ſtopfen eines Lecks benutzen zu laffen! 
Wozu haben wir denn unſre Vicki?“ 

„Vicki? Das Küken! Na hör' mal, 
Marie, Du haſt doch wirklich manch— 
mal zu tolle Ideen! Das Gör, das noch 
gar nicht einmal bei Hofe präſentirt 
iſt! Na, Vicki, ich hoffe, Du läßt Dir 
keine Dummheiten einfallen. Ich ge— 
höre, Gott ſei Dank, nicht zu den thö— 
richten Müttern, die ihre Töchter am 
liebſten aus der Kinderſtube weg vor 
den Altar ſchleppten! Da käme ich mir 
gerade ſo vor wie die Leute, die die 
Kälber nüchtern ſchlachten! Nein, nein! 
Ein ungebörntes Kalb iſt mir nicht 
greulicher, als wie ſolche junge Frau 
unter zwanzig, die heute die Puppe 
weglegt und morgen ein Kind kriegt!“ 

Komteß Marie mußte trotz ihrer 
Kopfſchmerzen laut auflachen, 
zwar über Vickis weinerliches, ängſt— 
lich enttäuſchtes Geſicht nicht weniger 
als über die draſtiſchen Aphorismen 
ihrer Mama. Sie verfprah auf ein 
paar Minuten herunterzufommen, und 
dann nahm die Gräfin Widi beim 
Arm und ftieg mit ihr die Treppe hin- 
unter. 

Auf dem Flur trafen die Damen den 
Diener, melcher ihnen mittheilte, daß 
die Herren im Zimmer des Grafen Ge- 
Ichäfte verhandelten, denn fie hätten ei— 
nen großen Plan auf den Tijch gelegt 
und von Zahlen gejprochen. Der Graf 
habe den Kaffee erjt eima nad einer 
halden Stunde befohlen. Die Gräfin 
ihloß daraus, daß die Herren nicht ge- 
ftört zu werden mwünfchten und trug 
Didi auf, Fräulein Sophie bei An- 
ordnung des Kaffeetifches in der Ve: 
randa behilflich zu fein. 

„Wir könnten ja mal die fyamilien- 
taffen herausgeben,“ jchloß fie. „ES tit 
immer gang gut, wenn fo ein Herr fieht, 
daß man etwas Apartes hat. Mad) 
Dich etwas nüglich beim Gerdiren, Bi: 
di; aber daß Du mir nicht vorlaut bift! 
Ach werde mich inzwijchen noch ein bis- 
hen von dem alten gräßlichen Malen 
erholen gehen.” ER 

Vici Juchte gehorfam Sophien auf 
und richtete ihren Auftrag au?. In dem 
Bemußtfein, deren Warnung bor ink 
fo leichtjinnig in den Wind gefchlagen 
zu haben, trat’fie ihr mit einiger Scheu 
entgegen. Während: fie ihr die foftba- 
ren alten Taffen Herausgab, deren jede 
eine wertvolle Erinnerung an irgend 
ein YFamilienereigniß darjtellte, bemüh- 
te fie fich, ihr Gefpräcd auf einer Bahn 
zu erhalten, auf welcher fie feinem ge- 
fährlichenGegenftande begegnen fonnte. 
Mit jenem Geichid, das fich jogleich 
einstellt, wenn man etwa zu verbergen 
hat, brachte fie die Rede auf die Diener- 
Ichaft und erzählte mit großer Zun- 
gengeläufigfeit und vielem Humor die 
Herzensſchickſale der Wittwe Siggli- 
kow, welche nun ſchon zwölf Jahre lang 
darauf wartete, daß ein gewiſſer Pa— 
ſtor Hoppenſack, der einmal ihre be— 
rühmte Fiſchpaſtete überſchwenglich ge— 
lobt hatte, wiederkehren und ſie heim— 
führen werde — ſobald er nur ſelbſt 
Wittwer geworden. Und ſo wußie ſie 
von jedem der Reihe nach ein ſpaßiges 
Hiſtörchen zu berichten, ſelbſt von Li— 
ning, dem Küchenmädchen, welcheseine 
unglückliche Liebe für Ludolf Reuſche 
im Herzen trug und welchem man nach⸗ 
fagte, daß e8 einen Zigarrenftummel, 
den ihr Angebeteter einft nor.ihren Au: 
gen fortgefhleudert, mit Vergißmein- 
nicht bemwidelt, ala theures Andenten 
aufbemwahre. : 

Fräulein Sophie trug dann bie koft- 
baren Taffen jelber nach ber Beranda 
a Vidi ‚folgte ihr F der friſchen 

iſchwäſche dorthin nach. 

— * das eigentlich auf 
englifch erzählen follen, Romteh,” jag- 
te das Fräulein, „Da& wäre eine gute 
Uebu 
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und | 


geweſen. Laſſen Sie uns jetzt 


wenigſtens engliſch prechen. Merlen 


Sie auf: Ihnen nun auch 
eine kleine 
I en Sie verftehen. 


a 
* 


3 erzählen, und die 


der Zufäll zum Zeugen einer gewiſſen 


berfänglichen Szene zwiſchen einem 
jungen Maler und einer noch viel jün⸗ 
geren Komteß gemacht habe. 

n Vicki regte ſich der Trotz. Ein | 
Mädchen, das zum erftenmal liebt, iſt 
jeder Goupernante entmahfen — und 
die Fräulein mar gar nicht einmal als | 
folßhe angeftellt; fie hatte ihr gar nichts | 
zu Jagen! Vic zog ein krauſes Geſicht- 


biette zurecht, ohne eine Antwort "zu 
geben. » | 


„Wie, Komteß, läßt Sie das ſo 
gleichgiltigẽ Habe ich das um Sie ver- | 
dient, daß Sie meine Warnung fo 
menig beachten? Oder hatten Sie fchon | 
vergefien, was ich Ihnen vom bdiefem 
Heren Fink und feiner netten Fami- | 
lie mitteilte?“ 

‚Das ift nicht wahr! Das glaube ich 
nit — das mill ich nicht glauben!“ 
rief da Komtepchen entrüftet, mit 
leuchtenden Augen nd fehlug dabei fo- | 
gar laut auf den Tifch.: | 

„D, 0! ©o heftig? Man könnte Sie 
hören — please speak english at | 
least!” mahnte Sophie. | 

„Run ja, meinetwegen! Dann Tage | 
ieh Ihnen auf enalifh: He is very, | 
very nice indeed! Und meiter know 
I nichts und meiter say I nothing! | 
Sp!“ Nach diefer jchmungpollen Rebe | 
ließ ſich Vicki in den nächſten Korbſeſſel 
fallen, verſchränkte die Arme über der 
Bruſt und wärf trotzig den Kopf auf. 

Fräulein Sophie war über diefes Bes | 
nehmen doch einigermaßen erfchroden. | 
Sie jtieß einen tiefen Seufzer aus, | 
ſchüttelte wehmüthig ihr ſchönes dunk— 
les Haupt und ſagte: „Sie ſollten doch 
nicht ſo unartig gegen mich ſein, Kom-—⸗ 
teß — wenn ich nun Ihrer Frau Mut⸗ 
ter ſage, was ich geſehen habe! Sie 
müffen zugeben, e8 wäre eigentlich mei | 
ne Pflicht.“ | 

„Sehen Sie dach! Gehen. Sie doch 
meinetiwegen gleich hin und verflagen 
Sie mich!” rief Vici mit bebenden Lip- | 
pen. „sch werde fchon moilfen, mas ich | 
zu thun habe. Bon Khnen laffe ich mich | 


I 
| 


nicht wie ein Kind behandeln!” 


„Sie find ein Kind. Olauben Sie 
mir, liebjte Komteß, Sie mwiffen nicht, 
was Gie thun. ch meine e3 wirklich 
gut mit Shnen.” Dabei jtredte ihr das 
"Fräulein mit ihrem bezaubernditen Lä- 
heln beide Hände entgegen. 

Aber Komtep Vidi verbarg die ihri- 
gen rajch auf ihrem Rüden und eilte 
an jener vorbei aus der Veranda. 

„Fräulein Bandemer war eine jehr 
erfahrene Dame, aber fie hatte doch | 
nicht bedacht, daß mit einem verliebten | 


jungen Mädchen hundertmal fchmerer | 


fertig zu werden fei al3 mit dem hal3- 
itarrigiten und flügiten Manne, fobald 
e3 füch eben um die friſche Herzenswun— 
de handelt. Sie athmete heftig und 
nagte zornig ihre Lippen, während fie 
fortfuhr, den Tifch zu deden. — 


eingelaufen. Sie mußte durch eine hef- 
tige Bewegung ihre innere Aufregung | 
betäuben — und dazu famen ihr gerade | 
die beiden aroßen Hunde rei. Sie, 
griff Lord Eins und Lady rechts -in 
das Halsband umd rannte dann ‘mit | 
ihnen jo rafch jie fonnte den Tannen- 
gang hinunter nach dem Zeich. zu. Die | 
beiden Thiere maren außer fich vor Ver | 





gnügen über diejen Spaß, bellten mie 
toll und zerrten, plump voranfprin= | 
gend, das athemlofe Mädchen ziwifchen 
ich fort. Und mie fie unten am Ufer | 
des Teiches angefommen waren, dba | 
trat hinter einer diden Rüfter hervor, | 
den Hut nadhläffig in den Naden ges | 
Ihoben, die Hände in den Hofentafchen 


verborgen, niemand amders ald — Mei | 


jter Fink, der fich bei dem Gefpräche der 

Herren über die Moorkultur fehr bald 

überflüffig vorgeflommen und nad): 

denflich den Park hinunter gefchlendert | 
mar. 

Komteß Vicki ließ mit einem leifen 
Auffchrei die beiden Hunde plößlich Io3 
und flog — fie mar nun einmal im 


dem Maler um den Hald. 

Er wagte nicht, fie an ſich zu drüden. 
Er legte feine Arme nur loje um ihre 
volle Geitalt. Worte hatte er vorläufig 
noh nicht, nur das köſtliche Gefühl, 
daß dies von den vielen jchönften Au: 
genblicken ſeines Lebens höchſt wahr: 
ſcheinlich der allerſchönſte ſei. 

Vicki fand, ſobald ſie einigermaßen 
zu Athem gekommen war, das erſte 
Wort; aber er verſtand ſie nicht, weil 
die beiden Hunde nicht aufhören woll— 
ten, laut blaffend um ſie herum zu 
ſpringen. Dreimal mußte fie wiederho- 
len: ‚Nicht wahr, Hans, es iſt nicht 
wahr?“ 

„Was denn?“ fragte er zurück und 
bemühte ſich, die Hunde zum Schweigen 
zu bringen. 

„Daß Du ein ſo ſchlechter Menſch 
ſein ſollſt.“ 

„Ich? Wer jagt denn das?“ 

„Wer denn anders als diefeg ab- | 
fcheuliche Fräulein Bandemer mit ih- | 
rem dummen Gethu und Gehabe. Sie 
fagt, Du gingeft nur darauf aus, un? 
Mädchen zu bethören — das ift doch 
gewiß nicht wahr!“ 

——————— machte ein ſehr wun— 


derliches Geſicht, riß die Augen weit 


auf, ſpitzte die Lippen, als wenn er 
pfeifen wollte, und ſagte 
topfſchüttelnd: „Nein, das hat noch 
feiner meinem Vater feinem Gohne 


| 
} 
Schmwunge und fonnte nichts dafür — 
| 


ſchließlich 





nachgeſagt! Im Gegentheil, ich kann 
wohl ſagen, daß ich immer der Bethörte 


eweſen. Ganz beſonders aber in die⸗ 
{em Falle; denn einem fo über alle Be- 


gelte reizenden Komtehchen mag ber 
eufel miberftehen.“ 


(Fortfegung folgt.) 

— Beweis. — Vater: „Du haft alfo 
mei Preife in der Schule erhalten, 
Car“ — Ella: „Ja, Papa.“ — Va- 
ter: „Wofür haft Du fie denn befom- 
men?“ — Ella: „Den einen Preis, 
weil ich das beſte Gedächtniß in der 
Klaſſe hatie.“ — Vater: „So, und 
den zweiten?“ — u das habe 
ich augenblicklich vergeſſen · 


_ »Übendpoft, Chicago, Freitag, den 8. Juni 1894. 


"I Wie Kun vor Gericht. ? 
Die duch ihre Käfe berühmteStadt 
Chefter in England erfreut fich einer 
prächtigen Kathedrale, in meldher an 
Sonn- und Feiertagen zur Erbauung 
der andächtigen und funftfinnigenRen- 


| ge Orgeloorträge mit Gefangbeglei- 


tung beranfjtaltet werden. An diefen 
jroduftionen mitzumirfen; gilt alö be⸗ 
ondered Verbienit, und viefes Ver⸗ 
dienſtes wollte auch eine Miß Wil⸗ 
liams theilhaftig werden. Aber zu ih— 
rem Verderben, denn es trug ihr eine 
Klage wegen „Verübung öffentlichen 
Schadens“ ein, verurſacht durch un— 
paſſendes Singen in der Kathedrale. 
Vor der Behörde, welche dieſen Fall zu 
verhandeln hatte, ſprachen ſich die Zeu— 
gen: der Organiſt, der Vorſänger, meh— 
rere Clerghymen und der Doyen ſehr 
abträglich über den Geſang der Miß 
Williams aus. Sie begnügte ſich nicht 
damit, die Hymnen und Pjalmen — 
und zwar ziemlich faljed — zu fingen, 
fondern unterbrach auch die Gebete 
durch ihren Gefang und ftörte fo Die 
Andacht der Chorfnaben, melche fich 
über die übereifrige und — faljche 
Sängerin luftig machten. Der Orga 
nift war. befonders erbittert. „Wenn 
diefe Dame — jagte er in flagendem 
Tone — noch richtig gefungen hätte, 
aber fie fingt in einer außerordentli- 
hen und unmöglichen Weile: alle ihre 
Roten find falj und ich mallte die 
Muftt mehr ald einmal unterbrechen, 
fo durhdringend war ihre Stimme.” 
MiE Williams vertheidigte jich damit, 
daß ihr Vorgehen nur von mahrem 
religiöjen Gefühl eingegeben war und 
daß, wenn auch ihre Töne manchmal 
aus der Nafe zu fommen fchienen, fie 
doc aus dem Herzen jtammten und 


} dergleichen mehr. Der Richter war der 


Anficht, daß der religiöſe Eifer der Miß 


Williams denn doch ein wenig über— 


trieben geweſen ſei, und er verurtheilte 
ſie in die Prozeßkoſten, indem er ſie zu— 
gleich ermahnte, in der Folge ſechs Mo— 
nate lang „die Ruhe zu wahren“, da 
ſie ſonſt für jede Uebertretung zu einer 
Geldſtrafe von 5 Shillings verurtheilt 
werden würde. Miß Williams dürfte 
in Hinkunft ihrem religiöſen Eifer, ſo— 
weit er ſich im Kirchengeſang äußert, 
Schranken auferlegen. 


Unfreiwilliger „Hoflieferant“. 


Einen Hoflieferanten Sr. ſchwarzen 
Majeſtät des Königs Mahahero von 
Herero in Südweſtafrika hat, wie die 
„Breslauer Zeitung“ ſchreibt, das 
Städtchen Trachenberg in der Perſon 
des rührigen, akademiſchen Schneider— 
meiſters W. erhalten. W. lieferie por 
zwei Jahren dem Bruder des Breslauer 
Kaufmanns ©., meldher an der Erpe- 
dition der deutfchen mejtafrifanijchen 
Geſellſchaft theilnahm, verſchiedene 
——— 
nun, wie die meiſten Deutſchen, vor 
den Räuberbanden des Hendrick Wit— 


— ———— boi flüchten mußte, gelangte er auf der 
icki war planlos in den Park hin⸗ 


Flucht nach Uſokohos. Das geſammte 
Gepäck, darunter die waſſerdichtenKlei— 
dungsſtücke und eine Sammlung von 
in Spiritus aufbewahrtenLurchfiſchen, 
fiel in Witbois Hände, und er verehrte 
den Raub ſeinem Freunde Mahahero. 
Dieſer verzehrte ſofort mit ſeinen Leu— 
ten den Spiritus ſammt den Lurch— 
fiſchen, die Kleidungsſtücke behielt er 
für ſich. Die darin befindlichen Sei— 
denſtreifen verlieh er großmüthig als 
Ordensauszeichnung ſeinen Häuptlin— 
gen. — Das Schickſal eines anderen 
Theiles feines Gepäds der waſſerdich— 
ten Beintleider, erfuhrS. in einer deut 
chen Handelöniederlaffung in Otyim- 
bingue. Genannte Firma treibt Taujch- 
handel mit den Damaras und Hereros. 
Einer der Erjteren, Namen? Dapiod, 
bot der Firma eine Partie Honig zum 
Kaufe an; auf die Frage, mo er die 
Maare hätte, ftellte e& fich heraus, daß 
er fie ganz einfach in feinen unten feit 
zugebundenen maflerdichten Beintlei- 
dern mit fich führte.  Diefes Stlei- 
dungsftüd mar, wie der Augenfchein 
lehrte, Irachenberger Fabrifat. Ob 
das Honiggeihäft zu Stande gefom= 
men ift, berichtet der Gemährämann 
nit, 


Bier Shügen und ein Hirich. 


Wir lefen in der, Deutichen Zeitung“: 
Findet da in dem herrlihen Wildpark 
R.- in der Nähe von PBayerbad eine 
Sagd ftatt, die der gräfliche Befiger zu 
Ehren der auf jeinem Schloß weilenden 
Gäfte, darunter auch ein jüngeres Mit- 
glied unieres Herrſcherhauſes, veran— 
ftaltet. Man bricht um 5 Uhr Mor- 
gend zwang: und mwahlles auf, ohne 
Förfter und Treiber, eö joll eine ganz 
ungenirte engliihe Jagdpartie: fein. 
Plöglih Ipringt ein Hirid auf und 
nimmt die Richtung gegen den nahe 
fließenden Bad. Knapp nadeinander 
fallen drei Schüffe und gleichzeitig fa- 
men die drei Schüßen, ein Graf, ein 
ungarifcher Edelmann und die faijer- 
(iche Hoheit, au$ den Bülhen, man 
fahndet nad) dem Wild, jeder von den 
Schützen will es tödlich verwundet ha— 
ben, es kann vi: nur wenige Schritte 
weit geflüchtet fein. Man jucht und 
jucht, aber vergebens, endlich erblidt 
einer der Herren im hohen Schilf den 
todten Hirieh, er hat die Kugel auf der 
finfen Seite, ein abjolut tödtlicdher 
Schuß, aber nur ein einziger, und das 
Wild ift todt. und alt. Die beiden 
Herren treten zurüd und geben.es ohne 
Weiteres zu, daB der Erzherzog dei 
eriten und beiten Schuß abgegeben bat. 
Der gräfliche Jagdherr beglüdwünfchte 
den Erzherzog zu dem Schuß; es wird 
no) viel erlegt, aber der räthielhaft 
dreimal getroffene und nır einmal, ver= 
wundete Hirjch bleibt die Senjation des 
Tages. Lunge nadhden die Gäfte das 
Schloß verlafien haben, gibt der Jagd⸗ 
auffeher feinem Herrn die Aufklärung. 
Der Hirfch war von den Förfter am 
Abend vorher geichofien worden, da er 
aber ein Harkes Thier war, ließ ihn der 

örfter Tiegen, um ihn F * 
Agen trausportiren zu laſſen; unter⸗ 
deſen hatten In die Herren augettirt 
umd der Fuge frörfter jhrwieg mohlweis- 
Üd zu der Affaire. 


Was wünſchet Ihr Euch 
hinſichtlich der Erleichterung der Arbeit ) Ihr 
Fönnt fie haben, wenn Jbr Pearline 
gebrauchen wollt. Bei Allem, was hr 
Eud denken fönnt, was vom Wafler 


7) 


nicht befchädigt wird, ift es der 
leichtefte Weg, zum Wafcen 
und Reinmahen Pearline 
zu nehmen. hr fönnt damit 
nichts verderben, indem das 
anftrengende ewige Reiben be- 
feitigt wird. Außerdem giebt 
es faft bei Allem beiondere 
Gründe, weßbalb Jhr Pcar- 
line gebrauchen folltet. Zum 


Beifpiel: Flanell läuft nicht ein, wenn er damit gewafchen 


wird, wie es fich gehört. 


Sösittet 


recht — jihidet fie zurüd. 


Zähne Tchmerslos 
mit Gold gefüllt. 


Zähue (ämerzlos ohn: Sahgas ausgejogen. 


Wir haben die ei.tziae Wwirkiame Methode Zähne 
fhmerzios abe Kachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgioie Rahahmer. 


Bitalifirte Luft angewandt, wenn gewänidt. 


Herr 6. Shuieldt, 194 Eimerfon Ade., jagt: 
„Nachdem ich meine jänumtiihen oberen Zähne in den 
Bolton Dental Parlor3, 146 State Str., habe aus- 
gieben laſſen. dürfte ich jezt gewiß befähigt fein, ihre 
Rethode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; fie 
ft völlig Ichmerzlos.* 

VE u non aueh aaa Der $5.00 
Beites Sebi 33.00 
Scmerzloies Auszichen 50 
Goldjüllung 


Alle Arbeiten im diejer Office von Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung beiorat. 


| 
| 


' 
i 


| 


Jolton Dental Barloıs 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Wir haben die größte zahnärztliche Praxis in Chiz 
cago. Der Grund niieres grogen Erfolges find die 
von feingebildeten Zahirärzten verrichteten"dbarchiveg 

muftergiltigen Arbeiten. . 
Difen Abends bi8 10.—-Sonntag® 9bi3 a 
TELEPKON: MAIN 659: Tiulj 


ur 


Oytikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfühung von Angen und Anpaffung vcm | 
Släfern für alle Mängel der Sehkraft. Gomfjultist uns | 


bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poſt · Office. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


5: Augen- und Phren-Arzt, 


heilt ſicher alle Augen⸗ und Oh⸗ 


reunleiden nach neuer, ſchmerzlö- 


ſer Methode. — Künſtliche Augen und Gläſer verpaäßt. 

Sprechſtunden: 1108 Masonie Temple. 
don 0 bı3 3 Uhr. Wohnung. 842 Lincoln Ave., 
8 bı8 9 Uhr Vormittags, 5 Kı3 7 Abends. — Konfultas 
tig frei.. 280, U 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaftiihe Brucband ift das einzige, 
mwelhed Tag und Naxt mit Begnemlichkeit getragen 
twırd, indem e3 den Bruc auch bei der ftärkften Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Gatalo: 
auf Verlangen frei zugejandt. ill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Nette Did! 


ein goldene: Buch für Ale, die durh Jugend» 
berirrungen den Keim de3 Todes in fich tragen 
und durd Chelofigkeit ihre Rebernrszeit freudlos 
vertranern müßen. Zufendung gratis gegen Res 


tourmarte IOH M N wunf 
R.M A 
44. N. IEN Str., A £9. 


Drs. Goodman & Lauer, 


Wenn Ihre Zähne nachgefehen mwers 
den mıKijen, jprepen Ste zuerit bei 





—— Zahnärzte, vor. — Lange etablirt und 
durchaus zuvläng. Beite u. billigite Zähne in Chica» 
g0. Schmerziojed Füßen m Ausgieten an halbem Preiie. 
Offite-Dr. Goodman & Lauer, 155 8. 
Madiion Str. 9mz3m 
Dr. SCHROEDER. 

Anerkannt der befte, zuverläifigfie 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
: nahe Dipifion Str. — Feine Zähne 85 

and aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. } 

ten. @old- und Stberfülung zum 
Ürbeiten garantirt — Sonntags offen. 
Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin.) 
Spezial-Arzt für Hant: und Geihlehtä-ffrant: 
heiten, —Office: 78 State Str.. Room 29.—-Spred» 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Eonntag3 10-11. 16pmm;6 
Sre:alität. Brillen un» Mugengläier 
und fünftirche Augen angepaßt dur Augen» 
arzt. Unteriudung fire. Dr. Sidney 


Walker, 210% Slar! Str., Ede Adams. Zimmer 1, 
über Santa-e Zicet- Office. 2Zap,mumf,biwm 


Seine 5 | Dr » KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864. 


Augen: und Ohren: Strantheiten eine 


159 ©. Glart Sir Ehicago. 
SS L 133 Clark Str.. de Diadriom. 


Die beften und Bifigften Brum» 
Bandwurm Wittel ee 


bänder fanft man beim Fabri⸗ 
zu haben bei 
F. Reichard, 3 


fanten OTTO KALTEICH, Zımnıer 
ni Im 83 
Man achte genau aufdie Hausnummer. IP. Kuızie Str, 


ara 


Verlorene Mannestraft ? 
Geihlent 
Kelgen der Zu gendijännen? 


nu einem neuen und.ch ſicheren Ver⸗ 
a an 
ie. dt ⸗ 
— — felbft di 
Ibare Fälle vn Geidiehtd: 
— — ven entf * 
fenlojen Duadfalbern Getäufchte, jullten es V 
nit verjäumen, Das vertreffliche 
Bud iu leſen, durch 
——— 
un r 
tanzten, Das Bus, 28. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No.11 Clinton Place, New York, N. Y. 


ne A Zu 2 2 A) ne 


vr 9: 4 HH HH + 


Ser “Rettungs-Anker” ifi aud) zu haben in Chicago, 
Yı., ber Herm. Schimbity. 232 North Ave. 
xieaqat⸗aanwaite. 
JvLrus GoLpzısn Jose L. Ropezas. 
Coldzier& Rodgers, 
Beditsanıwälte, 

Kedzie Building, ana 9sn >87. 


MAX EBERHARDT, ürensriäter. 
142 Bett Madiion Gtr., gegenüber Umion Sir. 
Motuuug: 436 Kibland & isjaıj 


ih 


| trgendiwelde 
| in reihaltigfter Auswahl, zu fFabritpreifen vorräth 


Euch vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, die Eny 
fagen, „dies if jo gut wie” ober „dbajjelbe wie BPearliner, 
Es ift falfeb. — Rearline wird nie haufizt, und jolte Euer 
Grocer Eud eine Nahapınung für Pearline jhiden, jeid ges 

406 


James Pyle, New York, 


NDYKE . 
EUEIRIC 


(Established 1879.) 


» 

96 State St., Chicago. 
Nerven · u, Gronifhe Krankheiten geheilt, 
Zunge Männer, die an Folgen don Jugendjünden 
leiden, werden durch @lektrizität geheilt. Mer: 
ven: Zcerüttung, Spermatorrhoea, geheime 
Leiden, Schwindel, Gedähtnihihwähe, Ab: 
neiguug gegen @ejellihait, Bericacele, Muth: 
lofisteit, Wusihlag, häufiges Uriniren, Maus 
8 an Energie ıc. durd Elektrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren dur Glektrigtät 
ihrer früheren Rraft wıedergegeden. Roniuitation 
und Uriusläinterfuhung frei. $1000 Garantıe für 
jeden ın Behandlung genommenen Fa. Ale Sprachen 
geſprochen. Fragebogen auf Beriangen. — Spredituns 
der: 10 Borm. bı8 8 Abends. Sonntags 10 bis 12. 


Seilung garantirt im allen geheimen und deli⸗ 
taten Blutfranfheiten. 109jaljm'm 


‚WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deuticye Spes 
—— er betrachten e8 ald ihre Ehre, ihre lebenden 

itmenjchen fo ihelt als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Srautheiten der Münner, Frauen— 
leiden und Menütruationsitörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Rucheniraf ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 
Köder, Brüdıe und verwadiene Glieder. 

Behandlung, incl. Miedizinen, nur 


Drei Dollars E 


den Monat. — Schneidet diefed aus. — Stun» 
den: Ylihe Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biß 12 Uhr. bmw 


K IRK MEDICAL 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn: Balle. 


.  Deutihe Specialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niihen, nernöjen, Haut= und Blutfranfs 
beiten der Männer und Frauen. X 


Nur #52 pro Blonat, 
Mebdicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredhitunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nahmittags. 


Brudhbänder. 


Mein neu erfundened Brude 
band, von fämmtlichen deite 
Ichen Profejloren empfohlen, 
eingeführt ın der deutichen 
Urmee, beilt jeden Bruch Do» 
fitın, Gbenio alle anderen 
Sorten Brubänder, Geradehalter unp Aprarate für 
erfrüppelung de menſchlicen Körpers, 


beun:alleintgen deutichen SFabrıfanten, Zn} 
60 Fifth Ave. 


Dr. Robert Woltertz, See Randotoh Str. 
EI Auch Sonntags offen Lid 12 Uhr Mittags. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim:- Mittel 
luriren alle Geichlechtö-, Nerven:, Blut: Haut» oder 
dromite Krankheiten jeder Art jchneil, ficher, billig. 
Märnerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle uris 
nären Leiden u. f. w. werden durch den Gebrauch une 
jerer Mıttel immer erfolgreiä furirt. _ Spredt ber und 
vor oder [hit Eure Adreile. und wir jenden Gud frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 
Z., 


E. A. SCHMIT 
2600 State Str., Ecke 26. Sin 


Offieial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yı."Firk & 


MARINE INSURANCE COMPANY of Richmond, 
in the State of Virginia, on the 3lst day of Decams 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL, 
Amount of Capital Stock paid upin full 3 %0,000.00 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
ÜOMPANY .. „u: 2... 0000 0000 nenn nnnnne 
Loans on Bonds and Mortgages 
United States Stocks and Bonds... .... 
Railroad Bonds and Stocks.. 
State, City, County and other Bonds... 
N 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerued 
Premiums in course of collection an 
transmission .. .... zer-arsseneeeren 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
Rents due and accrued 
——— 
Unadmitted assets. ........-- 84, 
U 
Less apecial deposits to secure liabiii 
ties in Missouri 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which oo action has 
been takten............... 
Losses resisted by the Com- 
pan, 
otal gross amount of 
claims for Losses s 76,156.28 
uet Reinsurance 
aud Salvage 
thereon 
Net amount of unpaid Losses 
Amöunt of unesrned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for unpaid Dividends —* u 
Tosal Lisbilities. .... 2.4. saraoue+ 3 350,639 99 
Less liabilities secured by special de- 
posits in Missouri 5,911.00 
Balance 


57,407.33 
3,500.06 


— — 


claims 


Premiums received during the year, in 
Interest and dividends received duri 
the year 
Reuts received during the year 7 
Total Incoms.... ...- +... sun or« ‚6 378,189,.98 


EXPENDITURES. 
s 301,431.77 
22.8.5 


Losses paid during the year 
Dividends paid during Ihe year 
Commissious and Salaries paid during 


74,402,31 
Taxes paid during the year........ ... 07. 
Amoyni of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
a EEE 7 5 1 
Total Premiums received during the. —— 
year in Illinois. = A. 
Total Losses incurred during the year ——— 
in Illinois 3.983208 


Total amonnt of Risks outstanding. . .#27,685.099.09 
— 


Subseribed and sworn to before me this Zu day 
of May, 18%. C. F. Logur, Notary Public. 
[Seal. Wy. H. Paıner. President, 
15 W. H. MoCARTUY, »ecretary, 


Ofäcial Publication. 


STATEMENT oftke GUARANTORS LIA- 
BILITY INDEMNITY 
COMPANY OF PENNSYLVANIA, cf Phila 
delpbia, in the State of Pennsylvani». on ihe Ing 
day of May, 189%: made to ihe Insuraure Supp 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law 


CAPITAL. 
Amonut of Capital Stock paid up in full $ 250,000.09 
ASSETS. 


35 
Loans on Bonds and Mortga 
Railroad Bonds and Stocks..... »..... 
State, City, County and other Bonds... 

Total Assets ..... -unancoanaten DAT. 
Subscribed and sworn to before me this Tch dag 
of May, 1839. Tuos. J. Huxr, : 

Commissioner of Deeds of the State of Illinoig, 
at Philadelphia, Pa., No, 623 Walnut st, 
[Seal.] 03. V. CooPER, i 
is Wızzıae H. Knonn, Secretagge | 
.e 








Fürft Bismard und die Künftlerin, 


Sn dem foeben erfchienenen interef= 


fanten Buche von Dr. Adolph Kohut, 
„Sürit Bismard und die Frauen“, fin- 
den wir über die Beziehungen des Alt- 


reiselanglers und der rühmlichft bes | 


kannten NRalerin FrauParlaghy folgen⸗ 
de hübſche Mittheilungen: Ein Groß— 
induſirieller in Köln, der mit dem Für— 
ſten Bismarck auf freundſchaftlichem 
Zuße ſteht, bat Frau Parlaghy um ein 
Bild von Bismarck, die Künſtlerin 
wandte fid; an den Fürfien und diejer 
az:e bereitwilligft zu. Der Brief, in 
vera Frau Parlaghy ihren Bejuc ans 
zcigte, ward nicht geöffnet, Jo daß ſie 
unerwartet in Friedridöruhe eintraf 
und wieder nah Hamburg zurüdteh- 
zen wollte, zum eine Bejtimmung des 
Fürſten zu erwarten. Schon war fie 
cuf dem Bahnhof, als der Fürft zu 
Brerde auf dem Berrom erfchien und 
d.e Künftierin und ihren Gemahl ein- 
lud, zu bleiben. Da die Fürftin nach 
„amburg gefahren mar, begab fich der 
Fürst jeibit in die Küche, um das Menü 
für jeine Gäfte vergrößern zu laffen. 
E3 wurde der Schlußtag von 1891 für 
die erſte Sitzung feitgeftellt. Die end- 
giltige Vereinbarung murde inbeffen 
bon ben-Licht- und Wetterverhältniffen 
abhängig gemacht. Da nun den gan- 
zen 31. Dezember 1891 über ftarfes 
Nebelwetter herrjchte, unterblieb der 
Bejuch der Frau PBarlaghy an jenem 
Zage, wogegen fich der Fürft Anfang 
1892 zu ihrer Verfügung ftellte, 

Bei ihrer Ankunft fand die Malerin 
den Fürften in ſchwarzer Civilkleidung 
ihon zur Situng beteit, fo daß die 
Aufnahme in dem erften rechtsfeitigen 
PBarterrefaal feines Friedrichsruher 
Schloſſes, wo der Fürft ftet3 die ihn 
aufjuchenden Deputationen zu empfan- 
gen pflegt, und der um jene Zeit zum 
größten Theil den Weihnachtzfpielfa- 
chen der Enfel des Fürften eingeräumt 
it, beginnen fonnte. Die GSibung 
dauerte etwa eine Stunde, und wer da 
weiß, wie äußerſt ſelten ſich Bismarck 
bereit finden läßt, dem forſchenden Au— 
ge des Porträtiſten, gleichviel, ob er 
Maler oder Bildhauer iſt, auch nur 
borübergehend Stand zu halten, ge— 
ſchweige denn, ſich in ruhiger Sitzung 
zu fügen, der wird ſchon in dieſerThat— 
jache allein unfchiwer das nterefje er- 
meljen können, welches der Fürft jelbft 
dem jo eigenartigen Werk entgegenge- 
bracht. 

Gleichwohl iſt es ihr nicht leicht ge— 
worden, den Löwen von Friedrichsruhe 
zahm zu machen. Das ruhige Aushal— 
ten war ihm ſchrecklich. Sie iſt aber 
eine zu geſcheute, ja erfindungsreiche 
Perſon, und als ſie einmal ſchon an der 
Erreichung ihres Zieles zu verzweifeln 
begann, wußte ſie ſich nicht anders zu 
heljen, als daß fie ein Lied trällerte: 

Als ich Dich gefehen, 
War es um mich gejchehen — 


Und fiehe da, diejes Mittel half! 
Mar e8 das muntere, liebreizende We- 
jen der jungen Künftlerin oder die 
Yueuheit, oder auch beides zufammen — 
furz, ber Fürft lachte Herzlich und fügte 
ſich geduldig. 

Der Fürſt war zu jener Zeit in ru— 
higſter, verſöhnlicher Stimmung. Er 
ſprach mit großer Wärme, ja Begeiſte— 
rung von KaiſerWilhelm II. und plau— 
derte über Verſchiedenes mit der jun— 
gen Dame recht ungezwungen. Natür— 
lich unterhielt er ſich auch von dem 
Moltkebildniß und dem Benehmen der 
Jury. Bei dieſem Anlaß nun that der 
Fürſt einen für ſeine Stellung zur 
Frauenwelt höchſt intereſſanten Aus— 
ſpruch: 

„Wenn ein Mann ſich über das Ni— 
veau der Mittelmäßigkeit erhebt, wird 
er ſchon angefeindet; wenn nun aber 
erſt eine Frau die Konkurrenz mit ih— 
nen aufnimmt, werden die Herren der 
Schöpfung roh!“ 

Frau Parlaghh iſt nicht nur eine 
Meiſterin der Palette, jondern auch 
der Küche. Sie kann beſonders die 
Fleiſch⸗ und Mehlſpeiſen ihrer unga— 
riſchen Heimath vorzüglich zubereiten, 
wofür fie eigentlich auch die große gol- 
bene Mebaille wie für ihre Bilder ver- 
biehte, Zu Weihnachten 1891 fandte 
fie dem Fürften von ihr jelbft gebaden 
fogenannte „Bogatjcherl“, eine ungari- 
Ihe Kuchenart, die jelbft dem Fürſten 
Bismarck, der in der internationalen 
Ba * — iſt, neu war. Frau 
Parlaghy erhielt denn auch folge 
Dankſchreiben: —— 

riedrichsruhe, den 26. Dezember 1891. 
Das ungariſche Gebäck, welches Sie 
bie Güte hatten, mir mit fo liebeng- 
würdigen Zeilen zu.überfenden, ijt mir 
neu und ſehr ſchmackhaft, und danke ich 
Ihnen verbindlich für hre freundlichen 
Gaben und Wünfche. v Bismarck 
— — ⸗— — 


Vom Büchertiſch. 


Unſere Weltausſtellung. 
— Von diefem an diefer Stelle jchon 
früher erwähnten Werte find bis jeßt 
neun Hefte erijhienen, jo daß man fich 
wohl ein Urtheil darüber bilden ann. 
Bezüglih Der äußeren Ausftartung 
und der \lluftrationen befeftigen die 
zuletzt erſchienenen Hefte den Eindruck, 
den man gleich von dem erſten gewon⸗ 
nen, und der war in jeder Hinſicht ein 
guter. Der Druck iſt klar und ſauber 
auf ſchönem Papier, und die Abbil 
dungen — nad} den offiziellen Photo- 
graphien — find im Hinblid auf den 
billigen Preis die beiten ihrer Art. Der 
Text ift ar und verftändlich und ent- 
hält das Wiſſenswertheſte über die 
Ausſtellung ſelbſt, als auch über die 
Entſtehung derſelben und die Herſtel— 
lung der Gebäude. Dies alles wirkt zu⸗ 

mmen, dem Werke einen bleibenden 

erth zu geben, ja, es für die Zukunft 
noch werthvoller zu machen, als es für 
die Gegenwart erſcheint. Das Werk iſt 
Durch die German American News Co,, 
197 €. Mabdifon Str., zu beziehen, — 

Bei den Buchhändlern Koelling & 
Klappenbadh, 102 Randolph Sir., find 
eingelaufen: 

„Ueber Land und Meer“, Heft 16; 

„Deutiche Romanbibltothet”, Heft 
15 und 16; 


„Zur Guten Stunde“; Salonheft 4. 


J 


Offen Samflags R 
Bis 10:30 Ahr 
Abends; 


— — 


Ze 2 12 RT 


==) 


 „Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 8. Zuni 1894, 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


Geldiparen ift eine Kunit! 


Haben Sie fich nicht fchon oft gewundert—wie manche Leute, mit einem gerin- 
geren Einfommen wie Sie, fich äufßerft elegant Pleiden und fcheinbar weit über 


Wir ſchließen 
an allen anderen 
Tagen um 6:30 


Ahr Abends. 


ihre Mittel leben? Es ift Ihnen zuerft ein Räthjel—aber wenn Sie der Sache 
auf den Grund gehen— finden Sie, daß jene Leute 


&3 verjtehen, Geld an jedem Artifel zu Iparen, den fie Tanfen ! 


Sie tönnen ganz dafjelbe thun! Kefen Sie unfere Anzeigen aufmerffam—tTaufen 
Sie Jhre Kleider wie die Ihrer Kinder—von Kopf bis zu Sug—im Hub—zu 
den unerhört niedrigen Preifen, wie unjere Spezial-Derfäufe fie bieten ! 


Morgen 


Samitag— haben wir eine 


großartige Lilte von Geldiparern. 


itänner-hleider Dept. 


Partie 1—Gefhäfts: Anzüger für Männer— 
Don reinmwollenen Stoffen — An Dusßend 
Mufter zur Auswahl — gut gemacht und gut 
auösgeftattet — alle Größen Don 34 
Frujtweite — früher in der Caijon feines 
unter $10 verfauft—die meiften davon für $12 


und $I5—Santjtag für 


- 150 blaue Cerye Anzüge— 
Partie 2 — nr doppelbrüftige — a 
zeichnete Qualität — feinftend gemacht uıd 
ausgeitattet — Samitag tft der leßte Tag, an 
men Shr dieje $15 Anzüge Fanfen Eönut 

UTeuooooooenonteen nennen nenne 
Partie 3—Dreß- Anzüge für Wänner— 
Umfaſſend Eajjimered, Kammgarn und ein 
Cortiment von reinwollenen jhywarzen Clay 
MWorited-Anzügen — in Sad und Eutaway 
Frods-Facons—das beite Sortiment von Ans 
zügen, die jemals in Chicugo für $ı5 und $18 


verfauft wurden—Samftag für 


Partie L—Hehr feine Frühjahrs- 
Anzüge für Männer— 
Einjclieglich einiger der beften und hübjches 
sten feinen KRammgarn, welche diejes Früh— 
jahr heraustamen—bejonders ein Sortiment 
don feinen VBicura-Anzügen, welde in allen 
anderen Sleidergeichäften erjter Klafie für 
$18, $20 und in einigen Yällen für $25 vers 


Tauft werden—ECamijtag für 


Die allerbeite Sorte 
von Männer: Unzügen 


Sn einer alle3 in Chicago übertreffenden Auswahl. Ganz die» 
jelben Anzüge, wilde unjere Konkurrenten für $5.00 und $10 
mehr per Anzug verkaufen — die Sorte, welche Yhr nit von 
den alferbeften nach Maß gemachten Anzügen, welde $30 und 
$40 kojten, unterjcheiden könnt. — Der Hub verkauft fie jegt für 


$18, $20 und $25, 


biß 44 


56.95 
59.00 


11:9 


15:0 


Ninaben-Aleider-Dept. 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben— 
Größen 13 bi3 19 Jahre, in fancy 
mollenen und jchwarzen Cheviot3 — 
andern bezahlt Ahr 87 und 88 für ge- 
ringere Waaren — Samitag 


Lange SHofjen- Anzüge für Anaben— 
Alter 14 bis 19 Jahre — in feinen 
ganzwollenen Chebiots, Tweeds und 
ungejcheerten Woriteds — angebro- 
chene Partien von reg. 810 und $12 
Anzügen — Sanıftag für 


Zange Hofen- Anzüge für Anaben— 
Alter 13 bis 19 Jahre— von feinften 
importirten Cheviots, Tmweed3, Caſ— 
fimeres—die größte Auswahl welche 
von irgend einem Gejchäft in Ame= 
rifa geführt wird — aber in feinem 
andern Laden unter $15 verfauft — 
im-Hub am Samitag für 
2:Stüde Kinder-AUnzüge— 


durchaus ganz Wolle, Hojen haben 
doppelten Sig und doppelte Kuie, 


$5.00 
96.00 


99.00 


jeder Saum benäht, Leinen Zmirıt 
verwendet — ebenio dazu paljende 


Stanley Kappe—$5 würde billig ge= 
nug jein — wird am Samjtag zum 
Berfauf aufliegen für nur 
Wir lenken Eure Aufmerkjamfeit ebenfall3 auf zwei Partien 2:Stüde 
Kinder-Anzüge, eine für $1.90, die andere zu $2.45. 
beiten Werthe, die je zu 50 Prozent höheren Preijen gezeigt wurden, 


93.89 


Dies find die 


und wie Zhr fie nirgends jonjtwo in Chicago zu erhalten erwarten dürft. 


Nicht in Hundert Jahren- _ 


Während unjeres 
Großen . . . 


Männer: und 
Guaben: eh 


Männe r Anzüge 5.00, 


wurden zuverläſſige Kleider für ſo 
wenig Geld verkauft, als morgen in 


EFA 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


Berabfeßungs-Derfaufs von 


"0% 


4 


a 


KLEIDER 


—Dhne Zweifel die beite Gelegenheit des Jahres! 
Ein unvergleihliher Berfauf!— Ein unvergleihliher Berfauf! 


markiert zu $12.00 bis $13.50 und 
gehen während Dicjes Bers 


kaufs zu 


58. 


>; Gemadt aus durchaus reinmwollenen jchottifchen Chediot3 — mittel und hellen Farben, ebenfalls 
Sie ſind une gemiſchte Caffimeres —angefertigt von den beſten Kleiderfabrikanten dieſes Landes. 


Es ſind die beſten Werthe, die jemals ein menſchliches Auge für den Preis erblickt hat. 


Männer-Anzüge 


für 


marfirt zu $18.00 und $20.00, — 
gehen während Diefes Berfaufs 
ö * 


Si e fi sd — are und mittellange Sads — gemadt aus impostirten Cheviot3, in dem neuejten Effeften — 
t ” ebenjo gut wie Kundenfchreider- Arbeit. 


63 find die beiten Werthe, die jemals ein menfchliches Auge für den Preis erblict hat. 


Männer-Beinkleider— 


Sie find — Cedt aus feinen Cheviot3 und Gaffimered nad) der allerneueften Mode. 


JJ 


.o ee ee 0.0». 


marfirt zu $5.50 und $6.00 
schen während Diejes Berfauis 


53.50 


&8 find die beiten Werthe, die jemals für den Preis angeboten wurden, 


Zinaben-Anzüge— 


Ierfey-Anzüge für inaben— 


Lange Sofen-Anzüge für Rnaben—s:i0.00 


marfirt find, gehen bei Diefem Berkauf für....------rrerrenın. 
Sie find — madı aus echten fchottiihen Tweed Stoffen, 


warnen. 
Billige Sarmen in IlCinois. 


Barum nad dem Weiten gehen? Sprecht 
bei und vor. Leichte Bedinguingen, 


HUNSBERGER & CO, 
15ma,mınf, bio 62 $. CLARK STR. 


— Die 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights i 
gebaut, B—e — Be: 


Lotten 5100 8300. 


eie ickets onut 
ochentag ———— au a" 


‚... 1016m 
A. ASHENHEIM, W. W.. Watson & Co., 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 


von echten F. A. & 3. Sawper Chevi- 
ot3, marfirt $5, $5.50 und $6, gehen 


8 


während dieſes Verkaufs für............ 


Si ſi dp Hmadt mit doppeltem Sit und Knieen, Ertenfion Waiftband, und Patentknöpfen, in mittleren 
e ſin und hellen Farben, aus den beſten Cheviots der Welt, Alter 4 bis 10 Jahre, 


68 find—die beiten Werthe, die je für den Preis ofjerirt wurden zu 83.95. 


die $5 Werth find, 
gehen während Die: 


fes Berfaufs für.... 


SGemacht auß durdaus reinmwollenem, blauem tmd jhwarzem echtfarbigen Jerſey Tuch mit 
Sie ſind breitem Matrojen-Kragen, hübjch beftickt, für Knaben im Alter von 3 bis 8 Jahren, 


E83 find— reguläre S5-Anzüge für 82.98. 


Schöne billige 


L.ottesn 


-u—. 


ALBERTON 


naße Pesplaines, 

252133 Fuß, zum geringen Kaufpreiö von 
200 Dollars, 

äufer können täglich) hinausfahren 

- Narthmweitern- Bahnhof, 1 Uhr 30 


* rei⸗Tickets find in der 
Fee FR ober 25 Minuten vor 


Abgang ded Zuges am Bahnhof. 
Utitz & Heimann, 
79,Dearborn Str. Unity Bidg., 


‚. Bimmer 531-535. 


erg is 
EB Der Gap, Si empfehien, 
Lagt) 


6jnbw 


die mit 


56.00 


reinwollene Waare, fein Anzug darunter, der nicht wirklich $IO werth if. Große, große Bargaing für 86,50. 


EEE TEN EEG. ET EEE SETEEMERENEHBEN 1 en RETTEN 


utbhaten und Arbeit erfter Klaffe, durchaus 


Schöne, große Lolten, 


für Heimftätten, troden, central und ho en, zu 
em geringen Preig don set, 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen i 
blühenden a e a jährlicgen Abzahlungen in dem 


DESPLAINES, 


Shicagos befte Geiättnorftab imuf 
abt, blo8 40 Minuten 
Habıt bom Depot. — und engliſche Schulen. 
then, Wollen- und Papıermüblen, Fabriken ui. 
Reflettivende Käufer können fich jeden ag und Soun⸗ 
tag vor 1 Ubr freie yahr-Billette holen bei 20apbw 


EDMUND C. STILES, 
1530 Dearborn St., Room 12. 
Deutfder Berkäufet: Carl F. Koerner. 


— — 
übeln, Teppiche 

Di ein, Teppiche, Oefen 
Wiaer ans wonadie —— 


da das Perſonal beider 


J Zertrümmert. 


Ein furdtbares Eifenbann : Unglüd, verur 
ſacht durch ran Nacläffigkeit. 
Glüdliherweiie war c# Fein Baflagierzug, 
jondern zwei Fradtzüge. Der Schaden wird 
von der Gifenbahn:Gejelihait auf über 
8200,000 geihätßt, da beide Züge mit 
werthuollen Gütern beladen waren. 

Am 12, April fürzten zwei Güterzüge auf einer 


der öftlichen Giienbahnen von einem Bahndamm von 
über 40 yuß — und die beiden Lokomotive, ſo⸗ 


| wie 39 Wagen wurden vollſtändig zerſchene tert. Men⸗ 


Kataſtrophe nicht verloren, 
Süge fh — a 
Abjpringe om fofortigen Tode oder lebenslängli- 
Ger Berkrünpiung tettete, ‚Diejes Unglüd war durch 
die ſtrafbare Nachläſſigkeit eines Zelegraphiften verur⸗ 
facht, welchen man ſchlafend auf feinem VPoſten fand, 
und Waaren aller Art im Werthe von Tauſenden von 
Dollars, für den Weiten beftimmt, wurden bei diejem 
furchtbaren Greiguiß beihädigt. In drei Wagen des 
für den Weiten befrachteten Zuges befanden ſich ver⸗ 
ſchiedene Conſignationen von feinen Kleiderwaaren, 
welche von einer großen Kleiverfabrit im New York an 
einige ihrer Kunden in den weitlidyen Staaten verja= 
den worden waren, melde die Annahme verweigerten 
und die Waaren Der Eijenbahngejellichaft zur VBerfüs 
gung ftellten, welche jür allen Schaden aufzulommen 
bat, da die Abjenwer den vollen Betrag der Faktura 
für die Waaren beanjpruchen. Um die Kojten diejer 
Maaren zu deden, hat der Geihäftsführer der Ei- 
fenbahngejellihaft uns ‚diefelben übermadht, mit dem 
Mujtrag, fie im Retail innerhalb der bejhräntten Zeit 
von 20 Tagen zu verlaufen. 

Für $79,675 feine, bocpfünftlerifhe Anzüge und Ue- 
berzieher, nur für die feinite Stadtkundjhaft gemacht, 
zu weniger al3 40c am Dollar, in 262 und 34 State 
EStr., zwiihen Van Buren und Jadjon, Weftjeite der 


ihenleben gingen bei der 


Straße. 
Ale Woaren find zu obigen lächerlich niedrigen Preis 
fen aufgenommen und müffen in Geld umgejegt wers 
den, innerhalb der genannten Zeit von 20 Tagen, da 
die Eifenbahngejellihait nicht im Kleidergeihäft zu 
bleiben wünjht. Preije find zertrümmert, und Wer: 
the dollftänd:g außer Acht gelaflen, da die Größe des 
Zager3 und Die angeführte bejchräntte Zen ın Be 
traht gezogen werden mußten. Dieſer außerordentli⸗ 
de Verlauf ift ein glüdiih:s Ereignig für arme Leute. 
Bute jchneidergemadhte Männer-Unzüge zu $2.65, 
werth $12, oder Geld zurüderftattet, wenn nicht zus 
friedenftellend nach Befihtigung zu Haufe. Dieje Ans 
züge find von dunklen und hellfarbigen, ftarfen und 
dauerhaften Stoffen gemacht und unter Garantie fo 
wie beichrieben. Modiihe Männer-Unzüge zu $3.85, 
mwerth $13.50, bübjhe Männeranzüge zu $4.90, werth 
$15; Männeranzüge zu $5.85, werth $18; Männeran= 
züge zu $6.85, wertb $20; Männeranzüge zu $7.85, 
mwertb $22; Männeranzüge zu $9.85, werth 5; und 
$27:Männeranzüge zu 11.85, wertb 0 und 5. — 
1150 Frühjahr3=Weberzieher für Männer in den al: 
ferneueften Moden aufgemadht, lang geichnitten und 
aus modernen Stoffen, iverden unter folgenden Her— 
abjegungungen verfauft werden: $3.87 für einen Rod, 
wertb $12, oder Geld zurüderftattet nach. Befichtigung 
* Hauſe; 34.85 für einige werth 815; 85. 85 für Ue— 
erzieher, werth 318; 86.85 für Frühjahrs-Ueberzie⸗ 
her, werth 320; $7.85 für Ueberzieher, werth 82.00; 
80.85 für die feinſten ſchneidergemachten Ueberzieher 
und gqgut 830 bis B5 werth. 4600 einzelne Männer— 
hoſen werden in dieſem außerordentlichen Verkauf zu 
weniger als der Hälfte der Materialkoſten verkauft 
werden: 58c für Arbeitshojen fir Männer, mwertb $2; 
87c für Männerhofen, wertb $3.50; $1.37 für Mäns 
nerbhojen, werthb $4; $2.39 yür Mänzerbojen, werth 
$5; und 83.85 für einige Misfit-, nah Map gemachte 
Hofen, von,mwelcdhen wir nur einige wenige für Diele 
munderbare Auswahl gefichert haben, und welche auf 
Beitellung gemacht Iourden für $10 und $12. 
Männer:Süte, 

175 Dußend Strohhüte für Männer, zu 37 Cents, 
mwertb $1.00; 400 Dusend Männer = Derby und 
edora-Hüte, zu 98 Cents, tmwertb $4.00 und 85.00. 
100 Dugend Yaht-Kappen für Männer, zu 25 Et3., 
mwerth 75 Et3. Ein präctiges Lager von Herren-Auße 
ftattungSwaaren zu Preifen, die Eure Börjen öffnen 
werden. Weikleinene Männer-Hemden zu Sic, werth 
$1.00; Nepligee- Hemden für Männer zu 37c, werth 
$1.00; Negligee-Hemden für Männer zu 69, werth 
$1.50; Echte Garners franz. P l⸗Hemden für 
Männer, mit Kragen und Manſche zu 98c, werth 
83.00. Leinene Kragen für Männer 5. Leinene 
Manfhetten für Männer 9c. Leinene Tafchentücher 
für Männer zu 4c, werth $25c; jeidenbeitidte Hojen= 
träger für Männer zu 14c, werth T5c; Männer-Hals: 
binden zu 13c, werth 50c und Töc; feine jeidene Hals: 
binden für Männer zu 23c, wertb $1.00; Männer: 
Soden zu 4c, werth löc; Lisle-Thread-Strümpfe für 
Männer zu 9, wertb 25c Balbriggan-Unterzeug für 
Männer zu 3, werth 75c franz. PBalbrigaan-Unter: 
geug für Männer in zehn bverfchiedenen Farb 
Schattirungen zu 48c, werth $1.50.—Macintojyes 
Schwarze Madintofhes für Männer, ertra=! 
fangen Schulterfragen, garantirt wallerdiht, zu $4.37 
wertb $12. Und taujend andere Bargains zu zabl: 
reih, um fie anzuführen. Worte reichen nicht bim, 
man muß fie feben. Wir haben nicht Raum genug, 
um die Großartigfeit der vielen Bargains genau zu 
beichreiben, die Euch erwarten. 


Der Verkauf ift jeßt im Gange für nur 20 Tage in 
ge 


— ee ST ee 


zwiihen Ban Buren und Jadfon, Weitjeite der Straße. 
Seht genau nah der Nummer und den Schildern— 
geht nad dem richtigen Plag, 262 und 264 State Str. 


Finanzielles. 


Deutiche Bank 


— und — 


General Baljage-Agentur 


— von — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Schiffs karten nach und von Europa ftet3 billigft 
zu haben. — Geldſendungen mit deutſcher Reichs— 
poſt prompt beſorgt. — Vollmachten mit konſu⸗ 
lariſcher Beglaubigung ausgefertigt. — Erbſchaften 
in ganz Europa eingezogen. 21ma6m 
Offen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Bank Geſchäft. 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


leihe 
Geld 5" af Gcundeigenthum. 
MORTGAGES "Seiser 


fiets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinien, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadhten auägsitellt, Erbicdhaf: 
ten eingezogen, Bafiageiheine von und mad 
Europa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


E. G. Pauling, 


145 $a Sale Str., 3immer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. —— 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zrjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, 
EN EN 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Derleipt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inlj 


WILLIAM -LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1ISOLASALLBSTR,, 


vecſeihen geld e 


eigenthum. 6uolj 
Verkaufen erlie Morlgages. — 


GELD 


gm verleiyen im beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erfie Oppotheten auf Ebicage Grundeigemthum. 


E. S. DREYER & CO., 


Nord-Ost-Ecke Bearbern und Washington Sir. 
—— 


Scußverein der Hausheftger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


Branch 
. Weiss, Racine Ave. 
A. F. Stolte, 3554 8, Halsted Sir. 


Oitices: 


pl - 


— — — — — —— — 
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Milwaukee Ave, 


— ie are. ah —— 


und Division Str, 


Unvergleichliche 
Bargains. — 


Auswahl von 


3000 reinwollenen Anzüge, 


alle Größen, 34 bis 42, werth $12.00, zu 


"56.98 


Diefe Anzüge find in der allerbeften Weife 

gemacht und ausgeftattet und werden von 

uns mit der Garantie verfauft, vollite Zu: 
friedenheit zu gewähren. 


Milwaukee Ave, 


Stadltollen 


IRVING PARK Stadlfolten 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD.. 


50 


und aufwärts. 


und Division Nr. 


8 


Meilen vom 
Courthaus. 


F Eine große Excurſton 


verläßt den Chicago, Milwaufee & St. Baul Bahnhof. Madifon und Canal Str. Sonns 
tag, den 10. Juni 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hums 


Y 


boldt Station. —rei-Tidets zu haben in unferer Office oder von unjeren Agenten am Bahn⸗ 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit, 


um unjere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diejelbe liegt 65 


Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 


20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Ihr dieſe ſchönen Lotten ſo nahe Euren Arbeits⸗ 


plägen für $130 faufen könnt? 


Bedingungen: $15 Anzahlung und $5 per Monat. 


UTITZ & HZEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building, 


Schiffskarten, 


von und nad allen Theilen Europas, für 


Zwiſchendeck 


und Rajüte, vertaufen wir ftetd am Billigiten, 
wovon fich jeder überzeugen follte. 
Bollmadhten und Erbidaften. 
Borfhüfe auf Erbihaften. 
Geldjendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Bechſel und Kabel. 
Deutſches und anderes aus landiſches Geld, 
enropäijhe Werthpapiere und Gous 
Pond ge: und verkauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 
General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


ziijchen 5. Ave. und.Ba Galle Str. 
EI Sonntag Vormittags geöffnet. 


KONSULENT 


B. W. Bempf, 
155 WASHINGTON ST. 


Spezialität! Imilj 
Erbfchaftsregnlirungen. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Eeftamente, Urkunden, Reifepälle 
und Rechtsfachen jeder Art. 


gF Für Unbemittelte gratis. 
Dffice: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßig wöhentliche Poft-Dampfeiffiahrt vom 


Baltimore nadı Bremen 


— dire ft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
Gera‘ t 2, Juni 18. 
—— Juni = 
„Stuttgart‘' , uni 
„Darmitadt‘‘ 5 = 4 
nr nm 7 Zuu 18, 


e— . 
Nah Kage der Pläge 
Die obigen Dampfer find jänmtlid neu, don Dorzüge 
Hofter Bauart umd Einrichtung. 
Ealons und Gajütenzimnter auf Ded.— 
Elettriiche — in — — 
wii en Dr — 
— ertheilen Ps 
uhmakher & Eo., 
* ernten. Baltimore, Di». 


5 . Eilenburg, 
3.20 — Ave., Ghicago, US. 
Ober deren Berireter im Inlarpe 


Nagelis Hotel, 


Soboten, R. 


imilj 


Alle 


Kleider 


für Herren und Anaben müfjen für 
halben Preis 


verfauft werden. Sie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgidhait. 


Auch Damen: Jackets, Capes,Alhren, 


Diamanfen u. f. . immer 


auf Tleine wöchentlide oder monatlide 
Abſchlagszahlungen. 


* “ 
KL = 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter Flur. 


84 La Salle Street 


kauft man die biligftent 


Vallagelcheine, 


Gajüte und Zwiihendet üßtr Hamburg; 
Bremen, Antwerpen, —— Amiten 
dam, Stettin, Sadpre, Paris, 1c. 


Deffentlihes Notariat. 


Bolmadhten mit Tonjulariihen Beglaubis 
gungen, bihaits:Kolettionen, Boltauss 
jahluugen ujw. eine Spezialität. 


Genera -Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
es gut und billig für Zwiihendedds 
Baflagiere. Keine Umiftergerei, kein Gaftle Garden 
oder Ropffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SL LASALLESTR,. 


Rajüten- und 


Zwilchenderk - Billele 


über alle Zinien nı 


billigften Preifen. 


Kollektion von Erbidaiten, 
Deflentliches Notariat. 


0.B. RICHARD & 00., 





